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Dlenstag -Ausgabe
Beinssprels : frei Hau ? monatlich 8 .20 KU .
im voraus Im Berlaa oder tu den
Zweiaftellen abaebolt 8.— Dl . Durch
die Poft be,oaen moi >atlich 2.8» Dt .
Einzelpreise : Werktaas -Nummer 10
Sonntaas - Nummer und ffeiertaaS -
Nummer 15 W . — Im Pwll höherer
Gewalt . Streik . Ausiverrnna ufw .bat der Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Kettling . — Abbeftellunaen können nur
teweils bis , um 25. d. Mts . auf de»
Monats -Lebten angenommen wtrden .
^ nreieenvrelse : Die Nonvareille - Zeil «
v.<g Ml . Stellen » Gesuche Familien -
und Gelcgcnkeits -An,eiacn aus Baden
ermäktater Preis . — Reklame - Keil «2— ä « . on erster Stelle 2 .50 JtM.
Bei Wiederbolun « torif fester Rabatt ,der bei Ntchteinbaltuna des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibuna und bei Kon -kurlcn aufter Kraft tritt . CrfüllunaS .»N und Gerichtsstand I« KarlSrub «.

Auf das Umgreifen Iiindenburgs :

Presseverordnung abgeändert.
Schuhvorschristen gegen Mißbrauch öer Notverordnung.

* Berlin , 10. Aug. (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Der Reichspräsident hzt heute die bereits angekündigteVerordnung zur Aenderung der Pressenotoerordnung

erlassen . Die neue Verordnung schreibt eine stärkere Zentrali -
s i e r u n g bei der Handhabung des Rechtes vor, von einer periodi -
schen Druckschrift die Ausnahme amtlicher Kundgebungen oder Ent -
gegnungen zu verlangen . Das Verlangen kann nur noch von einer
obersten Reichs- oder Landesbehörde ausgehen . Die bisherige Mög -
lichkeit der Delegation auf nachgeordnete Stellen fällt weg . Eineweitere Einschränkung ist für solche Verlautbarungen der oberstenLandesbehörde vorgeschrieben, die sich als Kundgebungendarstellen . Ihre Aufnahme kann nur im Einvernehmen mit dem
Reichsminifter des Innern verlangt werden. Die Art und Weisedes Abdrucks zu regeln , ist den Ausführungsbestimmungen des
Reichsministers des Innern überlassen, die auch die Zahlung einer
Vergütung vorschreiben können , soweit der Abdruck einen be-stimmten Umfang übersteigt.

Um dem berechtigten Interesse entgegenzukommen, das die Oef-fentlichkeit und die von einem Verbot betrosfene Zeitung an einer
größtmöglichsten Beschleunigung des V e s ch w e r d e v e r-
fahr eng haben, , ist allgemein bestimmt, daß jede Beschwerde überein Zeitungsverbot spätestens am fünften Tage nach ihrer Einlegungauf dem Instanzwege derjenigen Stelle zugeleitet sein muß , von deraus die Beschwerde dem Reichsgericht zur Entscheidung vorzulegenist- Wird die Frist versäumt so ist ^ ias Verbot von der jeweils zu-ständ .gen Stell « — d . h. von der Stelle , die mit jHm bei oder nachAb . auf der Frist befaßt ist — ohne sachliche Prüfung sofort aufzuhe-den . Diese Vorschrift ist nicht auf den Bereich der sogenannten Presse-
^ totv« rorönung beschränht , sondern gilt auch für Zeitungsverbote ,die auf Grund der ersten Verordnung d« s Reichspräsidenten zur Be-
kämpfnu politischer Ausschreitungen vom 28 . März 1931 und auf' Crund des Gesetzes zun« Schutze der Republik sich ergeben.

Von weiteren Veränderungen der Pressenotverordnung , wie sie
angeregt worden sind , mußte noch abgesehen werden- Insbesondere
erschien es angesichts der Terrorakte vom vergangenen Sonntag
zurzeit unvertretbar , die Maßnahmen zu beseitigen oder abzuschwä -
chen , die nach der Verordnung zum Schutze der gefährdet ?» Sicher¬
heit und Ordnung zulässig sind.

In den Ausführungsbestimmungen hat der Reichs-
Minister des Jnnnern sowohl sür die Handhabung des Kundgedungs -

und Entgegnungsrechtes wie für den Erlaß von Pressev: rboten
Richtlinien aufgestellt, die den berechtigten Wünschen der Presse
entgegenkommen. Bei Kundgebungen und Entgegnungen soll ein
Raum von 100 Worten nicht überschritten werden. UeberschießendeZeilen sind zu bezahlen . Die Anforderungen bezüglich des Ab -
drucks sollen sich regelmäßig im Rahmen der technischen Möglich-
leiten halten , die der Zeitung zur Verfügung stehen . Vor dem
Erlaß jedes Verbotes einer Zeitung soll geprüft werden, ob der
erstrebte Zweck nicht schon durch eine Verwarnung oder eine amtliche
Entgegnung erreicht werden kann. In leichteren Fällen ist statteines Verbotes zunächst lediglich eine Verwarnung auszusprechen,wenn der Verlag zur Veröffentlichung einer entsprechenden Wieder
gutmachungserklärung bereit ist.

(Der Wortlaut der Notverordnung ist noch nicht veröffentlicht.)

Brüning berichte! dem Reichspräsidenten.
# Verlin , 10 . August. (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung des

Reichskabinetts wurden die Berichte des Reichskanzlers und des
Reichsaußenministers über ihre Besprechungen in Rom entgegengenommen. Außerdem befaßte sick das Relchs?abinett eingehend mitder Abänderung der Pressenotverordnung .

Reichspräsident von Hindenburg empfing am Montag den
Reichskanzler Dr . Brüning zur B e r i ch t e r st a t t u n q über
den Besuch des Reichskanzlers und des Reichsaußen >
Ministers in Rom.

Unerwartete Rückkehr Maeöonatds .
TU . London, 10 . Aug. (Funkspruch .) Macdonald , der sichauf Erholungsurlaub in Lossiemouth befand , hat sich plötzlich ent-

schieden, sofort nach London zurückzukehren , wo er am
Dienstag vormittag eintreffen wird . Der Zweck seiner Rückkehrwird offiziell dahin angegeben, daß er in enqere Fühluna mit den
Staatsanaelegenbeiten kommen möchte , als ihm dies brieflich oder
tclephonisch möalich ist. Schatzkanzler S n o w d e n . der sich zur Zeitin Tilford aufhält , wird ebenfalls in London erwartet .

Agrement für Poncet erteilt.
* Berlin . 10. Aug. (Funkspruch .) Die Reichsregierung hat

für Fran ?ois Poncet als französischen Botschafter in Berlin und
für den bisherigen bulgarischen Gesandten in Bukarest, P o m e n o f f
als bulgarischen Gesandten in Berlin das Agrement erteilt .

Scharfe Maßnahmen
gegen die Kommunisten.

Kleiner Belagerungszustand über den Bütowplatz / Liebknecht -Kans gesperrt .
m. Berlin , 10 . Aug. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)Der Meuchelmord, der den Beginn zu der großen Straßenschlacht im

Scheunenoiertel Berlins darstellte, hat jetzt den Polizeipräsidenten
veranlaßt , das Vorgehen der Kommunisten mit scharfen Maß¬
nahmen zu bekämpfen. Zunächst einmal hat er für die Ergreifungder Täter außer der schon festgesetzten Belohnung von 3000 Mark
noch eine Sonderprämie von 20 000 Mark ausgesetzt , die für die
Feststellung der Hintermänner des Mordes ausgezahlt werden soll.Darüber hinaus wurde für die Gegend um den B ü l o w p l a tz der
sogenannte „kleine Belagerungszustand " verhängt . Polizei ist in
großer Zahl in dem berüchtigten Viertel vorhanden und durchsuchtimmer noch fieberhaft alle Schlupfwinkel, um eventuell auf diese
Weise auf die Spur der Mörder zu kommen . Das K a r l - L i e b -
knecht - Haus . das meistenteils eine große Rolle in allen kom-
munistischen Unruhen spielt, bleibt bis zum 21 . August geschlos -
Jen . Sämtliche Räume und Eingänge sind bis zu diesem Zeitpunktvon der Polizei besetzt.

Ueber die Vorgeschichte des Meuchelmordes ist jetzt glücklicher-
weise schon etwas durchgesickert , das vielleicht die Polizei auf die
Spur bringen könnte . So wurde am Montag an einem Haus , dasim Nordosten Berlins steht , eine „Malerarbeit " der Kommunistenentdeckt , die folgende Mahnung enthielt : . .Für den erschossenen Kom-
wunisten fallen zwei Polizeioffiziere . Rot -Front lebt und nimmt
Rache ." Mit diesem Plakat wollten die Kommunisten klar und deut-
nch kundtun, daß sie sich ihre Opfer schon ausgesucht haben , andenen sie Rache für ihren erschossenen Parteigenossen Auge, der bei*>en Unruhen am Samstag mittag getötet wurde , nehmen wollen.

Auch der schwer verletzte Oberwachtmeister Willich , der die
beiden erschossenen Polizeihauptleute begleitete , konnte jetzt ver-
Nammen werden . Nach seiner Aussage ist der Ueberfall aus die
^ olizeioffiziere vollkommen überraschend gekommen . Er will hinter
Uch die Aufforderung gehört haben , wie mehrere Kommunisten sich

einzelnen Opfer aussuchten, um sie dann abzuknallen. Er
Konnte noch rechtzeitig seine Pistole herausreißen , aber schon krachte»° 'e Schüsse, durch die seine Vorgesetzten getötet und er selbst schwer' '" letzt wurden . Aus all diesen Einzelheiten geht hervor , daß bei

K .P .D . irgendeine Geheimorganisation bestehen muß, die es sich
^
ur Aufgabe macht , näher bezeichnete höhere Beamte der Polizei''gelrecht zu ermorden. Hoffentlich gelingt es durch die hohe Bs-

lohnung , auf die Spur der Täter zu kommen , damit diesem wüsten
Treiben Einhalt geboten werden kann.

Für die Montagabendstunden soll die K .P .D . erneut Aus¬
schreitungen am Bülowplatz geplant haben . Die Polizei hat
allerdings davon Viitteilung erhalten und die schon bestehende
Polizeikette im Scheunenviertel weiterhin verstärkt, so daß, falls
wirklich die Kommunisten ihren Plan wahr machen sollten, jeder-
zeit genügend Schutz vorhanden ist, um alle Unruhen im Keime zu
ersticken.

164 Verhaftungen .
Im Zusammenhang mit den Unruhen in Berlin sind am

gestrigen Sonntag und im Lause der Nacht insgesamt 164 Personen
von der Polizei festgenommen worden , von denen sich der größte
Teil noch in Haft befindet. Ob sich unter den Verhafteten die
Ätörder der beiden Polizeiosfiziere befinden, ließ sich bisher noäi
nicht mit Sicherheit feststellen . Die Durchsuchung des Karl -Lieb-
knecht-Hauses war auch gegen Mittag noch nicht abgeschlossen .

KommunistischeAngrifseaufAeichswehrsotdaten
TU . Stargard i. Po . . 10. Aug . (Funkspruch. ) In der Nacht

zum Montag kam es auf dem Luisenplatz zu blutigen Zusammen -
stößen zwischen Linksradikalen und Reichswehr -
> o l d a t e n .

Mehrere Soldaten , die nachts gegen 1 Uhr aus einem Tanzlokalkamen , mutzten an einer Gruppe junger Burschen vorbei, unter denen
sich zahlreiche Kommuni st en befanden. Nachdem die Soldaten
zuerst mit beleidigenden Redensarten zum Stehenbleiben veranlaßtwurden, entwickelte sich plötzlich eine Schlägerei . Die Kommunisten,die in der Mehrheit waren , schlugen mit allerlei Gegenständen auf
die Soldaten ein . Ein Reichswehrjoldat brach blutüberströmt mit
einer schweren Kopfverletzung zusammen und mußte sofort in das
Garnisonslazarett geschafft werden. Drei andere Soldaten wurden
ebenfalls schwer verletzt . Passanten , die den Vorfall beobachte -
ten , alarmierten die Polizei . Ebenso wurde von dem Reichswehr-bataillon eine starke Patrouille entsandt , denen es dann vereint ge -
lang , die Ruhe wiederherzustellen. Zahlreiche kommunistische Angrei-fer wurden verhaftet und werden voraussichtlich dem Schnellrichter
zugeführt.

Der 12. Versassungstag.
Dr . M. Dieses Jahr wird wohl niemand der Sinn danach stehen ,drei Tage lang den Ve r fa ! sun gst a g mit allen möglichen

Feierlichkeiten zu begehen , wie es noch voriges Jahr in der Reichs-
Hauptstadt der Fall war . Zwar fttt Baden fast als einziges Land
den Verfassungstag zum gefetzi' chen Feiertag erklärt , doch wer-
den im Vordergrund der Gedanken und Betrachtungen , die man
heute anzustellen hat , die schweren politischen und wirtschaftlichen
Aufgaben stehen , die augenblicklich alle unsere Kräfte beanspruche >>.Davon abgesehen , muß es dem deutschen Volke am zwölften Ge-
turtstage der Weimarer Verfassung an der notwendigen Feierstim-
mung auch deshalb fehlen, weil die Verfassung alle Tage deutlicher
ihre Unvollkommenheit offenbart . Näherlicgender als alles Feiern
ist uns heute die tatsächliche Feststellung, daß Deutschland
seit bald einem Jahr nicht mehr so regiert werden
kann , wie es die Verfassung vorschreibt oder wie es wenig -
steys das Ideal der Weimarer Verfassung ver -
langt . Die Regierung Brüning sieht sich immer mehr genötigt , die
parlamentarisch - demokratische Regierungsweise umzuwandeln und
ohne das Parlament , das sich zum Teil selbst ausgeschaltet hat , zumTeil von der Regierung als Hindernis seiner Arbeit ausgeschaltet
worden ist, mit Notverordnungen und anderen mehr oder weniger
diktatorischen Maßnahmen das Reichsschiff durch die Klippen unserer
Dauerkrise hindurchzufteuern.

Die Resormbedürftigkeit der Weimarer Verfassung ist gewiß
nicht die Erkenntnis des letzten Jahres . Schon seit langer Zeit wird
von allen Seiten und von allen Parteien , auch van den Vätern der
Weimarer Verfassung selbst , eine gründliche Reform der Verfassung
verlangt . Ihr haftet zu sehr der Charakter einer Notlösung und
einer parlamentarischen Kompromißlösung an, als daß man jemalshätte glauben können , daß sie in ihrer jetzigen Form endgültige und
unveränderliche Grundlage unseres staatlichen Wiederaufbaues seinkönnte . Das historische Verdienst, daß die Weimarer Verfassung
nach den Reoolutionswirren Ruhe und Ordnung des staatlichen und
wirtschaftlichen Lebens wiederhergestellt hat , daß sie die Grundlagewar , auf der die R e i ch s e i n h e i t gerettet worden ist und der
andrängende Bolschewismus zurückgeschlagen werden konnte , soll
nicht geschmälert werden. Offen absprechen mnß̂ man aber , das;das parlamentarisch - demokratische Ideal der Weimarer Verfassungin Deutschland nicht verwirklicht werden konnte unV daß das
deutsche Volk unter der Weimarer Verfassung nicht einiger , sondernzerrissener denn je geworden ist. Es ist nun ganz gleichgültig,ob man mcint , daß eine so demokratische Verfassung für das deutscheVolk noch nicht oder überhaupt nicht paßt , oder ob man die Schuldder Krisenhaftigkeit unserer Zeit beimißt . Tatsache ist . daß durch dieWeimarer Verfassung sich eine verhängnisvolle Partei Herr -
schaft entwickelt hat , und daß die Parteien nicht Träger sind, diein gemeinsamer Arbeit dem Ganzen dienen , sondern daß sie alle
Gegensätze und Zerrissenheit des deutschen Volkes, vermischt mit
politischer Leidenschaft und fanatischer Hetze, auf die Spitze getriebenhaben. Theoretisch mag alles sehr gut gemeint gewesen sein , aber
praktisch hat die Weimarer Verfassung sich so ausgewirkt , daß die
Staatsgewalt nicht wie es im Artikel 1 heißt, vom Volke aus -
geht, sondern daß die Parteien die Herrschaft über dasVolk ausgeübt und die ' Zwietracht und Zerrissenheit Deutsch -lands vermehrt haben. Deshalb ist der Grundton aller Reformbe-
strebungen, daß die selbstoerantwortliche Führerschaft von Reichs-Präsident und Reichsregierung verstärkt werden muß . Unter der
Reqierung Brüning hat man nun zn dem Hilfs - und Notmittel ge-
griffen , die sogenannte Diktaturgewalt , die die Weimarer Berfas -
sung in Artikel 48 für außergewöhnliche Fälle und nur vorüber -
gehend dem Reichspräsidenten einräumt , sehr weitgehend anzuwen¬den . Es ist klar , daß diese Sachlage zur Verschärfung unseres Partei -
politischen Streites beiträgt , und daß auf die Dauer ein solcherRotzustand unhaltbar ist. Die Parteien , die man gemeinhinmit demokratischen Postulaten ^ in Verbindung bringt , müssenmit Diktaturparagraphen regieren , während diejenigen Par -teien , zu deren Programmpunkten der Kampf gegen die Idee vonWeimar gehört , sich als Schützer gerade dieser Verfassung ausgebenkönnen . Hier bildet sich eine widerspruchsvolle Verschiebung und ein
Zwiespalt zwischen Wollen und Können heraus , der unser politischesLeben stark belastet.

Ueber aller Kritik steht die staatsbürgerliche Pflicht , auf -
zubauen und nicht niederzureißen . So darf auch dieKritik an der Verfassung nicht der Gegenstand parteipolitischenZankes werden , sondern über ihr muß der Wille stehen , die inWeimar geschaffenen staatlichen Grundlagen so lange anzuerkennen,bis sie durch bessere ersetzt worden sind . Wenn in Deutschland nicht
parteipolitische Zwietracht , sondern nationale Einigkeit regierenwürde , dann müßte für alle , die für die Zukunft des deutschenStaates eintreten , der Verfassungstag zu allererst die Pflicht zurBesinnung auf alle gemeinschaftlichen Auf 'gaben mit
sich bringen . Für die Volksgemeinschaft hat Kritik nur eine Berech -
tigung , wenn sie sich aufbauend und schöpferisch auswirken will . Noch

-ist Deutschland sehr weit davon entfernt . In tödlicher Feindschaft
stehen sich deutsche Volksgenossen gegenüber und glauben , rücksichts-los für ein bolschewistisches oder faschistisches Gewaltregiment ihren
Kampf führen zu ^nüssen . Eine Unsumme von konfessionellen Spal -
tungen , politischen Eigenbröteleien und gegenseitiaem Mißtrauenmacht es ganz unmöglich, ein Staats - und Verfassungsideal auf-
zustellen , für das alle Deutschen einig und geschlossen sich einsetzenwürden . Darum dauert auch die nationalpolitische Funktion der
Weimarer Verfassung fort , mag sie im einzelnen noch so reform-
bedürftig sein . So wie sie nach der Wirrnis der Revolutionszeitdie erste Notlösung war , um zu Ruhe und Ordnung zurückzukehren ,
so ist sie auch heute noch die Brücke für die politische Zu -
kunft Deutschlands , über die wir uns leider uneinigerind , als wir es jemals gewesen waren Am Verfassungstag muß
es die oberste Pflicht fein , das deutsche Volk zu ermahnen , nicht
in parteipolitische Todfeindschaft sich weiter zu zerklüften, sondern ,in sachlicher , ruhiger und stetiger Arbeit sich zusammenzufinden.

'
Desto früher besteht die Möglichkeit, durch eine organische Reform
der Weimarer Verfassung unser politisches Leben zu bereinigen
und wieder fruchtbarer zu gestalten.
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Bilanz des BolKsenkfcheids.
« . Berlin, 10. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Die Zeitungen aller Parteischattierungen zerbrechen sich
den Kopf darüber, wie der in diesem Maße überraschend gekommene
Mißerfolg des Volksbegehrens psychologisch zu erklären ist . Allzuviel
kommt aber bei dieser Untersuchung nicht heraus . Die deutschnatjo-
nale Beweisführung geht dahin , daß man bei einer Landtagswahl hoch -
stens mit ^iner achtzigprozentigen Wahlbeteiligung zu rechnen hätte,
daß man also zur Beurteilung des Ergebnisses von den 26 Millio¬
nen mindestens 5 Millionen abrechnen müsse. Auch dann seien die
Stimmen des Volksentscheids zwar noch eine Minderheit, aber sie
seien unter dem erschwerenden Zeichen der halböffentlichen Wahl
zustande gekommen . Die Schlußfolgerung , daß die Weimarer Koali -
tion in Preußen auch nach dem Ergebnis vom 9 . August nur eine
Minderheit ist, scheint also naheliegend . Freilich ebenso naheliegend
ist die andere Schlußfolgerung, daß die nationalsozialistische Welle
den Höhepunkt vom 14 . September mindestens überschritten hat , viel-
leicht sogar etwas zurückgeebbt ist . Die Berliner Nationalsozialisten
reklamieren zwar von den insgesamt g,8 Millionen Stimmen ohne
weiteres 7 Millionen für sich, um daraus den weiteren Fortschritt
ihrer Bewegung abzuleiten . Das ist aber doch wohl eine Milch-
mädchenrechnung .

Daß die Sozialdemokraten sich in Siegesbegeisterung
geradezu überschlagen , ist nach der Angst , die ste unmittelbar vorher
ausgestanden haben , kein Wunder . Die Demokraten unterstützen sie
darin und behaupten , daß Braun fstr Brüning gesiegt habe, wahrend
vielleicht die Dinge umgekehrt waren , und das Ergebnis des Volks-
entscheids nicht ein Vertrauensbeweis für die preußische Regierung ,
sondern nur für die Person des Kanzlers gewesen ist . Mit erfreulicher
Offenheit spricht dies die „Germania " ganz deutlich aus. Sie ist sonst
sehr preußenfromm gewesen , aber sie benutzt jetzt doch die Gelegen-
heit , um der preußischen Regierung zu bescheinigen , daß ihr Auf -
r u f die Lage eher verschlimmert als verbessert hätte und ihr darüber
hinaus das Zeugnis auszustellen, daß sie wiederholt eine sehr unglück-
liche Hand gehabt und einen bedauerlichen Mangel an Psychologie
an den Tag gelegt hätte . Sehr vorsichtig wird dann auch der
preußischen Regierung nahe gelegt, „in ihrer Personal « und Sach -
Politik große innere Auseinandersetzungen zu vermeiden und eine
gewisse Zurückhaltung zu üben"

. Das heißt also , wenigstens im kam-
Menden kritischen Winter die Personalpolitik , die bisher ksnnzsich-
nend für das System war, ruhen zu lassen . Ein Wink nach dem min¬
destens die preußischen Zentrumsminister sicherlich verfahren werden,aber auch wohl die Sozialdemokraten .

Die „Germania " setzt sich in dem gleichen Artikel auch mit der
Reichsopposition auseinander , deren bisherige Politik zwar völlig
versagt habe , aber zum ersten Male seit langer Zeit steht doch hier
in dem Berliner Zentrumsblatt zu lesen , daß das Zentrum Möglich-
leiten einer Verbindung nach rechts sehe.

Das Echo in Frankreich.
B. Paris . 10 . Aug. (ffiig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)Das Scheitern des Volksentscheids in Preußen , das in

Paris um 1 Uhr nachts bekannt wurde , hat in französischen Re-
gierungskreisen zweifellos eine um so größere Erleichterung und
Genugtuung hervorgerufen , als ein großer Teil der französischen
Presse mit übertriebener Nervosität in den letzten 14 Tagen die
Folgen eines Sieges der Oppositionsparteien in Preußen in den
düstersten Farben ausgemalt hatte . Das Scheitern des Volksent-
scheids wird nicht nur die Stellung L a v a l s und Brtands
gegenüber den französischen Nationalisten bei den kommenden inter -
nationalen Verhandlungen stärken , sondern dürste auch die fran-
zösischen Sparer von ihrer übertriebenen Aengstlichkeit und Zurück -
Haltung befreien , und es auf diese Weise den französische i Banken
und Finanzkreisen ermöglichen, sich in aktiverer Weise als bisheran den internationalen Kreditverhandlungen für die deutsche Wirt-
schaft zu beteiligen .

Die offiziöse französische Presse ist in ihren ersten Kommentaren
taktvoll genug, um ihrer Freude über das Scheitern des Volks-
entscheides nicht allzu laut und allzu offen Ausdruck zu geben .
Ueberaus verlegen gebärdet sich natürlich die nationalistische Presse,die einen Sieg der Oppositionsparteien zweifellos zu einer neuen
Hetze gegen Deutschland ausgenutzt hätte und die sich darum krampf-
Haft bemüht, die Bedeutung des Scheiterns des Volksentscheides
herabzusetzen . Wie groß aber in Wahrheit die Entspannung ist , die
in der französischen Oesfentlichkcit durch das Scheitern des Volks-
entscheide ? hervorgerufen wurde , geht am besten daraus hervor ,
daß selbst ein Mitarbeiter de -, nationalistischen „Echo de Paris " ,der dem französischen Ministerpräsidenten persönlich nahesteht, heute
zugeben muß , daß das Scheitern des Volksentscheidesnicht nur Laval
und Briand in die Lage versetzen werde, der Einladung der
R e i ch s r e g i e r un g zum Besuch in Berlin nunmehr
Folge zu leisten , sondern daß die Niederlage der preußischen
Oppositionsparteien auch den Verlauf der Arbeiten des Bailer
Expertenausschusses und die K r e d i t a k t i o n der internationalen
Finanz zu Gunsten Deutschlands beeinflussen dürste . Auch der
„Matin" meint , daß gestern nicht so sehr das Schicksal der preußischen
Regierung , als das Los des in den letzten Wochen so stark erschüt«
terten deutschen Kredits auf dem Spiel gestanden habe.

Der offiziöse „Petit Parisien " bemerkt in einem längeren Be-
richt , die extremen Parteien in Preußen sind zwar nicht stark ge -
nug , um auf legalem Wege die Regierungsgewalt zu ergreifen .
Der gestrige Tag habe aber neuerlich bewiesen, daß ihre Stärke
keineswegs unterschätzt werden dürse. Nur eine dauernde Per -
besser ung der Wirtschaftslage in Deutschland könne die
Fortschritte des Nationalismus aufhalten . Besonders deutlich gibt
sich die Genugtuung über das Scheitern des Volksenscheides na -
türlich in jenen politischen Kreisen Tunb , in denen der Gedanke einer
deutlich - französischen Verständigung am stärksten verankert ist.So schreibt die linksstehende „Republique "

, die Methode Rathenaus
und Stresemanns . die Methode der internationalen Zusammen-
arbiit , die allein Deutschland retten könne , habe über den Geist des
Hasses und der Gewalt gesiegt . Die linksstehende „Ere Rouvelle" ,
die vielfach als das Organ Herriots gilt, schreibt , nach der Kon-

ferenz von Paris und London habe das deutsche Volk nun endlich
begriffen, daß nur eins Politik der Verständigung und der europäi -
schen Zusammenarbeit den deutschen Kredit wieder aufrichten könne .Daneben fehlt es natürlich nicht an Stimmen , die die Bedeu¬
tung und di « praktischen Rückwirkungen des gestrigen Ergebnisses zu
schmälern suchen. Der nationalistische „Figaro" geht sogar soweit,dem Scheitern des Volksentscheides jede außenpolitische Bedeutung
abzusprechen , indem er bemerkt, daß ja alle deutschen Parteien ohne
Ausnahme über die Ziele der deutschen Außenpolitik einig seien und
daß Otto Braun in dieser Hinsicht nicht wesentlich anders denke als
Adolf Hitler . Die deutsche Krise habe auch tieferliegende Ursachenals die nationalistische Propaganda. Darum wäre es kindisch, zu
glauben , daß das Scheitern des Volksentscheides einen namhaften
Einfluß auf die Entwicklung in Deutschland ausüben könne . Aehn-
lich äußert sich auch das nationalistische, .Ordre"

, und auch das viel
gemäßigtere konservative „Journal " meint , daß zwischen der deut-
schen Sozialdemokratie und den deutschen Nationalisten nicht so sehr
ein Gegensatz der außenpolitischen Ziele als ein Unterschied der
Methode bestehe . Unter diesen Umständen sei es kaum angezeigt,di« von Frankreich bisher vertretene Garantiepolitik schon heute
ohne weiteres über Bord zu werfen.

Ein Bennrnhignngssaklor
beseitigt — sagt England.

H. London, 10. Aug. (Eig. Drahtbericht der „Bad. Presse-.)Mit allergrößter Spannung hatte man in England das Ergebnis
des preußischen Volksentscheides erwartet. Gegen Mitter-
nacht traf in London die Nachricht ein . daß der Angriff auf Auflösungdes preußischen Landtags als fehlgeschlagen zu betrachten sei. Dieses
Resultat löste hier keine Ueberraschung aus , da man kaum damit
gerechnet hatte , daß die Opposition die erforderlichen 18,2 Millionen
Stimmen erreichen würde. Auf ^ eden Fall wurdi, soweit vie Stim-
mung der englischen Öffentlichkeit in Betracht kommt , ein sehr ernst
zu veranschlagender Beunruhigungsfaktor aus der We' t geschafft .Ein Erfolg des Volksentscheides hätte nach hiesiger Auffassung die
ernste Verwirrung in der internationalen Finanz -
läge nur noch erhöhen müssen und dieser Gesichtspunkt ist für
England besonders im gegenwärtigen Augenblick entscheidend . Mit
der Beurteilung der innerpolitischen Probleme , di « bei der Abstim -
mung mitsprachen, hat das nichts zu schaffen. Sie haben England
naturgemäß erst in zweiter Linie interessiert . Man hatte , wie noch
die Auslegungen der Sonntagspresse beweisen , sehr wenig Perständ -
nis für das undemokratische Vorgehen der Regierung Bräun bei der
erzwungenen Veröffentlichung ihres Manifestes in sämtlichen preußl -
schen Zeitungen . Auch Earwin schreibt heute im „Observer" , er
unterschätze keineswegs die Ursachen der Verstimmung , die zur Eni-
stehung einer großen feindlichen Opposition geführt hätten . Die
Regierungskoalition , die sich sei zehn Jahren an der Macht befinde,
habe sich ein starkes Maß von Unpopuiarität zuziehen müssen .

Die Stimmen der englischen Morgenvressen bringen ihre Gel
n u g t u u n g über den Fehlschlag des « tischen Volksentscheides
in noch deutlicherer Form zum Ausdruck . Natürlich fragt man sich
nach den tieferen Ursachen , die das „Fiasko der radikalen Parteien" ,
von dem der „Daily Telegraph " spricht , zur Folge hatten. Man
glaubt, daß die Mehrheit der preußischen Wähler vollkommene
Klarheit über die eigentliche politische Bedeutung der Abstimmung
besaß und sich deshalb weigerte, durch Unterstützung des Volksent-
scheide » indirekt ihre Stimmen gegen das Kabinett Brüning
und gegen die schnelle Wiederherstellung der Finanzstabilität ab-
zugeben . Die englische Oeffentlichkeit geht wohl ziemlich einig dar-
in , daß der Fehlschlag der preußischen Regierungsopposition sich
nunmehr günstig aus die verschiedenen Finanzzentren Europas
und Amerikas auswirken dürfte . Man weiß, daß besonders die Pa «
riser Banken der Abstimmung mit großer Nervosität entgegensahen.
Auch hier in England gab es Kreise, die nach einem Erfolg der
extremen Parteien eine neue Finanzkrise in Deutschland befürchtet
hatten .

i Kinn i ->
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Die letzte Seite der Relchsveriassung vom 11. August ISIS mit
den Unterschriften .

Stockholm , 10 . August. (Funkspruch .) Am Sonntag entstand
in der pyro- technischen Fabrik in Lawdala (Eotenburg ) ein Feuer ,
das zunächst ungefährlich erschien. Plötzlich explodierten mehrere
Zentner Feuerwerkskörper . Das Haus verwandelt « sich in einen
Vulkan . Viel« Personen erlitten schwere Brandwunden «
Drei Feuerwehrmänner schweben in Lebensgefahr .

Tages -Anzeiger .
INäbere » ftebr Im anirrotenteil .)

XiciiStns. deu 11. Ana «».
Sommet- Cpcrette — Sfonjcrtlmitö : _ Der.J m Jü lachend- Eb-mann. 30- 23 USr.
tnötsartcn: ftrüMonwrt 11—12 .15 Uhr (Pötlh, Orkester,. Gartcnstl»

if,
Wettspiel .IV& .

'llnblnmvs: Mannheim, — _
ind

8'
sM?-Plaö -

' "
W - tMA TgSntbnfi». lf .SÖ

" it'br.
Kaffee des West -nö : stcstabend mit Tai» ! Klinstterkonzert .
Soffee

-Kabarett Roland: Mtvorstelluwa 16 und 20 llfit,
nffes Tannbäuser : Abend -Tanz 20 .80 Uir.

Weinbans Just : Stünftlerfuiclt,
Kaffee Griiner Baum : Tan« ab IS Ubr .
Sviencr Hof : Tan«.
Nefidcni - Lichismel« : Wann wirst du mir gehöre» ?
Balüst-Liidtwiele : Grvck . ^ . , „ ,Uniov-Tbeater: Da« Kabinett des Dr. Larifari : Beivrosramm.
Schanbnra : Banditenlicd. Beiorosramm.wloria-Pala « : Im Westen niStS Neue?.
Iamm «r-L !chtlv>ele : Paris : Lotte bat ihr Glück aemacht.

O SCHAUBURG O
Heute ab S Uhr der erfolgreiche Millionen -Tonfilm :

Banditenlied
Franz Ijehärs weltberühmte Melodien aus der bekannten Operette
„ Zigeuelerliebe " im Rahmen einer spannenden und farbenpräch¬
tigem Handlung . — Reichhaltiges Beiprogramm .

Besuch in der Filmstadt.
Auf den Trümmern von Metropolis .

Eine tropische Sonnenglut blendet , brütet und flimmert über
dem Freigelände von Neubabelsberg , der Filmstadt . Hier ist jeder
Schritt mit filmischen Erinnerungen beschwert . Dort hinten lagert
ein verfallener Schuppen, eine Reminiszenz an Dr. Mabuse und an
die Inflationszeit, in der er gedreht wurde ; hier sah man noch
lange Spuren der Erdlöcher, in denen die Hunnen der „Nibelungen "
hausten : dort war einmal eine Heideburg, ein Ueberbleibsel der
„Chronik von Grieshuus "

, auf diesem märkischen Sandboden , der
von Kiefern begrenzt wird und über dem sich im Hintergrunde
Mietskasernen und Fabrikschornsteine erheben, schwamm ein Schiff,
die „Pacht d ?r sieben Sünden "

, hier marschierten einmal franzö-
sische Regimenter und napoleonische Reiterei trabte über moorigen
Boden , an einer anderen Stelle rauschte ein Fluß und an seinen
Ufern lagen tote Pferde und die Reste eines Schlachtfeldes — das
war , als man hier „Die letzte Kompagnie" spielte. Dieses prosaische ,
Heist übersonnte und unsagbar nüchterne Filmgelände hat Menschen
aller Zeiten gesehen , aus diesem märkischen Sande ruhte ein gut
Teil vergangener Filmromantik , hier wurden Szenen gedreht, die
in der Geschichte des Films auch heute noch nicht vergessen sind.

Und neues Leben blüht aus den Ruinen. Auf dieser Stelle sah
man immer noch die Ueberreste der utopischen Maschinenstadt Metro-
polis , sie waren im Laufe der Jahre schwärzlich und traurig ge-
worden , ste hatten ihren metallenen Glanz verloren , und der Wind
wehte durch zerrissene Leinwand . Heute sind sie ganz entfernt , und
auf der Fläche, über der sich einst die jagenden Ereignisse einer
fernen Zukunft abspielten , atmet der ruhige sonnenüberstrahlte
Friede einer entfernten Vergangenheit : durch ein Rokokotor tritt
man in altväterliche Straßen mit Bazaren . Bäckereien, einer Kunst-
Handlung an der Ecke , einem Kaffeehaus unter schattigen Arkaden,einem kleinen Platz mit einem segnenden Heiligen — denn das
Ganze ist jetzt Alt -Wien geworden, ein Stück Oesterreich aus der
Empirezeit , in dem eben Eharell einige Szenen aus dem Film „Der
Kongreß tanzt " zu drehen beginnt . . . Vergangenheit und Zukunft,wo könnten sie sich sonst so greifbar begegnen als auf den Brettern
der Bühne , in den Filmateliers und auf diesem Freigelände ?

? n Neubabelsberg herrscht augenblicklich das Empire . Man
begegnet seinen Gestalten gleich am Eingang, wo sie sich , es ist
Mittagspause, in dem Vorgarten der Filmkantine drängen , seltsame
Typen , aber ein jeder von ausgeprägter Eigenart, der behäbige
Biedermann , der flotte Elegant mit dünnem Stöckchen, die reiche
Frau , die dicke Bürgermatrone . . . überall die Tracht des Empire ,
die bunten , unter der Brust gegürtelten Kleider , die hohen Vater-
mörder . die schwarzen Zylinder und Fellhüte , die geblümten Westen
und farbigen Fräcke — in dieser tropischen , flimmernden Hitze eine
wahrhaft mörderische Tracht . Und so bevölkern sie auch die Straßen
dieses Alt -Wiener Ausschnitts : während um die rechte Ecke «»ei
echte Wiener Fiaker einbiegen , ertönt hinter der anderen Militär -
musik, und die Wachtparade schwenkt ein, geleitet von einer Schar

fröhlicher Gassenjungen, begleitet von eben diesen Wiener Bürgern,
die alle in heiterster Laune mitziehen , die Spazierstöcke schwingen
und die Melodie mitsingen — ein Empire -Spuk in hoher Mittags-
glut , ein buntes Spiel, eine verfütternde Laune des Augenblicks ?

Es ist trotz aller Maskerade bitterer Ernst . Denn die hier in
diesem Auszug der Wachtparade mitgehen , auch die Musiker, die
blasen, und die Soldaten , die marschieren, sie sind alle — man ver-
gißt es nur zu leicht — Filmstatisten , die um ihr tägliches Brot
kämpfen und arbeiten . Filmstatisten . gegen tausend Menschen aus
dem unendlichen Reservoire der Berliner Filmkomparserie , sinden
hier wenigstens für einige Tage Beschäftigung — wer wagt es. in
dieser kritischen Zeit Filme mit kostspieligem Menschenaufgebot tu
drehen?

Man kann diese Stadt auch von außen umwandern , und da
zeigt sie ein anderes Gesicht. So massiv ihre Häuser wirken, sie sind
doch nur Kulisse , die aus gros-« Sperrholzwände aufgetragen ist . Im
Innern der Straßen ist alles Farbe. Stuck , Verzierung und Stil ,
von hinten gesehen alles nur Holzplatten mit dem Zeichen UFA ,
die mannigfach verankert und verstrebt sind. Hier , hinter der
Kulisse , steht auch der gelbe Aufnahmewagen , hier sammelt sich das
Volk , ehe es den Schauplatz der Gassen betritt , hier laufen die
langen Kabel und die Schlangen der Drähte , hier warten Arbeiter
und Galakutscher, kostümierte Komparsen und Männer in sehr
modernen Sporthemden — das moderne Freilichttheater des Ton-
films , auf das die Sonne prall und grell niedersticht, die Berliner
Hitzewelle lagert auch über Alt-Wien .

Nach Metropolis: Alt -Wien . Nach Alt -Wien : Alt-Königsberg .
Denn dieser Schauplatz wird nun nicht mehr lange leer stehen .
Schon ist der Tonfilm krast seiner technischen Einrichtungen so weit
gediehen, daß er unbedenklich seine Aufnahmen im Freien machen
kann. Wenn das Empire -Wien nicht mehr gebraucht wird , werden
die Handwerker erscheinen und die Verwandlung ins alte ostpreu-
Mische Königsberg vornehmen , und wo heute Willi Fritsch als
russischer Zar einzieht, wird man dann Werner Knmfe als Bork
sehen . . . Norden und Süden . Vergangenheit und Zukunft . Traum
und Wirklichkeit reichen sich auf der Bühne des Films die Hände . . .

Kleines Feuilleton .
Di« Ehrenlegion der Briefmarkensammler . Aus Paris berichten

die Fachblätter , das, eine Million amerikanischerBriefmarkensammler
schon feit langem unzufrieden sei . weil bisher in die ..Ehrenliste der
Briefmarkensammler "

, die eine Art Ruhmeshalle des alten Sports
ist, kein einziger Amerikaner aufgenommen wurde . Deshalb ist
kürzlich angeregt worden , den Sammler Artur Hind aus Utica iin
Staate Newyork in die Ehrenliste einzutragen . Er ist Besitzer einer
der größten und wertvollsten Sammlungen der Welt und verfügt ,
ebenso wie König Georg von England , über ein« 2 -Penny-Mauri-
tiu» im Werte von 200 000 Mark . Die „Ehrenliste der Briefmarken -
sammler" ist eine sehr konservative Einrichtung . Sie enthält gegen -
wärtig die Namen von 45 Sammlern, die noch leben. Seit dem
Bestehen der Einrichtung sind erst KS Personen eingetragen . An
der Spitze der Liste steht König Georg von England, der ein leiden«

schaftlicher Briefmarlenfammler ist. Er bewahrt seine Sammlung
in einem besonderen Saal im Buckingham-Palast auf und verbringt
wöchentlich mehrere Stunden mit dem Ordnen seiner Briefmarken .
Das besondere Interesse des Königs gilt alten englischen Marken ,
von denen er die größte Sammlung der Welt besitzt.

Amerika übertrumpft auch Lukullus ! Die prunkvollsten Gast -
mähler , die einst Lukullus zu Ehren seiner Freunde zur Zeit von
Roms Weltherrschaft veranstaltete , würden sicherlich recht armselig
neben den glanzvollen Festen heutiger amerikanischer Milliardäre
angemutet haben . Da ein zeitgenössischer Historiker die Zahl der
Sesterzen, die so ein antikes Gastmahl an Kosten verschlungen hat,
uns überlieferte , war es möglich , zu berechnen , wieviel Dollar für
das teuerste Souper des Lukullus ausgegeben wurden . Dies ergab
den immerhin ansehnlichen Betrag von 9000 Dollar . Gigantisch ist
aber erst der Auswand zu nehmen, den vor einiger Zeit ein amen-
konischer Milliardär am Hochzeitstage seiner Tochter ausgab : Hier
betrug die Rechnung 150 000 Dollar . Nun stellt dieses Essen den
Rekord in Amerika auch während der letzten zehn Iahre dar . Är
diesem Betrag sind allerdings auch die kostbaren Geschenke ein-
bcgnssen , di « der Milliardär bei diesem Anlaß seinen Freunden
machte . Die Vorbereitungen für das Fest nahmen drei volle Wochen
in Anspruch . Das Sekretariat stellte die Listen der einzuladenden .
Personen zusammen: es befanden sich darunter auch die Bekannten '
der Braut , die in Paris wohnten . Um der prunkvollen Festlichkeit
den rechten Rahmen zu geben , wurden zwei Stockwerke des vor»
nehmsten Hotels in Newyork gemietet — die beiden prachtvollen
und geräumigen Villen reichten einfach nicht für den „Logierbesuch
aus. 2000 Personen sollten immerhin untergebracht werden . Der
große Festsaal des Hotels , wo die Elite der Gästeschar an einer
hufeisenförmigen Tafel placiert war , wurde völlig neu mit weißem
Marmor ausgekleidet. In der Mitte des Saales mußte durchaus
ein Springbrunnen errichtet werden , den man mit allerlei Licht '
effekten versah. Das Souper begann nach Mitternacht , sechs
Orchester spielten, aus den Galerien verborgen , aus. Bis 8 Uhr
nachts wurden zwölf Gänge serviert , zum Schluß Delikatessen
erlesenster Art. Die Krönung des Souvers war eine Rieseneis -
bombe , die vierzig Kilogramm wog uno von fünf Kellnern auf
einer silbernen Platte in den Saal getragen wurde . Gegen stebey
Uhr morgens wurde ein auserlesenes Gabelfrühstück serviert . B? '
den Klängen der Musik unterhielt man sich bis zum Mittag.
junge Dame , deren Hochzeit man so ausgiebig gefeiert hatte , schenkt
ihren besten Freundinnen , zur Erinnerung an di« Fete , Autos u»
wurde auf diese Art vierzehn Wagen los . ÄDi« verkehrsreichste Landstraße in Deutschland. Aus den ® [
gebnissen der letzten amtlichen Verkehrszählung geht hervor , daß
Cannstatter Landstraße zwischen Stuttgart und Cannstatt von aue
Landstraßen Deutschlands den stärksten Verkehr aufweist. Sie «
durchschnittlich täglich von rund 2600 Fahrzeugen befahren . Da die

IIIIUIUJ UUII IUIIU wra VM «" | *v .. . (rJ . rjStraße in ihrer jetzigen Breite von nur sieben Metern diesem De
kehr nicht mehr gewachsen ist. soll sie jetzt auf 12 Meter verbiet !
werden . „ . „„ .u

Dr . B . Frhr . v. Waltershausen , ein Karlsruher, bat sich '
Erte ilung der venia legendi als Vrivatdozent für Philosophie u »
Pädagogik an der Universität Köln habilitiert.
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Von Moskau zurück .

Anekdote von Robert Walter .
An einem jener frühen Märztage anno salutis 1813, in denen

Jos Eisen zu klirren anfing und eine neue Sonne über der verknech-
teten deutschen Erde feuerre, wurde die Tür zum Studierzimmer des
Pfarrers der kleinen Saalestadt W. aufgestoßen — und ein Weibtrat über die Schwelle, aus dessen Antlitz, Gebärde und wilder Trachtder leibhaftige Schrecken stürzte und schauerte . Das verhutzelte und
silbrige Eottesmännlein mochte sich wie umgewirbelt hinterm Tisch
von seinen Postillen , Konkordanzen und heiligen Manuskripten
^mpordrehen — die Pfeife sank ihm zwischen den Lippen weg in
die Zitterfinger — und noch mit dem Schimmer eines Blicks spürte
«r durch die Fenster hin draußen auf der Gasse das zufammentrei-
bende Volk .

„Herr Pfarrer " redete das Weib und sah aus verwettertem Ge-
ficht unter harten Brauen auf den erschrockenen Diener Gottes her-
ob, „Ihr werdet Euch erinnern , Herr Pfarrer , daß Ihr damals —
Weihnacht 1811 — dag Ihr die Barttenhäufer Sophia mit dem
schönen Sergeanten vom Saalfelder Bataillon des Vierten Rhein -
bundrezimsnts ehelich kopuliert habt und Gottes Segen dazugeben
mußtet auf die Lebensreise und am Schluß auch noch das irdische
hallelujah aus den großen russischen Kriegszug im Sommer 1812.Da bin ich denn zurück aus dem höllischen Rußland . Wir sind im
brennenden Moskau umgekehrt — und ich habe den tapfern Ser¬
geanten Zinknagel bis hinter Smolensk geschleppt , wo er am Elend
verendet ist , mir im Arm — habe ihn auch bestattet , im Wald Orsza,das heißt — ich habe ihn mit diesen Händen eingewühlt — und
olles ohne Gottes Segen , Herr Pfarrer .

"
. Der Pfarrer vermochte , mit geschlossenen Lippen schluckend ,nichts anderes , als auf einen Sessel zu deuten , der zwischen Tür und

Schrank lehnte. Jetzt erst sah er. während seine Augen vom wilden
und zerwüsteten Gesicht unter der Bärenfellmütze über die Lumpen-
hüllen der Riesin abwärts bis zu den gestülpten SoldatenstiefelnWeckten, bis zu den verschnürten und verdreckten Mannshosen unter
letzten Kleiderrocksetzen , da das Weib im überhangenden , durch-
löcherten und versengten Militärmantel ein Zeugbündel trug, ein
gebündeltes Kleinkindchen vielleicht. Und im gleichen AugenblickOuärrte ein erwachendes Stimmchen und schmetterte seine auf-bäumende und sieghafte Fanfare ins unbeschreibliche Dasein.

„Herr Pfarrer "
, redete das Weib und schlug im Sitz den Mantel

auseinander , damit die Fanfare Luft hatte , „wenn Euch auch die
Ohren darnach grellen ! Aber ich habe das unschuldige Würmchen
durch den eisigen Todesabgrund getragen und in meinem Blut ge¬
lungen. wenn es das Mäulchen noch einmal zu einem Schrei aufrät!Hab ich schon ein Dasein von mir abscheiden müssen , so Hab ich auchein neues zurückgebracht , Herr Pfarrer . Und bin endlich seit einerStunde heim — mit der halben Stadt auf den Fersen , weil denndas tolle Mensch , die Barttenhäuser Sophia wahrhaftig aus dem
russischen Grab auferstanden ist . Ja — und während uns der teuf-
usche Schlächter und höllische Rattenfänger Bonaparte in die ewi -
gen Eiswüsten lockte , habt Ihr hier den guten Spenglermeister Bart -
lenhäuser . dem ich eine so miserable Tochter gewesen bin . in der
Erde oder in des Himmels Frieden eingekuhlt. Er hat . der erlösteVater , meine Tränen noch zugut. Aber das fremde Geziefer, das
sich in sein verwaistes Haus eingenistet hatte , habe ich sogleich steert-überquer auf die Gasse ausgestaubt . Und bin nun gekommen . HerrPfarrer , daß Ihr mir mein kleines, rosiges Stückchen Leben , denHeidenbuben hier , am künftigen Sonntag unter Musik und Fest -

, filmten taufen mögt, damit er um der Ordnung willen zu einemrichtigen Ehristenmenschen gemacht wird ."

Jetzt endlich , an seine pfarramtliche Hantierung gemahnt , fand
sich der geistliche Herr auch im Uebersturz des wilden Lebens wieder
zurecht . „Sagt mir "

, forschte er, „junge Mutter Sophia , wo und
wann habt Ihr das kleine Söhnchen zur Welt gebracht? und auf
welche Namen , denkt Ihr , soll ich ihn taufen ?"

„Herr Pfarrer "
, — die Stimme schien augenblicklang wie in

einem Widerklang Lachen aufzuschwingen , „der Bub ist hinter
Mosaisk , drei Tagesmärsche von Moskau entfernt , in einem Birken-
wäldchen etwas seitab der breiten Heerstraße zur Welt gekommen .
Genaueres kann ich Euch nicht berichten, man müßte sonst die Stelle
auf der Kriegskarte suchen. Es ist an einem blauen Morgen um die
bunte Septembermitte gewesen . Und ich habe mich da im Wald nicht
länger versäumt als notwendig war. um in die große Ausruhe
Moskau einzumarschieren — wo wir dann im Wirbel und Strudel
keine Besinnung mehr faßten und alles Hoffen und Wünschen zu

Rauch , Feuer und Asche verstob . Als wir uns darnach mit einem
sinnlos verlorenen Mond auf den schauerlichen Rückmarsch machten ,
hatte keiner ein anderes Heil mehr als den Atemzug Luft und den
Blutschlag der Brust . Herr Pfarrer , ich kann Euch nicht die irdische
Hölle beschwören , die ich lebendig durchquert habe — ich will Euch
nur sagen , daß ich zehnmal gestorben wäre , wenn ich das Kind nicht
hätte retten müssen . So ists gekommen — in meinem Kampf gegen
Eisnächte , Schneestürme und erbärmlichen Hunger mondelang , gegen
das Menschenelend, das keiner weiß, der es nicht geschmeckt hat ,
gegen Ueberfälle und Würgereien der Kosaken , gegen alles , was
Menschenbestie heißt und sich oft in Rudeln an mich machte , aus
seiner Todesverzweiflung , oder sich viehisch über mich stürzte, daß ich
meinen Leib verteidigen mußte und die Teufel oft abgetan habe —
währenddessen ich das Kindchen , damit es mir nicht erfror , an der
nackten Brust festgebunden trug — Die Mutter schwieg. Sie herzte
das Bündelchen Mensch und schien zu lächeln . „Ja , Herr Pfarrer —
i.nd weil ich es denn zwischen Eis und Feuer retten konnte, so
sollen auch die alten Heiligen und Patrone ihr Vergnügen nicht
umsonst dabei gefunden haben, und Ihr mögt mir den Buben Pan-
kraz und Florian taufen — aus deutsch aber soll er mit dem Namen
Hermann gerufen werden.

"
Der Pfarrer hatte das Käppchen vom Scheitel gezogen . -Ihm

fehlte das paßrechte Wort auf der Zunge . Mit der rechten Hand
schrieb er ein Kreuz über sich und flüsterte dazu : „Unsere heilige
Mutter Deutschland!"

Wer schützt die Reichsbahn ?
Die Sicherung des deutschen Eisenbahnverkehrs. / Von Arthur Wehner.

Wieder einmal werden in erschreckend schneller Folge
Eisenbahnattentate und Eijenbabnverbrechen ans aller Welt
gemeldet Unter Mitarbeiter batte Gelegenheit . mit dem " ei -
tcr und Organisator der deutschen NeichSbahilvvlUei , Reichs -

k — vav«-bavnrat Helges , über die Sicherung des deutschenverkebrs zu sprechen .
Wer ist Bahnpolizist?

Gemeinhin wird die breite Oeffentlichkeit geneigt sein , als
Bahnpolizisten nur die durch die breite Armbinde mit dem Aufdruck
„Bahnpolizei " und durch das schwarze Lederkoppel mit der Dienst-
Pistole kenntlich gemachten Beamten der deutschen Reichsbahn anzu -
sprechen. Man vergißt hierbei aber , daß zur Ausübung polizeilicher
Amtshandlungen auf dem reichsbahneigenen Gelände (also auf
Bahnhöfen , auf den Gleisanlagen , den Hallen und Geleisen der
Rangierbahnhöfe , auf den der Reichsbahn gehörenden Feldern der
Blockhäuser und Stellwerke usw . usw .) fast alle Beamten und ein
großer Teil der Arbeiterschaft der Reichseisenbahn ermächtigt sind.Es kann also bei Aufläufen , bei Schlägereien und Ruhestörun-
gen auf dne Bahnsteigen und in den Wartesälen jeder Bahnbeamtein Uniform Festnahmen vornehmen, ohne hierzu besonders von derlokalen Polizeibehörde ermächtigt zu sein oder zu der „Bahnpolizei "
zu gehören. Er muß allerdings — da die Reichsbahn ja keine eigene— die Täter sofort der Polizei übergeben undGerichtsbarkeit besitzt
hier ein ausführliches Protokoll unter Anführung von Zeugen auf-
nehmen lassen . Damit hat er genau die gleichen polizeilichen Voll -
machten wie die Beamten der „Bahnpolizei "

, nur mit dem Unter -
schied , daß besondere Spezialbeamte dieser einzigen Privatpolizei in
Deutschland auf Grund einer Vereinbarung zwischen der Hauptver -
waltung der Reichsbahn und den Reichzinnenministerien Amtshand -
langen auch außerhalb des Reichsbahngebiets vornehmen können ,sofern es Spezialfälle sind, die die Kriminalpolizei ohne ihre Unter -
stutzung kaum oder nur sehr schwer aufklären kann. Hierbei handelt

Trimbs /
. Es war bis dahin eine recht behagliche , harmonische Sommer -
Nische gewesen . Zugegebein das Wetter hätte besser, die See wärmerund die Verpflegung reichlicher sein können . Aber wir drei Freundevertrugen uns glänzend. Alles ging gut . bis Herr Kliffmüller in
Erscheinung trat . i

Wir saßen am Mittwoch nachmittag in dem einzigen Kaffee und
Ipielten einen Regen-Skat . Ich habe eine ang«borene Abneigung
gegen karierte Pullover und verlor schon den dritten Grand , weiles mich irritierte , daß ein Vertreter dieser Geschmacksrichtung am
Aebentisch saß.

„Nullouvert !" sagte Peter an , und im gleichen Moment erhob
!>ch der scheckige Nachbar, kam mit gewinnendem Lächeln an unseren
Tisch und blickte interessiert in Peters Karten . Peter verlor natür-
lich , und das gab dem Kiebitz das Stichwort .

„Sie hätten Pik-Acht zu Anfang ausspielen müssen , dann wardas Blatt unverlierbar! — Uebrigens gestatten die Herren : Kliff-
Müller !"

An diesem Nachmittag wurden wir ihn nicht mehr los . Er bekam
märchenhafte Blätter und gewann . Ganz nebenbei ließ er einfließen,daß er sämtliche Kartenspiele der Welt kenne .

Tags darauf war wieder schönes Wetter . Wir dösten am Strandund holten nach , was die letzten Regentage uns an Sonne, Luftund Wasser vorenthalten hatten . Um elf Uhr hatte Herr KliffmüllerUns erspäht und wich bis zum Abend nicht von unserer Seite.
Bis Mittag waren wir bereits über sein Weltbild orientiert,von der Politik bis zu den Frauen. Am Nachmittag wechselte er das

Thema . Wir erfuhren beiläufig , was Hotelzimmer in London,Langusten in Marseille und Blinddarmoperationen in der Schweiz
kosten. Bis zum Abend bewirtete uns Kliffmüller mit Schwänken aus
feinem Leben, die wir zum Teil schon einmal irgendwo gehört hatten.Der Kerl war nicht loszuwerden. Selbst Grobheit verfing nicht .
Außerdem wird man so entsetzlich widerstandslos beim Sonnenbaden .

«Ich glaube eigentlich nicht mehr, daß er ein Berufsspieler ist",erklärte Wisli abends , „tonst hätte er doch wieder spielen wollen.
"

„Ganz egal, was er wirklich ist" , meinte Peter gereizt. „Noch
so ein Tag , und ich reise ab , oder es passiert ein Mord .

"
Aber keins von beiden geschah. Kliffmüller ließ sich ko wenig

abschütteln wie eine Gebirgsziege, der ein unvorsichtiger Wanderer
Calz gegeben hat. Am Samstag redete er uns bereits gelegentlichmit Vornamen an . In dieser Nacht hielten wir einen langen Kriegs -
rat. Endlich kam Wisli die erleuchtende Idee.

„Die einzigen Schwächen , die der Bursche hat , sind sein Geiz und
seine Allwissenheit. Wenn man das vereinigt . . . Hört mal ,}u !"
Und dann^ entwickelte er seinen Plan . ,Der Sonntag kam mit leichten Regenschauern. Wir blieben bis
Mittag zu Hause und gingen erst nach dem Essen ins Kaffee, wo wir
ein kleines Romms begannen . Punkt drei Uhr erschien Herr Kliff-
Müller händereibend und spielte uneingeladen einige Runden mit.
Natürlich gewann er.

„Kinder , Romm « ist langweilig "
, erklärte Peter nach einer

-Weile und warf die Karten hin . „Spielen wir doch ein bißchen

Von
Georg Albrecht v. Ihering.
Trimbs. — Kennen Sie doch sicher auch , Herr Kliffmüller , was ?"

Es gab nichts, was dieser Kerl nicht kannte.
„Klar ! Haben wir in Kopenhagen kolossal gespielt. Ich muß nurwieder reinkommen. Werde mal erst ein paar Runden zugehen.

"
Peter gab mir fünf Karten . Wisli zwölf und sich selbst neu» .

„Achtel ?" fragte er. Wir nickten blos und legten jeder ein« Markin die Kasse.
„Melde hundertdreißig übern langen Weg.

"
„Und hier zwei Hirtenknaben !"
„Aber ich habe einen Lei !« !" Ich warf die Karten hin , ohne sie

zu zeigen und kassierte ein. Peter malte irgendwelche geheimnisvolle
Zeichen und Figuren auf die Tafel . Das nächste Spiel gab ich. Und
zwar jedem soviel Karten , wie mir gerade in den Sinn kam . Wisli
rief etwas , das wie „roter Jaguar " klang, Peter antwortete : „Quer
durch !" und wir setzten verschieden hoch in die Pinke .

„Eine Wirtin auf dem Dach !"
„Grüner Junge am Strand !"
„Vier nackte Hunde !" überbot Peter und strich die Pinke ein . Ein

paar Spiele gingen ähnlich verrückt vorüber . Kliffmüller staunte
Bauklötze , wollte sich aber keine Blöße geben . Das man seine Karten
dabei nicht aufzudecken brauchte, ermutigte ihn anscheinend .

„Ich kenn 's ein bißchen anders "
, lenkte er ein.

„Ach Sie meinen wohl die englische Art?"
Kliffmüller nickte.
„Können wir ja auch spielen. — Also wollen Sie mitmachen?"
Es blieb ihm nichts anderes übrig . Etwas zaghaft setzte er

eine Mark .
„Bei englisch muß aber die Vorhand einen Taler setzen "

, prote-
stierte Wisli. Kliffmüller tat es nicht sehr gern. Wieder ging das
Reizen los .

„Hier sind zwei Leilas und ein Hirtenknabe"
, meldete Peter.Wisli sekundierte mit 218 über 'n kurzen Weg und ich folgte mit

zwei Baumschulen und einem roten Kinderwagen . Kliffmüller , der
vor Aufregung schwitzte, zitierte zögernd Peters nackte Hunde vom
zweiten Spiel, die er sicherheitshalber auf acht verdoppelte . Wir
ließen ihn gewinnen , um ihn sicher zu machen . Auch die nächsten
beiden Spiele schenkten wir ihm. Er erzählte beim Geben bereits
Trimbo - Anekdoten , die er in Dänemark erlebt haben wollte.

Jetzt war er uns sicher . Keine Leilas, keine Wirtinnen auf
dem Dach , keine vierstelligen Zahlen über lange und kurze Wege
halfen ihm mehr. Was er auch letzte, wurde erbarmungslos von uns
eingestrichen . Wagte er zu protestieren , bewiesen wir ihm aus seinen
Karten , daß er ganz reell verloren hatte — warum nutzte er nicht
ein Blatt aus, das bei einiger Kombination fünf Chinesenkinder
und mindestens vier rheinische Miidchen ( noch dazu im Hoch-
parterre !" warf Wisli ein ) gebracht hätte ?

Als er über dreißig Mark verloren hatte , stand er bleich , aber
gefaßt auf . „Entschuldigen die Herren , ich habe noch eine Verabredung .
Auf Widersehen.

"
Aber das war glücklicherweise übertrieben . Zum mindesten

sahen wir ihn von da an nur noch aus weiter Entfernung .

^eichsbahnhauptverwaltung , Reichsbahnrat

es sich in erster Linie um Fälschungen von Frachtbriefen , um Fahr«
kartenfälschungen, Ueberfälle auf Stationskassen und ähnliches.

Aber schon an der sehr kleinen Zahl dieser Spezialbeamten — es
gibt im ganzen deutschen Reichsgebiet nur etwa 100 solcher Fahn¬
dungsbeamter — kann der Laie ermessen , wie selten solche Polizei -
lichen Handlungen auf nicht bahneigenem Gebiet sind aber auch
wie stark gerade diese Beamten angesichts der steigenden Ziffern der
Kriminalität in Deutschland beansprucht werden.

Die Organisation des Streifendienstes .
Obwohl also jeder Beamte der Reichseisenbahn- Gesellschaft mit

polizeilichen Vollmachten für die Zeit seiner dienstlichen Tätigkeit
ausgestattet ist, hat sich die Reichsbahn-Hauptverwaltung ,n Berlin
doch vor mehreren Jahren schon entschlossen, eine besondere Spezial -
Polizei zu bilden . Die Notwendigkeit dieser — besonders in letzter
Zeit wieder häufig angefeindeten — Bahnpolizei geht klar schon da-
raus hervor , daß polizeiliche Handlungen der Betriebsbeamte ja nur
neben seinem gewöhnlichen Dienst vornehmen kann, eine Ent-
lastung nach dieser Seite also im Interesse einer glatten und rei¬
bungslosen Abwicklung des Verkehrs dringend erforderlich wurde.
Ferner aber machten auch die immer häufiger werdenden Attentate
auf die Gleis - und Bahnhofsanlagen einen besonderen Streifen-
dienst notwendig , der selbstverständlich nicht von den Betriebsbeamten
auch noch ausgeführt werden konnte . Auch der Plan , die sogenannten
„Etreckenläufer" mit diesem Streifendienst zu beauftragen , wurde
aufgegeben, da deren Aufgabe eine ganz andere ist, nämlich die Prü¬
fung des Gleismaterials, die Festigkeit der Verlaschungen und die
Güte der Schwellen und Dämme.

Man entschloß sich daher nach langen Verhandlungen mit den
zuständigen Reichsbehörden, einen Streifdienst mit besonders hierfür
ausgebildeten Beamten zu bilden , dessen Aufgaben folgende sind :
Ueberwachung der Bahnhöfe und Güterschuppen, Ueberwachung der
Gleisanlagen und ihre Sicherung gegen Attentate , ständige Kon-
trolle der Strecken und Brücken . Kontrolle der betrieblichen Verhält-
nisse in den den einzelnen Abteilungen zugewiesenen, Abschnitten,
Unterstützung der Polizeibehörden bei Aufklärung begangener Ver-
brechen .

Dieser Streifdienst ferst nach langem Zögern entschloß inan sich
zu der anglichen Bezeichnung „Bahnpolizei " ) , der langsam auf- und
ausgebaut wurde , wird nun heute nicht zentral von Berlin aus ge-
leitet , sondern jede Direktion hat einen eigenen leitenden Beamten ,der allerdings nicht nur feiner zuständigen Direktion , sondern auch
dem Referenten in der Rei ~
Heiges, unterstellt ist.

Stärke der Bahnpolizei und Kosten .
Die Reichsbahn verfügt über insgesamt 1700 Bahnpolizei -

beamte, zu denen allerdings noch die bereits eben genannten 100
Fahndungsbeamten zu zählen sind . Die Kosten dieser Prioatpolizei
der Reichseisenbahngesellschaft betragen pro Jahr rund 7,7 Mil-
lionen , von denen auf den einzelnen Beamten für Gehait im Durch -
schnitt etwa 4 000 RM . entfallen . Der Rest verteilt sich auf Aus-
rüstuna , Ausbildung und allgemeine Unkosten , die bei der Aufklä-
rung besonder- dringlicher Fälle sicherlich nicht klein sein dürsten .

In diesem Etatsposten von 7,7 Millionen RM . sind übrigens
auch die Kosten für Anschaffung , Haltung und Ausbildung der etwa
600 Polizeihunde einbegriffen , die die Reichsbahn besitzt. Diese
tunde

wurden angeschafft , damit sie die einzelnen Bahnpolizei -
osten entlasteten , was auch tatsächlich geschehen ist. Mußten näm -

lich früher — besonders in unruhigen Zeiten — jeder Streife min-
bestens zwei , meistens aber drei bis vier Beamte zugeteilt werden,
so genügt es jetzt , daß ein einzelner Streifer" nur in Begleitung
seines Hundes die Strecken abpatrouilliert ! Das Tätigkeitsfeld der
Bahnpolizei konnte also , ohne Erhöhung des Personalbestandes ,
ganz erheblich erweitert werden bei gleichzeitiger Entlastung des
einzelnen Beamten !

Interessant hierbei für den Außenstehenden ist es . daß die Reichs -
bahn nicht nur die bekannte Hundeaufzucht- und Dressuranstalt in
Röntgenthal bei Berlin besitzt , sondern daß nach und nach niit
Unterstützung des Leiters des '

Röntgenthaler Zwingers , des Reichs -
bahnrates Dr. Gehrs und seines Assistenten Langer ( der als einer
der besten Fachleute des Hnndedressurwesen» in Deutschland gilt )
ähnliche Anstalten auch in Breslau, Dresden , Kassel und Köln ent-
standen , in denen die Tiere nicht nur dressiert, sondern in regel-
mäßigen Zeitabständen auch „überholt " werden.

Arbeit im Stillen.
Von all diesen Dingen hat die Oeffentlichkeit bisher eigentlich

so gut wie garnichts erfahren . Und doch ist es notwendig , sie über
Bestehen, Organisation und Aufgabenkreis der Bahnvolizei zu
unterrichten , schon um ihr zu zeigen , daß alles nur Mögliche ge-
schieht, um das reisende Publikum vor Attentaten gewissenloser
Verbrecher zu schützen und fein Eigentum vor dem Zugriff diebischer
Hände zu bewahren . Wie oft die Tätigkeit dieser ini Stillen arbei -
tenden Männer erfolgreich gewesen ist , läßt sich zahlenmäßig natür-
lich nicht sagen . Sicher aber ist , daß allein das Vorhandensein der
Bahnpolizei Verbrecher von der Ausführung ihrer Pläne abge -
schreckt hat - Zahllos mögen auch die Fälle sein , in denen das Auf-
reißen von Gleisen, die Zerstörung von Weichen und Signalen noch
rechtzeitig entdeckt wurde , ohne daß hiervon etwas bekannt gewor-
den wäre . Und ebenso zahllos sind sicherlich die Verhaftungen all
der kleinen Diebe und Langfinger , die sich in Güterwagen , in Lager-
schuppen usw . eingeschlichen hatten , um fremdes Eigentum an sich

.zu bringen .

TET
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Die Untersuchung des
Eisenbahnattentats .

100000 Mark Belohnung .
»r» Berlin , 10. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Ein wie großes Interesse die Reichsregierung und die
Reichsbahn an der Aufklärung des Anschlags auf den V - Zug bei
Jüterbog haben , geht aus der Tatsache hervor , dah beide gemein -
sam hunderttausend Mark für die Ereifung des
Täters ausgesetzt haben . Die Untersuchung an Ort und Stelle
des Anschlags werden von Seiten der Kriminalpolizei und der
Reichsbahnhauptverwaltung mit aller Energie weiter betrieben . Der
Generaldirektor Dorpmüller ist im Laufe des Montags an der
Unfallstelle eingetroffen und hat von sich aus umfassende Hilfsmag -
nahmen für das Arbeiten der Polizei angeordnet . So wird die
Reichsbahn für die Ergreifung der Attentäter einen F u n k z u g
stellen , damit die Kriminalpolizei die Möglichkeit hat , ihre Funk -
sprüche so schnell wie möglich nach allen Richtungen zu verbreiten .

2m Laufe der Untersuchungen sind bisher fünfundzwanzig
Zeugen vernommen worden , doch konnte noch nichts bestimmtes
über die mutmaßlichen Täter entdeckt werden . In den Montag -
nachmittagsstunden sind noch weitere Kriminalfachleute aus der
Reichshauptstadt an dem Tatort erschienen , um mit aller Gewisser -
hastigkeit das ganze Gelände zu durchsuchen . Wie wir hören , solldabei eine ziemlich aussichtsreiche Spur ermittelt worden sein , die
vielleicht noch in den Nachtstunden zum Dienstag zu einem ersten
Erfolge führen dürste . Auf jeden Fall steht sest , daß alle Behörden ,die sich mit der Aufklärung dieses Attentates beschäftigen , ihr mög¬
lichstes tun , um die Angelegenheit mit einem Erfolg abzuschließen .Die Untersuchung lie ^t in den Händen der Berliner
Kriminalpolizei . Die Kriminalkommissare Lehmann und Dr .
Berndorf sind mit mehreren Beamten an der Stelle des Atten -
talcs tätig .

Bei der Reichsbahndirektion hat sich inzwischen ein Arzt ge-
meldet , der in dem verunglückten Zuge mitfuhr und sich auch der
Verletzten sofort angenommen hat . Er gibt an , er habe zwei
junge Burschen teilnahmslos in der Nähe der Unglücksstille
herumstehen sehen , die sich weder um die Verletzten gekümmert ,noch sonst irgendwie Hand angelegt hätten , so daß der Verdacht in
ihm aufgestiegen sei , die beiden könnten mit dem Anschlag auf den
Zug zu tun haben . Die Ucberwachungsstelle der Reichsbahn ist er -
sucht worden , sich mit dem Arzt , der eine genaue Beschreibung der
beiden Leute geben kann , in Verbindung zu setzen .

Jusammensloh im Eisenbahn -
tunnel in Stockholm .

TU . Stockholm , 9 . Aug . (Funkspruch .) In dem großen Eisen -
bahntunnel in Stockholm stieß am Sonntag der nach Malmö sah -
rende Schnellzug mit einem Lokalzug zusammen . Eine der
Lokomotiven wurde schwer beschädigt . Infolge des Anpralls zerissendie Lichtleitungen . Unter den Fahrgästen entstand eine Panik .
Hilfs - Mannschaften rückten sofort an . Glücklicherweise sind nur vier

Personen schwer verletzt worden ,
sich nicht unter den Verletzten .

Ein Deutscher befindet

ExpIojionsunglürK bei Wittenberg
Zwei Tole .

TU . Wittenberg . Bezirk Halle , 10 . Aug . lFunkfpruch .1 Heute
vormittag kurz nach 9 Uhr erfolgten in den Sprengstosswerken
Reinsdorf bei Wittenberg zwei heftige Explosionen . Mächtige
Rauchsäulen stiegen zum Himmel . In den Pulveranlagen der Werke
war ein Teil der sogenannten Pulver - Unterwasseru -Anlage in die
Luft geflogen . Bis jetzt sind zwei Tote und eine Anzahl Ver -
letzter geborgen worden . Der Betrieb des Werkes , das der West -
fälisch- Anhaltischen Sprengstoff A . G . in Berlin gehört , erleidet keine
Unterbrechung , da die Betriebsanlage in Gestalt von zahlreichen
Einzelbaracken über eine riesige Fläche verteilt ist. Die Gesamtzahlder Belegschaft beträgt etwa 2000 Mann .

Zu dem Explosionsunglück wird noch gemeldet , daß sich die
Explosion in zwei Mischwerken für Bergwerkssprengstofse ereignete
Die Anlage befindet sich aus Gründen der Betriebsicherheit zum Teil
unter Wasser . Die Ursache der Explosion konnte bisher noch nicht
festgestellt werden . Die Opfer sind zwei Tote , ein Schwer - und drei
Leichtverletzte .

Krankenschwester erschieß! einen
Krankenhaus -Direklor.

* Leipzig , 10 . Aug . (Funkspruch.) In der Nacht zum Montagwurde in Leipzig der Verwaltungsdirektor des Krankenhauses
St . Jakob , Dr . Willi Lehmann , von einer Krankenschwester
niedergeschossen , als er sich mit dem Fahrrad auf der
Heimfahrt vom Dienst befand . Die Krankenschwester gab zunächsteinen Schuß auf Dr . Lehmann ab . durch den er offenbar bereits
tödlich verletzt wurde . Als Dr . Lehmann am Boden lag . feuerte
sie zum zweitenmal auf ihn . Die Krankenschwester wurde fest-
genommen . Die Gründe der Tat sind noch nicht klar . Die Schwester
mußte vom Krankenhaus zwangsweise beurlaubt werden . Sie
scheint geistesgestört zu sein und glaubte wahrscheinlich . Dc .
Lehmann für ihr Geschick verantwortlich machen zu müssen , zumaler ihre Bitte um Wiedereinstellung hatte ablehnen müssen .

Furchtbarer Orkan
in Sttdsrankreich .

Zahlreiche Fischer- und Bergnügungsboote
untergegangen .

B . Paris , 9. Aug . (Eigener Drahtbericht der
„B a d i s ch e n Pressf . ) Ein furchtbarer Orkan hat heutedie ganze Küste von Toulons heimgesucht. Etwa ein Dutzend
Fischer fahr zeuge und Vcrqnügungsboote sind
untergegangen . Die Zahl der Ertrunkenen konnte noch nicht
ermittelt werden .

Die zweitgrößte Schleuse der Well
v . Berlin , 10. Aug . In diesem Sommer des Mißvergnügen »,in dem sich ständig schwere Wetterwolken an Deutschlands Himmel

anstürmen , zeigen sich doch auch Zeugen deutscher Kraft und deutschenKönnens .» Erst vor kurzem horchte die Welt auf , als „ Graf Zeppelin
"

,
unser stolzes Luftschiff , die Fahrt ins Polarmeer so glänzend durch«
führte , und heute am 10 . August wird wiederum das deutsche Ansehen
durch eine Tat auf dem Gebiete des Verkehrswesens in aller Welt
gestärkt werden . An diesem Tage wird die . .Nordschleuse " in
Bremerhaven dem Betrieb übergeben werden . Sie ist die zweit «
größte Schleuse der Welt , denn die Länge .ihm Kammer , die 372
Meter beträgt , wird nur noch von der Schleuse im holländischen Ha «
sen Hmuiden übertrosfen , die 400 Meter mißt . In der Wasserfassung
ist allerdings die neue Nordschleuse um 25 000 Kubikmeter überlegen .

Als die größte Schleuse war in Bremerhaven die Kaiser «
schleuse vorhanden , die jedoch nicht die Durchfahrt so großer
Schiffe wie die neuen Schnelldampfer „Bremen " und „Europa " zu«
ließ . Diese mußten daher an dem Columbus -Kai in der Weser liegenbleiben und zum Docken sogar nach Hamburg fahren . Die Nordschleuse
sührt zu den neuen Liegeplätzen und dem

'
beträchtlich erweiterten

Karserdock II, das imstande ist , die Großschiffe aufzunehmen . Darüber
hinaus kann die Schleusenkammer der neuen Schleuse Schiffe von
etwa doppelter Größe , also von rund 100 000 Bruttoregistertonnen ,aufnehmen . Man steht , wie weitschauend die Bremer Schiffahrtsbe¬
hörden für den Norddeutschen Lloyd sorgen .

Um einen Begriff von der Größe der Schleuse zu geben , seien
ihre Abmessungen genannt - die Länge der Schleusenkammer beträgt372 Meter , ihre Breite 60 Meter , die Durchfahrtsbreite ist 45 Meter
und die Waßertiefe 14,5 Meter . Zum Abschluß der Kammer dienen
an ihren Enten gewaltige Schiebetore , von deren Größe man sich als
Landratte kaum eine Vorstellung machen kann ; sie sind über 47 Meter
lang , fast 10 Meter breit und 19,5 Meter hoch, also so hoch, wie ein
Berliner Wohnhaus . So ein Tor wiegt die Kleinigkeit von rund
1100 Tonnen . Diese Schleusentore werden selbstverständlich elektrisch
bewegt , die Antriebe sind von der AEG , Berlin , geliefert worden
und befinden sich am Ende der Torkammer . Jedes Triebwerk hat
zwei Motoren von je 68 kW, deren Zahnräder auf Gelenk ^ahnstangen
arbeiten , die ihre Bewegung auf die Tore übertragen . Aehnlich wie
bei der Berliner Stadtbahn der Triebwagensührer nur den Anlauf
der Motoren einleitet , so braucht auch hier der Maschinenmeister nur
die Bewegungen einzuleiten . Ein „Fahrtregler " regelt die Beschleuni »
gung und Verzögerung der Tore beim Oeffnen und Schließen selbst«
tätig . Es dauert etwa vier Minuten .

Je drei Schütze sorgen für den W asse r a u sgle i ch zwischender Weser und der Schleusenkammer einerseits und der letztgenann «
ten und dem Binnenhafen andererseits . Die Windwerke der Schütze
weiden von je einem sechs kW-Motor angetrieben und in etwa drei
Minuten geöffnet und geschlossen. Das Heben oder Senken des Was «
scrspiegels um vier Meter dauert 30 Minuten . Ueber die Plattformder Tore führen Verkehrsstraßen hinweg . Diese werden bei geössne «
ten Toren durch Schranken gesperrt . Das Oeffnen der Schleusentore
ist erst nach dem Schließen der Schranken möglich . Die Steuerung
der Tor - und Schützenmotoren und das Schließen der Schranken er -
folgt von Kommando - und Steuerräumen aus , die im Obergeschoß
der an den Enden der Torkammern liegenden Maschinenhäuser an »
geordnet sind . Für Tore , Schütze und Schranken sind dort Stellung ?«
anzeiger und Endstellungs - Meldelampen vorgesehen , so daß der Ma -
schinenmeister mit einem Blick die Lage der Tore . Schütze und
Schranken übersehen kann . Diese Anzeigegeräte , Wasserstandsanzei «
ger , Kommandoapparate , Strom - und Spannungsmesser sind in einem
Schaltpult zusammengefaßt .

Die gesamte Anlage arbeitet mit Gleichstrom 440 Volt für die
Motoren und 220 Volt für Licht . Diese Gleichspannungen werden
durch Gasgleichrichter hergestellt , die die Energie als Drehstrom 30II0Volt erhalten . Als Reserve dient das Netz einer Gleichstromzentrale .Die Schaltanlagen weisen nur gußgekapselte Schaltgeräte auf.

Ingsnleursctiulo Strelitz
Meckl .-Strel . Staatlich anerkannt

Hochbau , Tiefbau , Stahlbau , Eisenbetonbau Flugzeug - ,Maschinen - und Autobau , Elektro - und Heizunpstechnik .Semesterbeginn Oktober u . April .Speise -Kasino . Progr . frei

Wer kern» die Mnutnm
von dem Wagen , welcher am Samstaa 18 .50
in der ßoifttflr . . bei .

"votohang Beittinaer .meine Srtfln umoofoftrcn hat ? Gell , Angabenbitte unt . H . Z . »kg ? a . Bad . Pr . Sil . Hauptv .

Achtung ! Achtung !

Hausbesitzer !
Grober Preisabbau

in Maler - und Gipser - Arbeiten
bei bester Ausführung . Vom Meister selbst ,keine Lehrliuasarbeit . In kleinsten Monats -
Ratcn , » bezahlen . Eigene Leiterrmtung kür
Fassaden . Angebote u . 85119 a . Bad . Presse .

Achtung ! Ausschneiden !

Schneilieferwagen
bis 300 Kla . Nudlast . ein . Tage i. d . Woche
frei . Zu erreich , w . 12—14 u . 17— 19 Ufer .

Telephon Nr . 4S82. »

Ehemalig . Karlsruher
möchte gerne mit
Briefmarken *

Sammler
in Verbindung treten
zw . Tausch u . Anlauf .

Otto Nag ,4005 Oak Ave .
Brootsield Jll . U .

Malerarbeit
(Fenster , Sähen , Bal -
fon ) , mi vergeben .
Angebote unter (? 104ö

an die Bad . Presse .
Fnf , bSben .Parkett . Pitlch u . Tan -

ncn . reinigt u . reoa -
rtcrt . Ailliard . Kai -
kerstr , 51 . Tel . 1930.

Häuser- Bester Zahler
Verwalkungen

übernimmt
gewissenhafter Herr
mit reich - n Ersah -
runzeu . Angebot «
unter Nr . H10S« an
die Badische Presse .

Gebrauchte Möbel
gesucht gegen Maler
arbeit u . ^ larzahluug .

Angeb . u . F .W . 139S0
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Ladensenster ,
e« . I,fix2,6 m . ?u falls ,
gesucht . sFW13S77 )
Rlwpurrerstr . £ 1. I .

Hausverwaltungen
übern . In Karls¬
ruhe u . Durlach

R " d . 2 n i Ii .
Karlsruhe .

adiiUcrftr . Nr . 2.Tel . 193S. lieber
22 I . SauSver -
walter d .Brauerei
?( . Print > und
Schremvv -Prtnv .

Herr od . Fräulein für
gut bürger !. Mittags
tisch gesucht . '
Zähringerstr . 72, pari .

KrankenWItchl
»u leihen gesucht .

einige Wochen 'Ende
August

Wcberstraße Nr . 10.
(FH5140 )

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oderverkaufen wollen
wenn Sie eine Stellune oder

Personal suchen ,
wenn Sic eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Si » Teilhaber Barmittel

oder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verlorenen Gegen¬

stand wieder erlangen wollen

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Beamten-
Heiraten

»ermittelt das seit
Jahren bestellende , gut
cingesührte Büro des

Kollcg Brenner ,Ob .-Ins » . a . D .,
LeNingsiraßc Nr . 49.

Teles . 5974 (FH5036 )
WS

Tüchtiger Friseur
27 I ., kath ., sucht sich
ZU verheiraten.
Friseuse od . FrisenrS -
toch:er bevor ?. Off . u .
ft .SB. I394 , an d . ? ad .
Presse Fil Werderpl .

Seim.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
in der Badilchen Presse
eine groiic Verbreitung
und bat stets Erfolg .
Die B .ibHiie Presse
bringt die größte An -
zahl Seiratsaeluche
aller badischeu Äcitun -
gen .

öltirMmMno
gegen bar , n taufen
gesucht . Auaeb . unt .
NIKIS a. Ba d. Press e.

Sveisezimmer
Roßhaarmatratze und
Kominode zu kaufen
geflieht . Angebote unt
!W5 an Bad . Presse .

sür getrag . Kleider u.
Sllmhe . Pom genügt .

Psisucha , Zähringer -
strafte 30, Tele «. SAN.

<4020,

Mtfeffcr
ju kaufen gel . Cffert .
m . Preisang . erb . u .
Q1NS4 a. Bad . Presse .

ffössensciraK
milli . RGiL-scüranKe
kl. und gr .,

Dipl . - senne ,
Aktengeftell ,

Bücherschränke
2tür . usw ., zu Verl . b.
Kreis . Wilhelmftr . 5«.

(FW1S970 )

Ktieften -
Einrichlung

gebraucht , zu kaufen
gesucht . Offerten u .
>r>.W .» 7SS an die Bad .
Presse Fil . haupwost

Klavier
gebr , geg . bar zu kau
sen gesucht . Offert , mit
Preis , Marke u Pl « -3
an die Bad . Presse .

Hand - od elektr . Be -
trieb , gegen Kasse zu
lausen gesucht : ebenso

Registrierschranl .
Augebote unt . K4998

an die Bad . Presse .

Blih u. Wolf
nur gut erhalten , zu
sausen gesucht .
Angebote unter $ 1004

an die Bad Presse .

Verloren

Verloren
Donntag aus der Kai -
seistraki Brtestasche m .
Geld u. Führerschein
etc . Abzugeben gegen
hohe Belohnung Beck ,
Waldstr . SS . 2. Stock.

(Äc ' uchi wird ein gut
erbalt . Fnnqmüdchen -
Schlaliimmer .wowö -' l
weif ! Offert , n . 1065
an die Bad . Presse .

GM. echreibtilch
mit Stuhl . zu kaufen
gesucht . Gest . Preis -
angebote unter 9W1060
an die Bad . Presse .

Kinderheimen
fahrbar , gut erhalten ,
gesucht . Angebote
unter Nr . D1062 an
die Badische Presse .

Meeinrichtunn
mögl m . Gasautomat
gesucht . Angebote
nnier Nr . MI03Z an
die Badische Presse .

Schlafzimmer
Ein Kunde kauste vor

einigen Monaten ein
eichenes Schlafzimmer ,
welch . wir aufbewahr
ten . Infolge eingctrct .
Wirtschaft ! Schwierig¬
keiten wurde der Kauf
rückgSnglg gemacht . Es
Handel sich um ein
echt eichen . Schlafzim¬
mer . bestehend aus : 1
Spiegelschrl . in Oval -
sorm mit wunderschön .
Gesims , 1 Waschkomm ,
mit weiß . Marmor . I
Splegelauss . , 2 Nacht -
tische mit Marmor . 2
Stühle und I Hand -
tnchhalter . Wir bieten
Ihnen dieses gute eich .
Schlafzimmer zu 320 .#
an . Wenn Sic sich ein
gutes Schlafzimmer
anschaffen wollen und
sparen müssen , dürfen
Sie stch diese Gelegen -
Veit nicht entgeben
lassen . (5197)

MSbelftouS
Carl Baum 5 Od.
Erbrrinzenstrafte 30.

— Nein Laden . —
Ständiges Lager über
100 31mm . w. Küchen .
Teilzahlung .

KelmMtskaul!
2 schöne , moderne

Eonch e n
preiswert abzugeben .

Donglasftrafte 22.
<FH »142)

Underioood
Schreibmaschine

billig zn verkaufen .
Tchwara .

Waldstr . 56, Tel . 3398 .
(FH513S )

Seit , schön., modern .

Schlafzimmer
kompl ., 3tüt . Spiegel -
schrank. Waschkommode
mit Spieaelaufs . (Ma -
hagoui pol .) , sehr Hill ,
i . A . W Merkausen . *
® . Beck , Georg Fried -
Nchstroße 26, I .

Biis - tt . dkl . eiche, m °d .
eleg . Form . IM brt .
1P5 M . vass Bitrine
115 M. schön. Plüsch -
tof« 35 J . , Schreibtisch
2SJ/ . Bücherschrank 45
M . mod . Küch-' nhüsett .
Stur . 125 .<C. Spiegel -
schrank , nnkb . 80 M.
Bertiko , neu anspol .
43 J . Tisch - 8 —12 .M .
bei Kästner . Douglas -
strafte 26 (M58 )

Rost ttitS MairaNe
kost. zus . 12 .H aufju »
arbeit . Off . >> SRI086
an die Bad . Presse .

Warenschrank
mit 60 Schubladen ,
2 kl . EMränke

1 Gas - und
1 MlenblliiMn
s Zinrwann . . Schrank
mit Glasschiebetüren
Ladenthete zu Verls, b.
KreiS, Wihlelinstr . S6

(FW13971 )

KrankenWsW
sowie Selbstfahrer zu
Verl . od . zu vermieten .
Körnerltrake S. pari .

Kinderwagen
abzugeben bei Ritter ,
Marlens » . 79. *

Weg . Um ». , . verkf . :
Weis, . Bettst . m . Bett .
Küchenschr . u . versch .
Hanse . Anins . v . 9 U .
ab . Kaisorstr . 2äta .
Laden , links . (54591

Ftist neues , weiftcs
Nett bissig m, verkauf .
Marieustr . ? S,_ 3. St .

13978}

! Küchen
unerreicht billig .

Firniß
Aährinaerstrake 77,

hinter Geschw . Knovk.
(5370 )

NllS - Mpmrillit .
billig zu verkaufen .
Leopoldstrahe 3. IV .

(FHS1S6 )

Sehr billig »« verkf . :
Elegantes

ßfiUmntet
m. Büiett . Aredein u .
AnS,IcbtII » . 250 U'.

« chlafzimmcr
175 M . eleg . Näl -tilch
60 J . Bitcherlchränk
chcn 70 Ji . Küche mit
Büfett , i Schränke it .
Ablnutschrank, Tisch.
Rörte nfw .175 ^ .Bade -
Einrichtnua mit nor -
züal . Kohlenseueruna
80 J . Sit crfr bei :
v . Steffelin . Mübcl -
aufbewgftruua . Bau .
meifterstr . 48 . Mit «,
woch n . 2—4 Uhr . *

Zn verk . : Sckkn . Bii -
fett 130 Auszieh¬
tisch SÔ .ftßön . Vliisch .
diwan 35 .H Betten ,
schränke . (Äarlenbank .
. « «Ichkomin.. m. Spieg . ,Sekretär , eingel . 30.<
Fröhlich . Ublanöstr . 1»

Br . Bett m. Wn . n .
gt. Rvkbmtr . a . Priv .
60 .M. das D .-Haib -

Hllb^ straiie Ä . 4. St .

Gasbadeofen
älterer , mit Wanne
kl. Schreibtisch , elektr.
Lampen , grofte Holz -
truhe zu verlausen .
Mathystrasje ? >, TIT .

(FH5131 )

gut erhalten , u . Kin >
derlanlstall zn verlaus .

Blum . Kornblumen
strafte 2. 4 . St . *

«ms fietö
wen . gebr . , f . d. Salkte
d . ?lns» . -Preis, abzug.
Kestendltr . 3k . part .

(FH512S )
3 flaut . , weift , gnterh .

Gasherd
mit Backof.. bill . zu »k.
Wilhelmftr . 36 . 2 . St .

(WIW )

l klmin
(fchwarz ) wen . gesvielt .
s. 300 Jt in verkauf .
Off . u. H 9707 a .
Bad Pr . Fil . Hauptv .
Alte Geige und Biola
preiSw . zu verkaufen .
Will^ lmstr . 18 . N . *

Kisten
ha , abzugeben . (1055
Karl Snmmel ,

Werders,raste 13 .
Beerenprcsse zu verkf .
mit b . Kiibel . *
» rtegsstr . m , IV ., l.

Damen - u . Herrenrad
37 n . 47 J . wie neu .
Teilz .acst .ü!? erderstr .7S

( SW13981 )
Guterh . Nied . Herr .-
iahrrad zu kauf. ges.
wetbestr . 28. III . . I.

Wanzen samt Brut
werden mittels meinem n « uvttr -
besserten , unübertroffenenVar *

gasungs - Verfahron unier
Garantie radikal vernichtet

Ungazlaffar - Vernlchtungs - Anstalt
F . HöSlstern , ?o

" r:,oB
„
*

5
r
7»i

( FW 139.-.6

Gebr . Dam ^nrot)
für 30 Ml . zu verkauf .

Welfenstrafte 3, l .
(FH5122 )

Damenrad 30 ■*
Herrenrad 29 Mark ,
zu verkaufen . *
Kaiferstr . 38, Laden.

Kabinenkoffer
Hutkoffer, Stahlkassette
zu Verl . Zu ersrag . u .
Hl028 in d . B . Presse .
Eleg . erstkl . Hochzeits -
Cüehroik -Anziig . wie
neu . feinst , ^ tokf, mittl .
Fig . . I » . Stöfs *15 M,blauer , besserer An -na
tadellos kräft . Fig ..
seine Maharb 30 M .
Auch heute Dienstag
anzusehen ?>orkstr . ?9
1 Trevve . links . *

vnglischer

Herbstmantel
kaum getrag ., mit gr .
ylttskrageu z>u verkf .

Augeb . uutote F10M
an die Bad . Presse .

Spork-Anzüqe
neu u . gebr ., spottbill .
Zähringerstr . 53g . II . *

Für lorpul u . stark «
Fig einige guterbali
Maß -Anzüqe

Neberzieher , Miintel
sehr bill . zu verlausen
Zäbrinacrstr 53a . II

Junge
Lchllichtliahnen

ca . A> Stück verkaust
B . Schmidt , Daxlauden

Krämerstrabc 15.
(FH5137 )

Zunghennen
Etiva 50 Sl . 3 Monate
alle prachtvolle Jung -
Hennen , weift - ameril .
Leghorn , sowie etwa
50 St . llähr . . sehr gute
Leger , sehr billig zu
verlausen . (FW13 ? 74>
Nudals StS -Ile . Karls -
ruhe, Nangierbahny . 6

und Verkäufe von
Kraftwagen and Motorrädern

Motorrad
„ Standard '

, 350- 500
ccm , Baujahr 1031, ge¬
gen sofortige Tarzahl ,
zu kaufen gesucht . An¬
gebote uttter A2M76a
an die Bad . Presse .

Hanomag
geschlossen, sofort ; u
lausen gesucht . 2110
PS . , gut erhalte » .

Augeb . » . F .W .13973
an die Badische Press «
Filiael Wcrderplay .

ypel Limousine
4/20 PS . , Modell 29.
LuxuSauSsüh .. wie neu
aus Privathand »n
verlaufen . Singe » , unt .
» .I 9709 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Opel
1.8 Str . . Limousine , 4-
türig . fast neu . um -
ständchalber billig zu
Verls. Angebole unter
ß 23072a an Bad . Pr .

S leicht«, luftbereift «

Mino-
Achmer

für Perfonenwagen »u
verkaufen . Nehme anck
schlachtreife Auto «nt*
acacn . Daselbst sind
vrsavteile erhältlich .A .Schott . Antosriodhof
Ettlingen , Alt . Schlotz

(23012»)

Shidebaker
. Erskin ". 6 Holind ..
Limousine , tadelloser
Läufer n . Bergstetaer ,
revaraturfrei . wegen
Umstellung billia ab«
jiigcben . Anfragen :« arlstr . M. im B «ra.

(5455)

Motorrad
Viktoria 500 ccm,neueres Modell , zum

Spottpreas v . 500 » « •
zu verkaufe » . Kaiser -
allee 45 . Tel . 309« . *

Hufo - und
FTIofornidreifen

so gut wie neu , in dt^
„ Reuviilka ". Ettlinaer '
str . 11 . Eg . WerdcrsN-

(S2ZK

„vürrkopp"-
8porwagen

7X65 in tadellosem maschinellemstände , svottbillig , n verkanfen . Anzufeb . v "
Fahrschule Waltber — S - Neustr - f,»

Habe Im Austrage einen

MMN Ekilme
S- Znlind .. geschlossen. 4sstzig. sowie et»

HSV
geschlossen . Sfifeia. In sehr guten , S " r
stände billia abzugeben . Zu ersr . vei
Dahlbofer . Gottesauerstr . Z3. Tel .
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Erholung in der Nähe :

Sommerliches Leben im Murgtal.
Gernsbach » ein romantisches Schwarzwaldflädlchen .

Ich ahnte es längst, daß Gernsbach , die alte Schiffer- und
Flößerstadt im Murgtal , ein liebes altes Nest sei , ein Städtlein
mit romantischen Türmen , Gassen und Brunnen. Da heute plötzlich
ein freundlicher offener Postautobus mit dem Täfelchen°. .-.Nach
Gernsbach" vor mir stand, da wußte ich ohne viel Ueberlegung , was
zu tun war : einsteigen und mitfahren !

Der wilden Oos fahren wir zunächst entlang . Eranitartiges
rotes Gestein leuchtet am Weg. Es muß eine harte Arbeit gewesen
sein , diese Gebirgsstraße von Baden -Baden über die Höhe weg nach
Gernsbach, vom Oostal zum Murgtal , zu bauen . Orangerote Cla-
diolen stehen in den Gärten der Schwarzwalddörfer . In mächtigen
Windungen steigen wir empor. Wir kommen in dunkle Wälder .
Nebelfetzen hängen phantastisch in den hohen Tannen . Gefällte
weiße Baumstämme schimmern im Waldesdunkel . Vogelbeeren
glühen rot am Wegrand .

Die Fahrt geht zu Tal . In einem Regenschleier sind Tal und
Stadt verhüllt . Aber die Schleier sind so dünn , daß die Umrisse der
alten hochgelegenen Kirchen mehr und mehr sichtbar werden. Da
wir zur Burg Eberstein kommen , die hoch überm Tal und
der alten Flößerstadt liegt , von Wäldern und Weinbergen um -
geben, da fiel uns die Sage vom Grafenfprung ein : fürwahr : wir
sind nun in einem Land der Sc-ge und Romantik .

Mitren im Städtchen steigen wir aus . freundlich begrüßt von
kunstvollen altertümlichen Wirtshausschildern . Trotz Regen : man
bummelt in aller Beschaulichkeit kreuz und quer durch die Gassen ,mit jener Ruhe , die solch altem Traumstädtchen gemäß ist . Wir
stel, .n an der alten Murgbrücke . Die Murg ist ein ansehnlicher
Schwarzwaldsluß . Mächtige Stauwehre au ? der Flößerzeit sind noch
zu sehen . Es ist etwas eigenes um den Zauber solch alter Nester
am Wasser ; jie fesseln und bannen . Wild rauscht das Wasser übers
Wehr , und die kleine alte Stadt träumt von vergangener Zeit .

Da wir zur „Hofstätte " kommen , fällt uns ein . daß Gerns -
bach, wie gemeldet wird , aus einem einzigen Hofe entstanden ist .
„Gernsbach " hieß der Hof . 1046 melden Speyerer Urkunden von
ihm. Der Hof vergrößerte sich zum Dorf , das Dorf zum Städtchen.
Die Grafen von Eberstein waren allezeit Smdtherren. Nachdem
1666 mit Casimir von Eberstein das Geschlecht ausstarb , stand
Gernsbach ( bis es 1803 ganz badisch war ) unter speyerisch-badischer
Gemeinherrschaft.

Von der Hofstätte, an der manch reizvolles Fachwerkhaus steht ,die steile Hauptstraße empor zum Rathaus : ein entzückendesRenaisianeebauwerk . Man muß , wenn man es sieht , an den „Ritter"
zu Heidelberg denken . Auf dem Marktplatz steht der schöne St . Ne -
»wmukbrunnen . errichtet 1559. Er trennte einst die katholisch -alt-
badische von der evangelisch Markgräflichen Stadt . Zentrum der

ersteren ist heute pock) die prächtige St . Annakirche hoch über der
Stadt , Zentrum der letzteren die altehrwürdige St . Jakobskirche im
Tal . Ueberm weiten „Metzgerplatz" — hier wurden einst die gröfr
ten Viehmärkte des Murgtals abgehalten — schaut man das viel
leicht schönste Bild dieser an schönen Bildern so reichen Schwarz
Waldstedt : Chor und Turm von St . Anna .

Wenn man erfährt, daß der St . Anna -Kirchturm einst Bergfried
der Gernsbacher Stadtbefestigung gewesen war, dann begreift man
Lage und Form desselben. Freuet Euch dieses einzigartigen Gottes-
Hauses hoch über Gernsbach ! Gärten sind um die Kirche . Wappen
badische und ebersteinische , prangen überm Portal . Ein mystisches
Dunkel herrscht im Innern . Ein frühgotisches „Heilig -Grab " aus
dem 13 . Jahrhundert und romanische Glasbilder künden vom Alter
dieser Kirche .

Neben der St . Annakirche steht , letzter Rest der alten Stadt-
wehr , der malerische Storchenturm . Man kann ihn besteigen und
weit über Stadt und Tal schauen . Drunten an der Murg schaut
man St . Jakob , in dessen Friedhof die in dem berühmten Gefecht
von Gernsbach 1849 gefallenen Freischärler ruhen . Droben am Hang
schauen wir die alte Burg ; im Osten der Stadt Gernsbach größtes
industrielles Werk, die Papierfabrik Schoeller 6c Hoesch , 1880
von dem Rheinländer Voesch gegründet , heute eines der größten
Werke dieser Art in Deutschland. Ist Alt-Gernsbach ein Stück
Mittelalter , so spürt man bei einem Gang durch dieses Werk Gegen
wart . Fabelhaft erdachte Maschinen schaffen hier hochwertiges
Papier . Wir wandern vom Sortierraumt zum „Hacker" , zum „Ent-
stäuber"

, zum „Kocher"
, zu den „Waschholländern"

, „Bleichzeughol¬
ländern" usw . . zu den acht wundervollen großen eigentlichen Papier-
Maschinen . Ist ? nicht auch ein Stück Romantik , die Verzauberung
von Abfallstoffen — „Lumpen" — zu edlem weißschimmernden
Papier . Wo einst das Lied der Flößer erklang , vernehmen wir heute
den rastlosen Gesang der Maschinen.

Da mich der Autobus aus dem alten Städtchen über die Berge
zurücktrug ins Tal der Oos . war in mir : das Lied der Flößer , das
heimelige Rauschen alter Stadtbrunnen und der Rhythmus der
modernen Zeit . E. B,

Das Unwetter im Murgtal .
Forbach, 10 . Aug . Im Sasbachtal bei Gausbach wurden

17 Scheunen samt Inhalt durch das Hochwasser weggeris -
s e n . Die Gemeinde Forbach beziffert den Unwetterschaden auf etwa
100 00g Mark . Die Schifferschaft meldet einen solchen von rund
SN 000 Mark an , während die Domänenverwaltung ihren Schaden auf
30 000 Mark schätzt .

Aus badischen Rathäusern .
Rastatt .

Während des 2 . Vierteljahrs 1931 wurden beim Städtischen
Fürsorgeamt — Abteilung Allgemeine Fürsorge — von hier wohn-
haften Personen bezw . Familien insgesamt 1750 Unterstützungsan¬
träge gestellt , wovon 50 abgelehnt wurden . — Die Abgabe eines
Bauplatzes am Röttererberg neben der Gärtnerei Frietsch, zur
Erstellung eines Wohnhauses mit zwei Dreizimmerwohnungen wird
vorbehaltlich der Genehmigung des Bürgerausschusses genehmigt. —
Ein Gesuch um Erlaubnis zum Verkauf alkoholfreier Getränke beim
Stadt . Volksbad roirti , da kein Bedürfnis hierfür vorliegt , nicht be-
fürwortet . — Die Kosten für die Herstellung des kleinen Fußwegs ,
welcher vom sogenannten Sandgrudenweg durch die Kleingärten an
der Böschung des Röttererberges hinauf nach dem Garten der Gärt-
nerei Frietsch fübrt , sollen in den nächstjährigen Voranschlag auf-
genommen werden. — Einem Hausbesitzer wiro zur Vornahme von
Hausausbesserungsarbeilen ein Znstandletzungsdarlehen zugesagt . —
Nach vorausgegangener Submission wird die Herstellung der Einsrie -
digung der Gärten der Städtischen Gebäude an der Gartewstraße
dem Schlossermeister Th . Stier , hier , auf Grund seines Angebots
übertragen . — Zum Ausprobieren der Gasmasken soll für die Frei-
willige Feuerwehr ein Keller des ehemaligen Kriegslaboratoriums
am Ludwigsring , gegenüber dem alten Friedhof , « ingerichtet wer-
den . — Die Stelle des städtischen Wagners wird dem Wagner Lorenz
Imhoff, hier , mit Wirkung vom 15 . August d . Z . übertragen . — An
Stelle des von hier verzogenen Hausmeisters Utz wird Georg Eckert
als Hausmeister der ehemaligen Schlogkaserne bestellt . — Dem
vom Bezirksamt mitgeteilten Vorschlag für die Neubildung der
Steuerausschllsse wird zugestimmt.

Offenburg .
Die Mieterfraktion des Rathauses hat den Antrag eingebracht,der Stadtrat möge an jede in städtischer Fürsorge stehende Familie

unentgeltlich Gelände zur Errichtung von Kleingärten
zuwenden. Hierdurch wäre vielen Familien die Möglichkeit gegeben ,den teilweisen Bedarf an Lebensmitteln , wie Kartoffeln , Gemüse
usw . selbst zu decken und die Liebe zur heimatlichen Scholle zu
stärken .

Gaggenau .
Die Beschädigungen an der Michelbachkorrektion durch

Hochwasser sollen möglichst rasch ausgebessert werden, um weitere
Schäden zu vermeiden. Die Erdböschungen sollen mit Faschinen
gesichert werden. — Auf das anzufertigende Klischee für einen
Poststempler soll die Aufschrift kommen : „Gaggenau — Badens
Kneippbad — Jahresbetrieb"

. — Die vom Wohnungsvsrband be-
antragte Gleichrangstellung für Hypotheken wird abgelehnt . — Von
der Ablehnung eines Zinszuschusses für einen Privatbauherrn durch
den Wohnungsverband wird Kenntnis genommen und dagegen
weitere Maßnahmen ergriffen . ,

lleberlingen .
I In 'der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde über den
>P o st b a u mitgeteilt , daß eine Vergebung von der Postverwaltung
! Ichon genehmigt ist und mit dem Bau begonnen wird . — An der
, V » denseeausstellung in Konstanz will sich die Stadt vor-- v v. n ( v v M *»■^ i» in uuii | iu ; viv wvuvi vw
I nusficht ' ich in bescheidenem Umfang beteiligen . — Die Stadt lehnt

cs ah. wesentliche Reparaturen an der ^ A u t o m o b i l f e u e r -
lpritze auf ihre Kosten zu übernehmen. — Hinsichtlich der Kur »

förderungsabgabe wird darauf hingewiesen, daß die daraus
eingehenden Gelder für die Deckung der Ausgaben für die Fremden -
Werbung der Stadt und die Unterstützung des Kurvereins bestimmt
sind . Ausgaben , die fast vollständig schon gemacht sind , und daß des
halb an eine allgemeine Herabsetzung ^ der Kursörderungsabgabe
nicht gedacht werden kann und die Summe , die im Voranschlag
steht, hereingebracht werden muß. —Betreffs der badischen Not-
Verordnung wird Kenntnis davon genommen , daß eine Reihe von
anderen Städte» gegen die Notverordnung Stellung genommen
haben . Was Ueberlingen angeht , so wird antragsgemäß beschlossen,
die Sache nochmals zurückzustellen .

Schwetzingen .
Der Gemeinderat erachtet es für genügend, wenn künftig die

Feuerschau in Schwetzingen alle zwei Jahre vorgenommen wird . —
Zur Anlage eines Schulgartens für die Mädchenfortbildungs -
schule wird ein stadteigenes Grundstück zur Verfügung gestellt . —

r . Walldorf , 9 . Aug. (Eemeinderatswahl . ) Bei der letzten Ge-
meinderatswahl wurden vier Vorschlagslisten eingereicht : Kommu-
nisten, Sozialdemokraten . Zentrum und die zu einem Vorschlag ge-
einigten Parteien : Evang . Volksdienst. Freie Bürgervereinigung
und Nationalsozialisten ( die Evang . Arbeiterpartei kandidierte nicht
mehr) . Die Kommunisten erhielten zwei Sitze , die Sozialdemokraten
gingen leer aus. das Zentrum verlor zwei Sitze und hat noch einen
Sitz , während die geeinigten Parteien 5 Sitze gegen bisher 2 er-
halten konnten.

r . Tiesenbach . 9 . Aug. (27 Jahre Bürgermeister .) Im Jahre 1904
wurde hier der Bürger Emmerich zum OrtsobSrhaupt gewählt .
Rasch gewann er sich das Vertrauen der Bevölkerung , so daß auch
in der zweiten und dritten Wahlperiode seine Wiederwahl erfolgte.
Bis zum Jahre 1931 , wo Bürgermeister Emmerich seinen Rücktritt
beschlossen hat , sind es also 27 Jahre, seit dieser verdienstvolle und
mit größter Gewissenhaftigkeit sein Amt führender Mann die
Geschicke der Gemeinde geleitet hat . Er trat am 4 . August in den
Ruhestand.

<= Konstanz. 8. August. (Zunahme der Arbeitslosigkeit in Kon-
stanz .) Am 4 . August 1931 wurden in der Stadt Konstanz 988 Ar-
deitslose unterstützt, darunter 823 männliche und 165 weibliche,
gegenüber der Vorwoche ein Zugang von 75 männlichen und drei
weiblichen Hauptunterstützten . Wegen Ablaufs der gesetzlichen Ar -
bcitslosenunterstützung mußten von der städtischen Fürsorge unter-
stützt werden (Wohlfahrtserwerbslose ) : laufend 223 Arbeitslose
(210) , vorübergehend 44 (47) . Empfänger von Arbeitslosenunter -
stutzung mußten außerdem ergänzend von der städtischen Fürsorge
unterstützt werden : laufend 82 ( 76 ) , vorübergehend 11 (13 ) . Bei oer
Stadt sind 42 (48) Notstandsarbeiter beschäftigt.
Der Umbau des Freiburger Kauplbahuhoss.

Der Lokomotivschuppen am Freiburger Hauptbahnhos wurde
dieser Tage abgebrochen und die Unterkunft der Lokomotiven in
die weiter nach Süden gelegenen neuen Baulichkeiten verlegt . Mit
dem Schuppen verschwand auch sein Anhängsel , der 41 Meter hohe
Schornstein. Der Riese wurde unter sachkundiger Leitung ähnlich
wie ein Baum gefällt . Durch die Verlegung des Schuppens ist man
dem Umbau des hiesigen Hauptbahnhofs wieder einen großen
Schritt nähergekommeil. ,

Eine politische Schlägerei in Wollmatingen .
Große Anzahl Schwer- und Leichtverletzter.

Zu einer schweren politischen Schlägerei kam es am Sonntag
abend in Wollmatingen bei Konstanz. Die Nationalsozialistel '.
hatten eine Versaminlung einberufen , in der ein Redner aus Pforz -
heim über das Thema „Kommunismus oder Nationalsozialismus"
sprechen wollte . Der Besuch der Versammlung war sehr stark, da
die Kommunisten in großer Zahl von Konstanz angerückt waren und
die Wollmatinger Nationalsozialisten starken Zuzug aus Konstanz
erhielten . Als der Redner über die Zustände in Rußland zu
sprechen begann , setzte der Sturm der Kommunisten ein . Sie stellten
sich auf die Stühle und sangen die Internationale ab. Es kam zueiner Schlägerei mit allen Gegenständen, die nur zur Hand
waren . Die sich vor dem Versammlungslokal gruppierenden Leute
warfen mit Steinen in den Saal , so daß der Tumult noch größerwurde . Das anwesende Polizeiaufgebot war dieser Uebermacht nicht
gewachsen , so daß das Überfallkommando eingreifen mußte.
Nach Räumung des Saales wurde auch die Menschenmenge in den
Straßen zerstreut. Eine große Anzahl von Teilnehmern trug zumTeil leichtere, zum Teil sehr schwere Verletzungen davon.
Zusammenstoß Wischen Auto und Güterzug.

Zwei Schwerverletzte.
— Mannheim , 9 . Aug. Am Freitag vormittag stieß am Orts-

ausgang Käfertal nach Viernheim ein verheirateter 50 Jahre alter
Kaufmann aus Mannheim mit seinem Personenkraftwagen mit einem
Güterzug der O .E. G . zusammen. Der ^Führer des Autos , sowie
seine mitfahrende Ehefrau trugen im Gesicht und am Kopfe erheb-
liche Verletzungen davon. Der Kraftwagen wurde schwer be-
schädigt .

Ein Auto fährt in den Rhein.
Der Führer konnte sich retten .

: - : Leopoldshafen bei Karlsruhe, 9. Aug. Am Sonntag abend
stürzte ein Personenauto , dessen Führer auf dem Rheindamm
in der Höhe von Leopoldshafen wenden wollte, in den Rheinstrom
und verschwand . Der Führer konnte sich mit großer Mühe noch
retten . Der Rhein hat an der Unglücksstelle eine Tiefe von vier
Metern .

Gefahren der Landstraße.
Tödlich verunglückt.

= Mühlhausen bei Wiesloch, 10 . Aug. Gestern abend gegen
9 Uhr ereignete sich auf der Straße zwischen Rauenberg und Mühl«
Hausen ein schwerer Verkehrsunfall , dem der 47 Jahre alte
Zimmermeister Ludwig S ch e f f n e r - Walldorf zum Opfer fiel.
Scheffner wollte mit seinem Fahrrad von Mühlhausen nach Hause
fahren , als er in einer unübersichtlichenKurve von dem Lieferwagen
des Kraftwagenführers Karl Müller angefahren wurde . Scheff -
ner stürzte so unglücklich vom Rade , daß er an den Folgen sofort
st a r b . Der Lieferwagen kam von einem Feuerwehrfest aus Leimen
nach Hause . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

■k
— Sandhofen bei Schwetzingen , 9 . Aug. (Bom Wagen ge-

schleudert .) Der Landwirt Karl H e r w e h von hier verunglückte
dadurch , daß er von seinen scheuenden Pferden vom Wagen geworfen
wurde . Mit schweren Beinbrüchen wurde er nach seiner Woh-
nung verbracht. Die Geistesgegenwart eines 12jährigen Jungen
verhütete größeres Unglück .

— Mannheim , 10 . August. (Beim Baden ertrunken .) Am
Samstag nachmittag ist der 15 Jahre alte Gipserlehrling Nikolaus
B u r k e r t aus Viernheim und dort wohnhaft , beim Baden im
Neckar ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

X Osterburken i . O ., 9 . Aug. (Bon der Maschine abgestürzt.)
Am Freitag fiel hier ein Heizer aus Lauda von dem Tender einer
Güterzugsmaschine. Er rutschte aus, stürzte rückwärts zu Boden und
mußte mit schweren Verletzungen nach dem Krankenhaus gebracht
werden.

Bruchsal, 10 . Aug. (Bon einem Handwerksburschen gerettet .)
Das vierjährige Kind des Leopold Oberst fiel in die Saalbach ,
konnte aber im letzten Augenblick von einem des Weges kommenden
Handwerksburschen dem nassen Element entrissen werden.

3 Rotenfels im Murgtal , 10 . Aug. (Radfahrerin vom Blitze
getroffen. ) Bei dem schweren Gewitter am Donnerstag nachmittag
wurde ein auf dem Heimweg befindliches Mädchen vom Blitze ge-
troffen und vom Rade geschleudert. Die Verunglückte erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung und Verletzungen am Kopfe.

— Griesbach bei Waldkirch, 9. Aug. (Ein Hirtenjunge von
einer Kuh erdrückt .) Ein 15 Jahre alter Hirtenbube ans Gelsen -
kirchen wollte eine Kuh, die sich in einem Stangenholzschlag ein-
geklemmt hatte , befreien . Hierbei fiel die Kuh auf den Knaben
und erdrückte ihn .

# Emmendingen , 10 . Aug. Tödlich überfahren wurde hier
ein Metzgerlehrlmg , der auf seinem Fahrrad mit einem Kraftwagen
an der Straßenkreuzung Mundingerstraße — Karl-Friedrichstraße
zusammengestoßen war. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

:- : Karsau bei Säckingen, 9. Aug. (Ein gefährlicher Versteck-
platz .) Beim Versteckspielen mit anderen Kindern kam eines der
Spielgenossen auf den Gedanken, die frisch eingebrachte Getreide -
ernte als Versteck zu wählen . Durch die sich entwickelnden Gase
des Getreides wurde das Kind bewußtlos , konnte aber noch recht-
zeitig gefunden und so vor dem sicheren Tode gerettet werden.

Sohn ersticht den Vater.
+ Mannheim , 10 . Aug. In der Nacht zum Sonntag ist der

47 Jahre alte Toglöhner Karl Kuhn aus Schönau bei Heidelberg,
hier auf dem Waldhof , Hinterer Riedweg , wohnhaft , nach dem Be-
such einer Festlichkeit des Kleintierzuchtvereins mit seinem 21 Jahre
alten Sohn Karl Kuhn wegen Familienangelegenheiten in Streitig -
keiten geraten . Es kam zwischen den beiden zu einer Schlägerei ,
wobei der Vater sich einer Stahlgerte bediente, während der Sohn
sein Taschenmesser benlltzte . Der Vater erhielt mehrere schwere
M e s s e r st i ch e , darunter einen solchen in die rechte Brustseite,
dem et kurz nach der Einlieferung in das städtische Krankenhaus
erlag . Der Sohn wurde in Haft genommen.

= Mehkirch . 10 . Aug. (Schadenfeuer.) In Heudorf brannte das
Anwesen des Landwirts Schädler vollständig nieder. Als Ent-
stehungsursache wird ein schadhaftes Kamin angenommen. Die
Untersuchung ist eingeleitet .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

H . G . Durlach, 6 . Aug. (25 Zahre Durlacher Schwimmverein .)
Anläßlich der Feier seines 25jährigen Bestehens veranstaltete der
1. Durlacher Schwimmverein 1906 e . SB. am 1 . August im Saale der
Festhalte ein in allen Teilen gelungenes Festbankett. Der Orchester -
verein Durlach eröffnete die Feier mit Mendellohns Marsch aus
„Sommernachtstraum " und der Ouvertüre zu „Waffenschmied "

. Beide
Werke wurden unter der temperamentvollen Stabführung Walter
B or n s ausgezeichnet wiedergegeben. Unter Leitung seines rllhri -
gen Vorstandes Brecht folgte der Gesangverein Nähmaschinenbauer
Durlach mit zwei Männerchören . Nach der Begrüßungsansprache des
1. Vorstandes , Hauptlehrer Hermann Mayer , folgte die Festrede
des I . techn. Leiters Otto Eggen berger . Er behandelte in sei -nen Ausführungen neben der Vereinsgeschichte die Bedeutung des
Schwimmsportes für die Allgemeinheit . Eine Anzahl Gründer und
langjährige Mitglieder des Vereins durften Ehrungen entgegen-
nehmen. Im weiteren Verlaufe des künstlerischen Programms wech-
selten Orchesterverein und Nähmaschinenbauer mit prächtigen Ein -
zeldarbietungen . Herta Birnmeyer erntete trat ihrem Spitzen¬
tanz tosenden Beifall . Von Jula Müller vom Landestheater
Stuttgart , ebenfalls einem Durlacher Kind , hörten wir die Arie der
Micaela in glänzender Wiedergabe . Der prächtige Sopran hat , seitwir tte Sängerin letztmals hörten , an Volumen gewonnen . Ihre
glänzende Vortragskunst zeigte sich in einem Tango von Benatzky .Mit besonderer Herzlichkeit wurde Staatsschauspieler Paul Müller
begrüßt, der mit seinen Vorträgen die Zuhörer begeisterte. Der I .
Durlacher Schwimmverein kann mit Stolz auf das glänzend ver-
laufene Festbankett zurückblicken.

tib Graben . 10 . Aug. (Selbstmordversuch.) Ein 26jähriger
Bauarchitekt aus Neudorf brachte sich gestern abend 3 Uhr bei der
Bruchsaler lleberführung Schüsse in den Kopf und Brust bei.
Ein Bahnbediensteter fand den Schwerverletzten in einem Kleeacker .
Auf Veranlassung des herbeigerufenen Arztes Dr . Haas wurde er
in das Bruchsaler Krankenhaus überführt , wo er hoffnungslos dar -
niederliegt .

>« . Wiesental , 8 . Aug. (Zunahme der Felddiebstähle.) In letzter
Zeit mehren sich die Fälle , daß gewissenlose Elemente ernten , wo sie
nicht gesät haben. So wurden einem hiesigen Arbeitslosen auf sei-nem einzigen Acker der größte Teil der Kartoffelstöcke ausgerissen.
In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch wurden auf einem Acker
über 300 Stöcke ausgerissen und die Kartoffeln gestohlen .

Dienstag, den 11 . August 1931.

le. Wiesental , 7 . August. (Ein interessanter Fund .) Im angren -
zenden Lußhardtwald wurde in der Nähe der Sportplätze ein
schwertartige, zweischneidige Waffe in stark verrostetem Zustand ge-
sunden. Die Fundstelle ist ein Meter tief in der Nähe des alten
Frauenwegs und etwa 500 Meter von dem alten Gräberfeld ent-
fernt . Es handelt sich bei dem Fund vermutlich um einen Sar ,eine altgermanische Waffe für Stoß und Wurf .
Kreis Mannheim.

X Mannheim , 10. Aug. (Jugendliche Raufbolde .) In der
Nacht von Samstag auf Sonntag wurde ein diensttuender Polizei -
beamter , in dem von Schwetzingen hier eintreffenden Personenzug
von fünf jungen Burschen , die er wegen ungebührlichen Benehmens
zur Ruhe mahnen mußte, tätlich angegriffen und zu Boden geschla-
gen und durch einen Messerstich erheblich verletzt . Die
Täter wurden festgenommen.
Kreis Heidelberg.

r . Wiesloch, 9 . Aug. (Wechsel im Pfarramt .) Die evangelische
Kirchengemeinde verliert in Kirchenrat Schmitthenner , der
infolge der Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand tritt ,einen Seelsorger und Geistlichen , der durch sein jahrzehntelanges
Wirken in der Hiegen Pfarrgemeinde und durch seine Tätigkeit im
Schulwesen , in der Fürsorge und Seelsorge auf das engste mit der
Einwohnerschaft verbunden war Auch durch seinen Wirkungskreisals Dekan und als Angehöriger eines hochangesehenen alten
Pfarrergeschlechtes ist er eine weithin bekannte Persönlichkeit, die
durch ihre ernste Berufsauffassung und ihr gewinnendes Wesen sichder Tradition der Familie als würdig erweist und die Hochachtungaller erzwingt Die freiwerdendc Stelle wird zur Wiederbesetzung
ausgeschrieben.
Kreis Baden.

X Guggenau, 10. Aug. (Tagung .) Aus Anlaß des 2Z. Stiftung ?-
festes des Stenographenvereins Gaggenau , hat der Badische Steno -
graphenverband beschlossen, seine nächstjährige Tagung in Gaggenau
abzuhalten . Mit dem Männergcsangverein Sängerbund , der
im Jahre 1032 fein 70. Stiftungsfest abhalten kann, und dem
T u r n e r b u n d , der im nächsten Jahr seinen 50 . Geburtstag be¬
geht, ist nun ein dritter Jubilar unter den Vereinen Gaggenaus .x Gausbach , 10. Aug. (Vereinsjubiläum . ) Der Radfahrer -
verein konnte dieser Tage sein 25. Stiftungsfest begehen . Am

Vorabend fand in der Turnhalle eine einfache Feier statt , bei der
nach Begrüßungsworten des Vorstandes Josef Felbe , BürgermeisterKrämer die Festrede hielt , in der er « inen Ueberblick über die Ge»
schichte der Verkehrsmittel und insonderheit des Fahrrades gab . Am
Haupttag gaben sich 15 Radfahrervereine in Gallsbach ein Stelldich¬ein. Es wurde auch ein Kunstfahren abgehalten , bei dem der Lan »
genbrander Verein die beste Leistung zeigte. Der Festzug vermittelte
ein farbenfrohes Bild . Auf dem Festplatz hielt Bürgermeister Krämer
nochmals eine Ansprache , während Vorstand Feber die Ehrung ver«
dienter Mitglieder und Preisverteilung vornahm .

x Ebersteinburg , 10 . Aug. ( Zeltlager .) Seit einigen Tagen herrscht
unterhalb der Burgruine reges Leben. Die Knabengruppe der katho«
tischen Iungschar von Karlsruh « -Süd haben am Nordhang des Burg -
berges ein aus vier großen und drei kleinen Zelten bestehendes Lager
ausgeschlagen , und wollen ihre dreiwöchige Freizeit hier verbringen .
Insgesamt sind es 70 Knaben , denen das nach militärischem Muster
eingerichtete Zcltleben recht gut gefällt .

Renchen , 7. Aug. (Kleinkaliberschießen.) Der Südwestdeutsche
Sportverband für Kleinkaliberschießen (Gau Hanauerland , teilt uns
mit , daß die Leitung der kürzlich hier stattgefundenen Verbands »
wettkämpfe nicht mehr in den Händen des früheren Gauleiters Flüge
lag . Die Durchführung oblag vielmehr dem Gauleiter Legleiter
(Kehl) , dessen Stellvertreter Durban (Freistett ) , dem Gauschützen¬
meister Riedel ( Kehl) und dem Gauschristwart Hellberger (Kehl) in
Gemeinschaft mit den Vorstandsmitgliedern des Renchener Vereins .

Kreis Freiburg.
Kirchzarten, 8 . Aug. (Schließung einer Möbelfabrik .) Wirt «

schaftlicher Schwierigkeiten wegen wurde die am hiesigen Platz be-
kindliche süddeutsche Möbelfabrik bis auf weiteres still -
gelegt. In dem Unternehmen wurden etwa vierzig Arbeiter be-
schäftigt . Hoffentlich ist die Stillegung nur eine vorübergehende.

Kein Selbstmord.
— Donaueschingen, 10 . August. Die Vermutung , daß der Bau -

Unternehmer Hamann mit seiner ganzen Familie Selbstmord ver -
übt habe, trifft nicht zu . Hamann lebte in guten wirtschaftlichen und
besten Fimilienverhältnissen . Nach Erkundigungen kann es sich nur
um einen Unglücksfall handeln , der vielleicht durch das Wech-
seln der Plätze im Boot verursacht wurde. Hamann hat das Boot
nur auf Drängen seiner Kinder gemietet . Die Familie war in froher
Stimmung im Hotel beim Mittagessen . In Immenstaad ließ Hamann
die Batterie deines Autos füllen und hatte infolgedessen vier Stun -
den Zeit .

Sommer-ÖDereffe
im Sfädtifdien
Konzerfhaus

Dirnstag , 11 . August .
Der lachende

Ehemann
Operette von

Edmund Ehsler .
Dirigent : Stern .
Regie : Reißner .

Mitwirkende :
28 ;cr , Jefiner . Ziegler ,Lederer , Macher .
Schnitzer , Jank . Her -
tenstein Kurr , Med -
ner . Liudcmann . E .
Schneid , H . Riviniu5

Reihner . Meye ^ ,
Cortiaux .

Ansang A> Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .
Preis « i — i Mark .

MI . 12. 8 . Die lustige
Witwe , Do . 13. 8 . Der
lachende Ehemann . Fr .
14 . 3. Die lustige
Witwe . Da . 15 . 8.
Zum ersten Mal : Ich
» ab mein Herz in Hei -
delberg verloren . So .
16. 8. Ich bab mein
Serz in Heidelberg
verloren

KAMMER -
LICHTSPIELE

Sladtqarten .
Mittwoch . 6. 12 . Aug .

von I ß - lS '.i Ubr
ötreWoluert .

Orchester : Pbllharmv '
niscbci Orchester . Lei
hing : Musikdirektor
EMU Jrrgong . Ver
billigte Eintrittspreise

WWZ
ftoClllll . 4 Uhr
ADOndS 8 Uhr

Fest-
ani . d . Verfassungst .

am Mühlburger Tor

Heute

Fell-Abend
mit

TANZ
KUnatlarkapelle
Lindenstädt

Polizelstundenverl .
bis 3 Uhr .

Rondellplatz 24 — Telefon 5170
Unwiderruflich nur noch 3 Tage
bis einschl . Donnerstag , den 13 . Aug . u . zwar

3 billige Volksfage
um jedermann noch Gelegenheit zu geben den groß . Kriegs -Tonfilm

IlliWlenlWsNelles

Ab heute bis einschl . Donnerstag .
Nur diese 3 Tage !

vor lustige Tonfilm -Schlager
mit der

grollen Revue in Farben

besichtigen zu können .

Eintrittspreise : Mk . 0 .70 0 .90 1 .20 I .SO
Kleinrentner und Erwerbslose zahlen SO Pfennig 1

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr.
Niemand sollte diesen Film versäumen

Mittwoch , den 12. August , von 20—22Vi Uhr :
X. Werktag -Abendkonzert der Badischem Polizeikapelle .
Leitung : Obermusikmeister J . Heisie . Bei den Abend¬
konzerten gelten die verbilligten Eintrittspreise . 15277

CM

Betein im (MicMe
MsriA e. s.

BCRDCNI
JACK CUCMANAM

etc .
Farben -Revue ! Neue Stars !

Tanz - Prunk -Dekorationen !
Attraktionen ! 100 % Lachen !
Neue Schlager ! 250 Girls !
Hierzu d . Carmen Boni -Lustspiel

in stummer Fassung .

Lotte hat ihr
GilicK gemacht !

(Der Sprung Ins Glück )
In den weiteren Hauptrollen :
Hermann Vallentin , Carla Bai -
theeL Rosa Valctti , Julie Serda ,Hans Junkermann etc .

Gutes Beiprogramm ! •
Anfang : 3 .30, 5 .00. 8 .00 Uhr .
Letzte Abendvorstellg . : 8 .00 Uhr .

Mittwoch bett 12. August 1981. abends 8%
br im „ Friedrichshos " — Jaadziinmer —

Vortrag des Mitglieds Stier st orfer :
„Der Hund als Kamerad des Menschen z»
allen Zeiten ". Gäste willkommen . *

cg !(i
Gruner Baum
iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitii
Heute ab 4 Uhr

Gut Schöneck
Verfassungstag

Jeden Sonn - und
Feiertag Tanz |

Wiener Hof
Varfaasungstag

TANZ ( V er läng e ru ng )

mit Verlängerung bis
3 Uhr

Kapelle L. Grouber

Tannhäuser
Anläßlich des Verfassungs »
tages heute abend ,/*9 Uhr

& bendtanx
Kapelle Pepi Salzler

Autofahrten
» erb . mit fleftfrt. Wa¬
gen Jlt 16 Pfg . p . km
ausaeMhrt , Offert , u .

« n Bad . Presse .

Berlin3
weitere billige
Autofahrtennach

jeweils Montags , den IT .. 24 . u . 31. Aug .
Reisedauer 6 Tage .

Abfahrt moigens 8 Uhr Karlsruhe
Marktplatz Uber Frankfurt . Eisenaeh
( Wartburg -Besichtigung u . Übernach¬
ten ) , Erfurt . Weimar , Halle , Witten ,
berg (Lutherstadt ), Potsdam ( Sanssou¬
ci . d . alte Fritz , neues Palais <isw .) .
Ankunft in Berlin Dienetag abend . Gro¬
ßes Programm Rundfahrten . Besiobti
gung vieler Veranstaltungen u Sehens¬
würdigkeiten . Rückfahrt von Berlin :
Breitag früh Uber Leipzig (Viilker
schlachtdenkmal ) . Hof . Bayreuth . Nürn¬
berg (alte sehenswürd . Stadt ) . Rothen¬
burg o . Tauber (bekanntes altes Städt¬
chen ) . Heilbronn , Karlsruhe . Ankunft
Samstag abend .

Gesamtfahrpre ' s nur Mk . 43 . —
mit Vollverpfleeung Mk . 88.—, (Hotel .Frühstück , Mittagessen Abendessen .)
Die bisherigen Teilnehmer sind von
den Fahrten begeistert ! Nähere Aus¬
kunft mit ausführlichem Reiseprospekt
kostenlos durch : | *

Hermann Meyle , Karlsruhe ,
Ecke Marktplatz .

Kaiserstraße 91

Täglich :2Thoms
Schultz « -

Mertens
Ab Mittwoch :
kurzes oastscie )
Fanny Aßmann
Deutschlands größte
Parodistin in ihren
unerreichten Typen
als : Bayerin,Ungarin
Berlinerin , feurige

Spanierin usw .

ZnieMlm
für de» Ztadtgartcn .

Mit Gültigkeit bis
1Z. September d . I .
werden wieder Serien -
karten mm Preise von
M 1.— fowohl an
schulpflichtige . als glich
an nock nichtschnlvflich -
iiae Kinder abgegeben .
Die Karten fitth nicht
übertragbar . Kinder
unter ti » fahren haben
iedock nur in Beglei¬
tung Erwachsener An¬
tritt in den Stadt
aarien . (441)71

Stadt . Gartenamt .

Ml. Milse
nimmt noch einige
Kunden , in u . anfi . d .
Hause . Ang .n HD .!17l>4
a. B . Pr . Dil . Hauvtp .

Massage
Med . Bäder unk

Schönheitspflege
Frieda Lackner,

DouglaSstr . 36, 1. St ..
Nächst der Hauptpost .

Existenz !
K r̂astdrosiÄcn -

Konzession
mit oder ohne Wagen
bei ntäßifl . Anzahlung

zu vcrfausc » .
Angeb . i»„ . H .P .S-715

au die Badilchc Presse
Filiale HMPtvost .

Wirtschaft
Gasthaus zur Rofe >»
SPSck, gm«Mh . Wirt -
fchaft , ist an Bier¬
brauerei oder Privat
}» Vervachten . (23009a

Karl L . RSftler ,
in Spöck.

S-ch ' llerstrafte 28.

Baualaserei
mit Maschinenbetrieb
n . Bildereinrahmung
sofort od . wiit . zu »ff .
Zu erfr . unt . GTASla
in der Bad . Presse .

Sauberes , gutgehend .

Kolonial !». - Geschäft
J« taufen gesucht , mit
Wohnung . Angeb . unt .
31037 an © ab . Presse .

Kauf -Gesuch :
1—2 oder mehr

Familienhaus
unt . aünft . Steuervcr -
däftniff . in gut . So<tc.
Anzahl , ca . 3000 Mf .
Vermittler nich ! er -
wünscht Angebote unt .
H .S .MW an die © ab .
Presse FU . Hauptpost .

Mitrcrlffon
gutgehend , besonderer
Umstände halber giin -
stia an verkaufen . An -
aebote unter (55124 an
die Badische Presse .

Palast Lichtspiele
Harranstr . 11 , Tal . 2S02

i RES
Residenz -Lichtspiele

Waldstr . 30 Tel . 5111

3 5 7
Wann

wirst
Du

mir
di. gehören ?

Brauilnamsuiinue
bin Eichberg - Tonfilm mit
Georg Alexander ^
Fritz Kampers
Albert Paulig ^ ^
Martha Eggerth • •
Das Haus dröhnt von Lach¬
salven I Wir zeigen jhnen
eines der herrlichsten , unbe¬

schwertesten Lustspiele
dieser Saison .

Alles lacht im Resil

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

1000 Wort « Ulk von
Max Hansen und

Paul Morgan .

Das Meli
ii ii in ii ii lim um ii in im ii ii ii

des Dr. Larifari
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
Das Allerneueste und
Lustigste , was bis jetzt
überhaupt im Tonfilm
gezeigt wurde . Eine
Parodie auf den Film
— ein Film im Film .

Sie lachen Irenen!
Großes Beiprogramm !
Beginn : 8, 5, 7 . 9 Uhr .

Haus
>vennmö « l . Neubau
u Eckhaus , mit evtl .
Laden u . 2—3 Wohlig ,
zu kaufen gesucht . Gest .
Offerten m , PreiSang .
u . Beschreibung unter
H .E .S70S au die Bad .
Presse Fil . Heupivost .

GlMdM
im Villenviertel von

z« verkaufen . Ana . n .
T10KY a . ^ ad . Presse .
B55jj53 hb 5 h 1

rwi « mm « whiiJ

Qünftige
Kapitalanlage !
Guterh . Etagenhans .
Weststadtl ., besteh ,a . 1X3 . 2X4 Z .. Bad .W .C . ,

' Verkaufspreis
Jl 22 000 .-. Anz . nach
Übereinkunft . Ange¬
bote unt . Nr . L 4099
an die Bad . Presse

HAUS
In erster Lage , tve« .

We »!U<, jit 60 % der
Schätzung hei 5—6000
Anzahl , zu verkaufen ,
rentiert zu 12 %.

Angebote unt W3000
an die flP'qb . Presse .

MW .-SlIIIS
i 3int . . Küche . Bad .
« ruft . Obft -u . Gemüse¬
garten . Pr . 15 000 .^ .An ». 5000 M . An -
aebote ttiiter CT<04S an
die Badische Presse .

Haus
mit ant « ch.. mod . ein .
aericht . Mevgerei a . d .
Lanve gtinst . z>u Verls.
>'itt erfrag , intt . D 153
in der Bad . Presse .

EinsWilienWus
in Ettlingen , h . Halte¬
punkt , ruhige Lage ,
besond . gllnst . zu ver -
kaufen od . zu vcrmiet .

Airgebote unt . I1057
an die Bad . Presse .

(giMlieito
Nähe Turfach , m , gro -
fkm Garten , bei Tt.
Änqahlq . zu verr « ufeit .
Angebote unter # 1041

an die Bad . Presse .

nächft der Hanvtvoft ,
auf fofort od . 1. Tevt .
SN mieten ne ! Gefl .
Angebote m . Preis u .
t . H . 97»8 a . d . Bad .

reise Wf . Hauvtoost .
3 0i >. 4 Z . - Mhll .
auf 1. Okt . sucht Pen -
ftonär (2 Erwachsene ) .

Preisangebote unter
H .F .9? V« an die Bad ,
Presse Fil . Hautpost ,

1 gr . od . 2 kl.
Zimmer mit Kttdie

f. Mutter u . Tocht . ges.
Westst . bevorz . Ana , ii ,
(£1023 a . d . Bad . Pr ,

Schiine Wohnung ge>
sucht v . kl . Foim . best.
3 Zimmer , bewohnb .
Mansarde od . 4Zimm .
mit zeilaemiiß . Miet «
auf 1 . Ort , mikfUc&ft
Stadtmitte Offert , u .
iü-1034 an Bad . Presse .

Kleine Beamten ,
winilie sucht
z Zimmer lAltw .)
mit Mansarde anf 1 .
Okt . oder svater . Süd -
od Diwweststadt be-
vorzn <!t. Offerten unt .
X>1(M4 att Bad . Presse .

3 3llN .-« NM
in gut . Lage . Mietvr .
bis 5ö M . ver sofort
od . 1 . 2e »t . gesucht .
Angebote unter Zt02t
an die Rad . Presse .

Schiine
2 3im .-Mhlillllg
von jutrg . Ehepaar mit
1 Kind (pilnktl . Zah -
Ger ) , auf 1 . Oktober
M miet . gesucht . Miete
biz 4Y Mk , Offert , unt .
KlM » an Bad . Presse .

2 Zimmer-
Wohnunq

auf 1. Oktober aefuchf .
Offerten unter OIV84
an die Bad . Presse .

Laden
2 od . mehr Schaufenster , zentral , mögl . Kaiser »
Nrahe , zum I , Oktober « t mieten gesucht .
Angebote mit Äröhe - und Preisangabe erbet ,
unter (j>)5126 an die Badische Presse .

2-3 Z .'
evtl . mit Lager , wo -
möglich West,tadtlag <>.
, u miete » gesucht .

' Off ,
u. « R . 971f a . Bad ,
treffe Fil . vauvtooft .

Efiepaar sucht
2 ntöbl . Zimmer

mit Küche (evtl . Not -
kllche ) . Off . m , PrS . n ,
PlttZ -, an Bad . Presse .

Anstand . Kraul , fuchtmi 3immet
(Oststadi ) . am liebsten
Mansarde . Angeb . n .
Nlllf -l a . Bad . Presse .

Danermieier sucht 2
gut möblierte

Zimmer
Wohnzimmer geeignet
zu wwenschastl . Pri¬
vatarbeit . b-' i gut . Ka -
milie . Ruhig . Herr .
Aug , mit Preisang . n .
LtVZl a . Bad . Presse .

Alleinst , Frau sucht
eiuf . mobl . Zimmer

m . Kochgeleariibeit od.
leeres Zimmer

in Weilst . . ,vetin mögl .
pari . Off . n . .Ö .S .97U
a .Bd , Pr . Fil . Hauvtv .
Aelt . Fräulein sucht

möbl . Mansarde
ohne Bed . und Wäsche
in bess , Hause . Osseri ,
mit Preis unier Vlvlb
an die Bvd . Presse .

Atmöbl. Zimmer
f. n . ruh . Lage nt . fev .
Eina . v , bess, Herrn v.
f . Sevt . gef . Angeb .
m . Preis unt . Vtf >̂ 3
an die Bad . Presse . ..

In antem Hanfes
u « gen . gut

Mövl . IlMMSf
I (Damvfhz . . Bade -
gelegenh i v . Be -
amteu Nähe der |

I Hifdavromeuade
I gefncht . Preising ,

unt S . X . !)R»4 a ,
I d . Badifche Presse I
, Filiale Hauvtrvst . j

den
Schnaken

draul mit

WUT
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Aus Oer LanoesyauplMot .
6 arlsruhe . den 11 . August 1931.

Wie hoch ist unser Geldumlaus ?

■ * 1' ° Z-, ' . » VA4'WIU vyvvut » (Ii UHCUtt III !« ' 'egen gebracht. Nun gilt es , dafür Sorge zu tragen , das Ver¬trauen in die Zukunft unseres Wirtschaftslebens zu stärken und auf
fl e

-r QUer 1.̂ ?t >gen . Vertrauen ist d,n Wegbereiter jedes wirt -
lAaftlichen Ausstiegs. Es ist daher von firijfjter Bedeutung , dag
^ ut ) e und Selbstbesinnung im deutschen Volk wieder-
«ehren . Die völlig unbegründete Furcht vor einer Geldentwertung ,
jjlm Furcht vor eingebildeten Inflationsgefahren . ist abgeklungen,
^ as not tut . ist, der Wiederkehr einer solchen Massenangst vorzu-
beugen .

. Äeste, zuverlässige Dämme — insbesondere .die Organisation der
-^eichsbank , ihre vollständige Trennung von den Staatsfinanzen ,

* strengen Vorschriften über die Notenausgabe , die scharfen Ab-
Lehrmittel der Diskont - und Kreditpolitik der Reichsbank — machene 'ne Ueberschwemmunq der deutschen Volkswirtschaft mit Zahlungs -
Mitteln ein für allemal unmöglich. Der Umlauf an Reichsbank-
Noten und Rentzmbankscheinen zeigt heute — wie war es auch anders
Zu erwarten — grundsätzlich das gewohnte Bild . Ja . er ist sogar
kleiner als etwa vor ein oder zwei Iahren . Am 31 . Juli 1331 be-
^>ef sich der Umlauf an Reichsbanknoten auf 4 .45 Milliarden NM .,«er an Rentenbankscheinen auf 0,42 Milliarden NM . Zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres betrug er 4,63 bzw . 0 .44 Milliarden NM .,Ende Juli 1929 4,72 bzw . 0,43 Milliarden RM .

In diesem Zusammenhang ist eine Berechnung von aktuellem
■xSnf^ tefTe, die neuerdings vom Institut .für Konjunkturforschung
^ gestellt worden ist. Es hat den Geldumlauf sNoten und
Hunzen ) in verschiedenen Ländern der Welt jeweils auf den Kopf°er Bevölkerung umgelegt. Das Ziffernbild enthüllt bemerken ?-
werte Unterschiede im Geldumlauf der einzelnen Länder . Im Durch -
schnitt des Jahres 1929 — der Geldumlauf war damals höher als" n Durchschnitt dieses Jahres — betrug der Umlauf an Noten und
-»lunzen in Deutschland 93 RM . je Kopf der Bcvölkeruna . In an-
deren vergleichbaren Ländern war er wesentlich höher. In Frank-
*e 'ch z . B . belief er sich auf 262 RM . , in der Schweiz auf 251 , in
®« tt Niederlanden auf 215 , in England auf 296. in den VereinigtenEraaten auf 165 RM Diese Unterschiede sind z, T . eine Folge der
verschiedenes Zahlungsgewohnheiten der einzelnen Ländern . In
Deutschland hatte man sich durch jahrelange Uebuna an bargeld -
lesen Verkehr gewöhnt. Nicht unbedingt nötige Gelder lies , man

den Konten bei Banken , Sparkassen, Genossenschaften oder aulden Postscheckkonten stehen . Es steht zu hossen , da » das deutsche
-voll zu diesen guten Grundsätzen im Zahlungsverkehr wieder zu-
n^ckkehrt . Damit werden nicht nur die letzten Reste der unheilvollen
Krise vom Juli 1931 ausgeräumt fein ; auch der Wiederkehr der
^ tassenpanik werden unübersteigbare Dämme der Vernunft und der<,?sonnenheit entgegengestellt sein .

★
Glasmaler Hans Drinneberg f - Im 80 . Lebensjahr ist hierGlasmaler Hans Drinneberg gestorben. Mit Drinneberg isteiner der bekanntesten Glasmaler des badischen Landes aus dem

».eben geschieden . Er genos? den Ruf eines hervorragenden Kunst-lers , dessen Werke weit über die Grenzen des Landes hinaus be-
kannt waren . Als Kunstsammler hatte sich Drinneberg eine Galerie
wertvoller Gemälde geschaffen , die er schon bei Lebzeiten zu einem
«rosten Teil der Stadtverwaltung Karlsruhe testamentarisch über-
eignete. In seinen früheren Jahren stellte Drinneberg seine reichen
Erfahrungen und seine Kenntnisse der Allgemeinheit auch als Mit -gnev des Burgerausschusses zur Verfügung . Ferner erwarb er sich
rVorstandsmitglied der Bürgergesellschaft der Südstadt gros>e
Aeroienste. das? ihn dieser Verein zu seinem Ehrenmitglieds ernannte .« !s gewandter Redner trat er in zahlreichen Versammlungen fürdie Interessen seiner Mitbürger und seines Stadtteils ein . Bis
lns hohe Alter hinein hatte stch Drinneberg einer gössen geistigen
und körperlichen Rüstigkeit zu erfreuen . Bis vor wenigen Jahren
huldigte er noch mit Eifer dem Schwimmsport im Vierordtsbad .
Als großer Künstler , als tüchtiger Geschäftsmann und verantwor -
tungsbewufzter Kommunalpolitiker wird Drinneberg im Andenken
leiyer Karlsruher Mitbürger weiterleben .

Der Montagsmarkt war sehr gut oersorgt mit Eiern, Butter und
Gemüse , besonders mit Weißkraut , grünen Bohnen , gelben Rüben ,
^ ndivisnsalat und Gurken ! auch mit Obst war der Markt gut ver -
W)en , insbesondere mit Tafeläpfel , Tafelbirnen , Pfirsichen und To-
niaten. Das Angebot an Wild und Geflügel war schwach . Die Nach-' rage nach Eiern , Butter , Gemüse und Obst war gut , schwach nach<vild und Geflügel.

30» englische Arbeiter jum Besuch in Karlsruhe . Am Sonntagrasen auf einer Kontinentreis « über Paris —Strasburg kommend
WO englische Arbeiter als Gäste der Workers Treavol Ahn . Lid.

onldon in Karlsruhe ein und besichtigten die Sehenswürdig -
eilen der Stadt . Abends fand eine gesellige Zusammenkunft in der

Ttashalle de - Stadtzartens statt , bei der Bürgermeister Dr . Klein -
!Lmidt die Gäste im Nomen der Stadtverwaltung begrüßte Am
Montag vormittag traten die Reiseteilnehmer die Weiterfahrt rhein-
Ko?n

*
an

m " itm 25amp^ r Lohengrin über Mannheim , Mainz , nach

In der Kleinen Kirche findet anläßlich des Verfassungstages amn . August, vormittags ^ 10 Uhr. ein Festgottesdienst statt .eichen Herr Pfarrer L ö w - Karleruhe halten wirv.
.. Kundendienst der Reichsbahn . Eine sehr zweckmäßige DrucksacheMt die Reichsbahndirektion Karlsruhe neuerdings kostenlos zur
.Verfügung. Es handelt sich um einen Faltprospekt in Taschen -
>°rmat mit einer Uebersicht sämtlicher Sonntags -
v£ .rtvn ab Karlsruhe - Hauptbahnhof und ab Kar ' sruhe -
7 '̂ Uhlbrrg mit den Fahrpreisen nach dem neuesten Stand nebst Ab -
luhrtstafel sämtlicher Züge ab Karlsruhe . Diejenigen Sonntags -
arten , die auch an Mitiwoch-NachmiNaaen ausgegeben werden, sind
csonders kenntlich gemacht . Die Drucksache w . rd insbesondere bei

verienausflügen gute Dienste leisten. Sie ist bei den Reise- und
erkehrsbüros , sowie bei den Fahrkartenschaltern der Bahnhöferostcnios erhältlich.

« onntagsrücksahrkarten an de» Mittwochnachmittagen . Die
versuchsweise eingeführte Vergünstigung der Ausgabe von Sonntags -

u »sahrkarten an Mittwochnachmittagen wird als eine angenehme
i

" ° wertvolle Erleichterung des Reiseverkehrs empfunden ! sie ist
, Baden vorerst auf folgende Städte be 'chränkt worden : Mann -
iw « Idelberg . Korlsruhe . Pforzheim , Baden Baden , Freiburg
tolt '° "

.
I.S9au und Konstanz, ferner auf die in der Schweiz gelegenen

ahnhöse Basel . Bad . Bhs ., und Schasfhausen ( in der Richtung nach
î ^ ichland ) . Es wird besonders darauf hingewiesen, daß an Mitt -

^ oqnichmittoHen nicht alle bei den Bahnhöfen der genannten
di » w aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten erhältlich sind . Für
Ii»

Ausgabe ist vielmehr nur eine Auswahl von Karten nach nabe- '

aiit v Erholungsorten zugelassen worden, worüber Aushänge
wir . n Bahnhö en unterrichten und Auskunft an den Fahrkarten -^ altern erteilt wird.
len m?'® Naturtheater Lerchenberg hatte am Sonntag trotz der küh-

, r.u?0 wieder außerordentlich starken Besuch aufzuweisen.
„ O diese Weiber "

, das unter der Leitung von
Ta»fc« »espielt wurde , fand lebhaften Anklang. Be-
Aar» ! m • begrüßt wurde die Mitwirkung von Frau Mar -
r - i^ e

.P i x , die lang« Jahre am Karlsruher Landestheater erfolg-
_ tatig Tar .

Mielzins - Ermässigung wegen veränderter
Berhättnijse .

Von Rechtsanwalt Dr . Eugen W e i l b a u e r.

In der augenblicklichen Wirtschaftskrise ist die Frage , ob und
in welchen Fällen bei den sog . teueren Räumen , die nicht mehr dem
Reichsmietengesetz unterstehen , eine Ermäßigung des Mietzinses ge -
fordert werden kann, besonders aktuell geworden. Ein kurzer Ueber-
blick über die maßgeblichen rechtlichen Gesichtspunkte und über den
Stand der Rechtssprechung dürfte daher weite Kreise interessieren.

Die Rechtssprechung hat in der Nachkriegszeit, in der Erkennt-
nis , daß durch Krieg und Revolution eine Umwälzung aller wirt¬
schaftlichen Verhältnisse eingetreten ist, den Standpunkt , daß Ver-
träge auf alle Fälle zu halten seien servanda sunt) Schritt
für Schritt aufgegeben. Man bat vielmehr erkannt , daß wegen ver-
änderter Umstände (clausula rebus sie stantibus ) der Richter unter
Umständen befugt sein müsse, Verträge aufzuheben oder
abzuändern .

Die Rechtssicherheit verlangt jedoch, daß eine Loslösung von
vertraglicher Bindung jedenfalls nur dann eintreten dar ?, wenn seit
Vertragsabschluß eine „grundstürzende" Aenderuna der Verhältnisse
eingetreten ist, d . h . wenn, wie sich das Reichsgericht im Anschluß an
die Rechtslehre ausdrückt , die „Gefchäftsgrundlage" weggefallen ist.

Diese auf alle vertraglichen Verhältnisse ganz allgemein zutref¬
fenden Rechtsgrundsätze haben daher auch auf Mietvertragsverhält -
nisse Anwendung zu finden.

In Abweichung von anderen Vertragsverhältnissen gilt nun für
Mietverträge noch eine tiefgreifendere Sonderbestimmuna , der für
die Möglichkeit einer Vertragsabänderung außerordentliche , in den
meisten Fällen sogar ausschlaggebende Bedeutung zukommt .

In Anlehnung ■an die frühere Preistreibereiverordnung wurde
anläßlich der Lockerung des Mieterschutzes in das Mieterschutzgesetz
der Tatbestand des sog . „Mietwuchers " (§ 49a ) einge¬
fügt . wonach es strafbar ist, einen unangemessenen Mietzins oder
sonstige Vergütung zu fördern , anzunehmen oder sich versprechen zu
lassen . j

Eine dieser Gesetzesbestimmung zuwider getroffene, unter Um -
ständen also strafbare Vereinbarung ist zuoleich zivilrechtlich
ungültig : die Nichtiqkeit ergreift jedoch keineswegs etwa den
ganzen Mietvertrag , sondern der Vertrag wird nur insoweit un-
gültig , als die Mietzinsoereinbarung als solche den angemessenen
Betrag übersteigt.

Es ist evident , daß dieser Vorschrift für die Möglichkeit und
Zulässigkeit einer Aenderung der vereinbarten Mietzinshöhe große
Tragweite zukommt .

Die Kardinalsrage , die sich hierbei erhebt, ist nun die ,
ob für die Prüfung der Angemessenheit der Miete der
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses oder die Gegenwart

in Frage kommt.
Beide Meinungen werden vertreten .
Daß ' ein Vertrag wucherisch sein kann , wenn die Miete scho»

bei Vertragsabschluß übersetzt war , bedarf keiner Erörterung . Es
wird nun aber auch die Auffassung vertreten , daß stch bei jeder
Mietzinszahlung das Fordern und Annehmen der Miete wieder-
hole und daß daher bei langfristigen Verträgen bei jeder Zahlung
zu prüfen sei , ob die Miete nicht zwischenzeitlich wegen veränderter
Verhältnisse unangemessen, also wucherisch im Sinne des § 49 a ge-
worden sei . (Sog . nachfolgender Mietwucher.)

Das Oberlandesgericht Karlsruhe hat in einer
neuen Entscheidung vom 7 . Juli 1931 diese Auslegung des § 49 a
abgelehnt . Es will vielmehr lediglich auf den Zeitpunkt des
Vertragsabschlusses abstellen und demgemäß eine Aenderung der
Miete höchstens aus der allgemeinen Erwägung zulassen , daß etwa
eine grundstürzende Aenderung der Verhältnisse eingetreten sei .

Bis dies angenommen werden kann, müssen die Umstände natur -
gemäß um ein Erhebliches krasser liegen , als wenn nur geprüft zu
werden braucht, ob die Miete im Sinne der Wuchervorschrift un-
angemessen ist oder nicht .

Das Oberlandesgericht Karlsruhe begründet seine Auffassung
auch mit berechtigten rechtspolitischen Erwägungen ; es hebt hervor,

daß die Rechtssicherheit gefährdet sei , wenn langfristige
Verträge , die eine sichere Grundlage für die Zukunft schassen sollten,unter dem Gesichtspunkt der Angemessenheit der Gedinge jederzeit
in Frage gestellt werden könnten. Dieses Ergebnis wäre besonders
unerträglich , weil der Mieter einseitig bevorzugt würde . Er könnte
von jeder Aenderung der Verhältnisse zu seinen Gunsten sofort Ge-
brauch machen , während der Vermieter schwerlich jemals eine Erhö-
hung der Miete während der Vertragsdauer erzielen könnte . Auch
fönst wird in der Literatur und Judikatur der Standpunkt des
Oberlandesgerichts Karlsruhe geteilt , so insbesondere Thiele Jur .
Woch. 1930, S . 3186 O . L . E . Stuttgart , Urt . vom 7 . Jan . 1930.

Neben dem O .L .G . Frankfurt und in Übereinstimmung mit
der Meinung des O .L .G .Rt . Hertel scheint vor allem aber das
Reichsgericht den entgegengesetzten Standpunkt ein-
zunehmen. Vergl . Entscheidung vom 26. Oktober 1928, 28. Oktober
1930 und 23. Oktober 1928 . wo ausgeführt wird : „wie sich die
Pflicht des Vermieters zur Eebrauchsüberlassung nicht in der Besitz-
einräumung erschöpft , sondern sich täglich erneuernd . , bis zum Ab -
lauf des Mietverhältnisses fortdauert , so erneuert sich auch an jedem
Fälligkeitstage die Pflicht des Mieters zur Zahlung einer Miet -
rate , durch deren Annahme — ihre wucherische Höhe vorausgesetzt —
der Vermieter daher ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt des Vertrags -
abschlusses und die damalige Rechtslage jedesmal den Tatbestand
des § 49 a M .Sch .G. verwirklicht und damit die Mietzinsforderunq
ihrer Rechtsgültigkeit entkleidet.

" (L .Z. 1931. S . 906.)

Darnach wäre also jederzeit eine Prüfung zulässig,
ob , gemessen an den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen , eine,
früher vereinbarte Miete wegen Wuchers herabzusetzen ist.

Das R .G . hat auch in zahlreichen, insbesondere Strafentfchei -
düngen Grundsätze darüber aufgestellt, wann eine Miete noch als
angemessen und wann sie als wucherisch zu betrachten sei.

Darnach kommt es für die Angemessenheit in allererster Linie
auf den objektiven N u tz u n g s w e r t des Mietobjektes an .

Die Gestehungskosten und erst recht die persönlichen
Verhältnisse der Parteien seien erst in zweiter Linie in Be-
tracht zu ziehen .

Nach mehreren gerichtlichen Entscheidungen kann wohl als Regel
gelten , daß eine Miete , die 160 Prozent der Friedensmiete über-
steigt , wucherisch ist, sofern nicht ganz besondere Umstände eine so
erhebliche Mietzinssteigerung begründet erscheinen lassen .

Diese Regel ist nun keineswegs etwa so aufzufassen , daß eine
Miete nicht weiter als aus 160 Prozent der Friedensmiete herab -
gesetzt werden könne . Sie besagt nur . daß regelmäßig bei Ueter -
ichreitung der Grenze von 160 Prozent Mietwucher vorliege , so
daß dann mit einer Herabsetzung der Miete auf das allen Um -
ständen Rechnung tragende angemessene Maß gerechnet werden muß.

Nachdem durch die sogenannte Lockerungsverordnung vom Jahre
1926 teuere Wohnungen und insbesondere teuere Geschäftsräume
aus dem Reichsmietengesetz herausgenommen worden sind , wurden
in Verkennunq der zukünftigen wirtschaftlichen Entwicklung zahl-
reiche , langfristige Verträge abgeschlossen. Es wurde dabei
vielfach eine die Friedensmiete erheblich übersteigende Miete
vereinbart , die damals tragbar und noch angemessen erschien , wäh-
rend sich heute zeigt, daß die Miete nicht mehr dem in den Vorder -
grund zu stellenden Nutzungswert entspricht.

In solchen Fällen kommt es daher für Vermieter und Mieter
entscheidend darauf an , welche Meinung sich in der Rechtssprechung
allgemein durchsetzt.

Es erscheint deswegen angezeigt, einen etwa zwischen Ver-
mieter und Mieter wegen der Mietzinshöhe bestehenden Gegensatz
durch gütlichen Ausgleich zu beheben : denn es muß
damit gerechnet werden, daß im Hinblick auf die allerneueste Ent -
Wicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Grundsatz der Ver -
tragstreue weiterhin gelockert und von der Möglichkeit einer Miet -
zinsermäßigung auf Grund der Mietwuchervorschrift gemeinhin von
den Gerichten Gebrauch gemacht wird , sofern die Ueberteuerung
außer Verhältnis zur allgemeinen Raummarktlage steht .

Die Rollhandliicher in den Eilzügen.
Die mit Einstellung der neuen Eilzugwagen in den Wasch-

räumen zur Einführung gekommene » Rollhandtücher haben im Laufe
der Zeit in den Kreisen des reisenden Publikums wegen ihrer
hygienischen Beschaffenheit nach längerem Gebrauch Bedenken erregt .

Auf eine Eingabe der Reichsvereinigung der Reisenden und
Vertreter im GDA. teilt die Reichsbahn mit , daß Einzelhandtücher,
wie sie in den D -Zügen gebräuchlich sind , untragbare Kosten ver-
Ursachen, auch Papierhandtücher seien nicht zweckmäßig . — Es wird
also bei den Rollhandtüchern bleiben , nur wird die Reichsbahn da *
für Sorge tragen , daß schmutzige Tücher nach Bedarf durch saubere
ersetzt werden !

(
"~

Voranzeigen der Veranstalter . ^
Somme » vveret >e im Städtischen Urmzeithans . Die EnSIer ' sche Ove-

rette „ Der l a K e n b c E h e m g n n "
. die auch bei der Aufführung am

vergangenen S »nntag den Besuchern wieder viel Kreuze bereitete , wird
)e» te Abend erneut gegeben. Beginn der Vorstellung 20 Uhr . ( Näheres
idje TaacSaniciger ! .

Im Verein der Hnndefreuudc Kcrlsrnlic svricht — wie ans dem
Inlerateiiteil ersichtlich ist — am Mittwoch den 12 . AlwUst 1931. abervdS
8H Ilbr Herr Hans « tierstorfer über das Thema : „Ter Hund
als Kamerad des Menschen »u allen Zeiten " . Herr Stierstorfer ist von
crfol« rc >ch« r Knnolmie auf dem Gebiete d« r Dressur . Als aroker Kenner
aller Poli,eib » ndrasscn und bcaeisterter Tierfreund brinat der N -dner für
jeden '̂ iindilii 'bbabcr Zteues und Interessantes . Gäste sind willkommen.Mittwoch- Nachmitta «skon ?cr » im Stndtaarte « : Wir machen unsere
Leser darauf aufmerksam , das, am kommenden ÄÜttwoch . de», 12 . August.
I><! Stadtciarten . von,16 — 18V'a Uhr , ein Streickkomert stattfindet . Aus -
geführt wird dieses Koniert vom Philharmonischen Orchester unter der
Leitung des Herrn Musikdirektors (rmil Jrrgang .

? ilmichau .
Der Grockfilm verlängert . In den Pnlast -Lichtsviclen wird seit ei-

nigen Tagen bei täglich vollbeschtem Hause der <>irockfilm gezeigt. Der
Grockfilm hat auch dieses Mal einen so « rohen Erfolg errungen , dab er
bis auf weiteres verlängert wurde .

KFV . — FC. Frankonia.
Bei dem am heutigen Verfassungstag auf dem KFV . -Platz

abends Vi 6 Uhr stattfindenden Spiel KFV . gegen FE . Frankonia ,treten die beiden Mannschaften in folgender Aufstellung an :
FC . Frankonia

Baier
Frech Kempermann

Görzner Simianer Maier
Bamberger Deila Vallc Jean Vogel Block Nesper

Brieskasle « .

Siccard Schneider Link Kastner
Nagel Wünsch Lange

Trauth Nagel Otto
Stadler

Keller

lAnfragen können nitr Berücksichtigung finden , wenn die laufend«
AbouneiuentS - Quittuna und die Porto -Ausgaben beigefügt werden . )

784. I? . (8 . Brieflich beantwortet .
751. Pb . Z . f. O . Brieflich beantwortet .
763. irrn « L. Brieflich beantwortet .
772. Dr . T . Brieflich beantwortet .
774. M . Eck . i . W . Brieflich beantwortet .
700. W . it . Brieflich beantwortet .
792. ¥! • B . Wenn eine weibliche Versicherte heiratet , ist sie gem.

Paragr . 21 A . B . G . zur freiwilligen ZSciterversicherung berechtigt. Bei
der freiwilligen Weiterverficheriing find vom 2. bis II . Jahre der Äuge-
Hörigkeit »ur Versicherung von der Ehefrau jährlich mindestens ie 8 Bei¬
träge , u je NM . 4 .— , vom 12 . Jahre ab 4 Beiträge zu je 4 RM . zu ent¬
richten. Der Versicherten steht aber auch das Recht zu , fich bei der Ver -
beiratnng , wenn sie infolge der Verheiratung a» S der versichernngS-
>'slichti -' en Beschäftigung ausgeschieden ist . gem . Paragr . 62 des Geseke?
sich abfinden zu lassen. Borauksetznng siir die Abfindung ist . das, die
Wartezeit erfüllt (6fl Bettragsmonatei und die Anwartschaft aufrecht er-
^ lten ist. Es ist jedoch nicht zu empfehle» , sich abfinden zn lasse » , da
die freiwillige S^ eiterversjcherung bedeutend mehr Vorteile bietet . Durch
We Tatsache, das , auch der Ehemann in der Angestellteiiversicheruna ver-
sichert ist . wird das Verfi ^ erungsverhältnis der Ehefrau bei der Rübe ,
aeld^ crcchttgnng nicht berührt , beide erhalten bei Vollendung des S 'i.
LsbcnSiahres das ihnen zustehende Nnbegeld . Nur wenn der Ehemannstirbt , werden Witwenrente u » d Ruhegeld aus der Versicherung der Ehe'
krau nebeneinander nicht voll ausgezahlt . Die Berechtigte erhält danndie höhere Rente voll und von der anderen Rente die Hälfte .

, vü . V. A . i . M . Brieflich beantwortet .
802. E . 81. Der KronleichnamStag ist nicht im ganze, , Reich gesek .

licher Feiertag . In den Staaten mit überwiegend protestantischer Bevöl¬
kerung wird der ffronleichnamStag nicht gehalten . In Baden ist ein
U >'bereinkonimen getroffen , das, der stronleicknamstag allgemein gefeiert
wird , ebenso wie der Karsreiiaa . der in der Staaten mit überwiegend
katholischer Bevölkerung au » kein gese «- lich- r Keiertag ist . Ter Himmel -
kahrtstag ist in Bade » gebotener Feiertag .

806. A . 3 Nr . 1000. Die entsprechenden Unterlagen können Sie er-
halten von dem Verband der Süddeutschen Brauereien . Geschäftsltelle
Seminarstraste 2 . „ . „ ,807. A . .S . 1(10. Wenn Ihr .ffanarienvoael . wie Sie angeben . Vogel-
milden hat . ist eS wahrsweinlich daraus zurück,»führen , bat, M; im Käsig
kein seiner Sand befindet . Der Kanarienvogel branckit nicht bl " ? Wasser
znin Baden , sondern auch Knud , durch den die Nülben getötet werden .
ES kann aber auch sein , das, der Bogel kich zur Zeit in der Mauserung
hefindet und deswegen seine Federn verliert .

80S. SH . i . Brieflich beantwortet .
811 . H . B 405. Wir empfehlen Ihnen , stch an eine Buchhandlung

zu wenden , die antianarische Bücher vertreibt . Diese kann Ihne » den
Wert des B " che § abschä <>en .

812. W . 5H. i - C . Vrieslich heantwortet .
813. V. E . Jena . Ihre Anfrage , wer die Treppe vom 3 . „ im 4

Stock zn reinjaen hat . ist lehr einfach zu teantwort u Aufarnnd der
Hausordnung , die öftrem Mietvertraa angebe- tet ist . müssen die Miete
,'nrteien . die die Wolnung im 4. Stock benutzen, natürlich e » ch d '
Trenne vom 3 . in den 4 . Steck täglich reinigen . Da der Mieter de .'
3. Stockes sein Schlafzimmer im 4 . Stock hat . ist er auch zur Rciliigune
der ? repne nernflichtet.

80!). E. H i . K . Brieflich beantwortet .

! U« de ? ? böchern
Todesfälle . 8 . August . Katharina Unser, , geb . Ernst Ehefrau vo >

Anton Unser . Obermaschinist. 50 Jahre alt : Friedrich Lösch , Met?
aer . Ehemann . 50 Jahre alt .

& ® tnnier ( cleid ® i * aus Wasch - und & 9 m> 3f ßchruder
Seidenstoffen

4Ct . SC * & . -
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-und Wiitschafts-Zeitung
Bahn für Diskontsenkung frei .

Berlin . 10. Aug. (Eigenbericht .) Wie wir aus Bank-
kreisen hören, rechnet man auf Grund des vorliegenden Ausweises
der Neich ^bank in Bankkreisen übereinstimmend damit , dag der
Reichsbankdiskont noch in dieser Woche « rmägigt
werden wird und zwar rechnet man gegen Mitte der Woche mit
einem Abbau auf 10 Prozent .

Diskontentscheidung am Dienstag .
Herabsetzung auf wieder 10 Proz .

Berlin , 10. August. sFunkspruch .) Wie wir hören, ist der
Zentralausschuh der Reichcbank nunmehr aus Dienstag nachniittag
16.30 Uhr zn einer Eitzun« einberufen worden . In dieser Sitzung
wird das Reichsbankdirektorium von seinem im Laufe des morgigen
Tages zu fassenden Beschluß , den Notdiskont herabzusetzen , Miitei -
lung machen . Es ist zu erwarten , dah das Ausmaß der Diskontjen -
kung das gleich« wie bei der letzten Erhöhung — also 5 Prozent —
sein wird.
Diskontherabsetzung der Bank von Danzig .

WTB . Danzig , 10. Aug. Die Bank von Danzig hat mit Wir
kung ab 10. Slutsuft ihren Diskontsatz von 10 auf 7 und ihren
Lombardsatz von 12 auf 8 Prozent herabgesetzt .

Reichsbank nach dem Ultimo .
Gold - und Devisenzuflüsse . — Notendeckung steigt .

Berlin , 10. August. ( Drahtbericht .) Nach dem Ausweis der
Reichsbank vom 7. August 1931 hat sich in der verflossenen Bank-
woche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks, Lombards und Effekten um 122,1 Millionen auf
3840,5 Mill . RM . ermäßigt . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und Schecks um 190,1 Mill . auf 3462,7 Mill . RM .
zugenommen, die Lombardbestände um 179 5 Mill . auf 167,5 Mill .
RM . und die Bestände an Reichsschatzwechseln um 132,5 Mill . auf
116,5 Mill . RM . abgenommen.

illti » « « :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Goldlasscnbeftand
Golddcpol (unbel . i . Auzl .)
Deiluna «fäli >qe Devisen
Reichsschaywechsel . . .
Sonstige Wechsel u . Schell»
Deutsche Scheidemünze»
Roten anderer Banken . .
Lombardforderungen . . .
Ellelten
Sonstige Aktiven . , . .

Passivem
Mrundlapilal . . . » .
Gesetzl . Reserve . . . .
Spezialreservc sllr liinst .

Tiv .,Zalil
Sonst . Rülllagen . . . .
Betrag der umlaus . Note»
Sonst , tägl . fäll . Verbindlich!.
Sonst . Passiven . . . .

81. Juli 1981. I 7. AiiMst 1931.

Beränderuna

10 4951 363 298 +
1 263 745

99 553
246 322 +
248 960 +

3 272 645 + . . . .45 034 - 28 584
3 757 - 8 517

347 044 + 30 625
102 874 +
908 794 -

86 789
46 100

408 951

611
11697

eaen Vorwoche
(alles in 1000

1365 024 +
1 265 471

99 553
307 211 +
116 470 -

3 462 726 +
60 395 +

8 414 +
167 530 -
102 728 -
818 769 -

150 000
57 920

ilnderänd
unveränd

46 235 unveliind .
233176 unveränd .

4 453 732 + 259125
833 788 -t- 246 771
763 877 -t- 26 877

m )
1726

60 889
132 490
190 081

15 361

179 514
146

90 025

150 000 unveränd .
57 920 unveränd .

46 235 unveränd .
233176 »nveränd .

4 375 601 - 78 131
780 581 - 53 207
765 754 + 1 877

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind 88,1
Mill . RM . in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen , und zwar
hat sich Umlauf an Reichsbanknoten um 78,1 Mill . auf 4375 .6 Mill .
RM . , der an Rentenbankscheinen um 10,0 Mill . auf 409,2 Mill . RM .
verringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen auf 18,5 Mill . RM . erhöht . Die fremden
Gelder zeigen mit 780,6 Mill . RM . eine Abnahme um 53,2 Mill .

'
Die Bestände an Gold - und deckungsfähigen Devi -

sen haben sich um 62,6 Mill . RM . auf 1672.2 Mill . RM . erhöht . Im
einzelnen haben die Goldbestände um 1,7 Mill . auf 1365,0 Mill .
RM . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen um 60,9 Mill .
auf 307,2 Mill . RM . zugenommen.

Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähige
Devisen beträgt 38,2 Prozent gegen 36,1 Prozent in der Vorwoche .

Die Lage am Geldmarkt .
Berlin , 10. August. (Eigenbericht.) Die starke Nachfrage nach

Reichsschatzwechseln hält an . Wie wir aus Reichsbankkreisen hören,
find in den letzten Tagen ganz erhebliche Beträge zu 8 Prozent unter -
gebracht worden. Für die Wiederherstellung der Privatdiskontnotiz
ist ein fester Termin noch nicht in Aussicht genommen, da man an-
scheinend erst die Entwicklung der Zin -verhaltniffe abwarten will .
In Bankkreisen rechnet man noch in dieser Woche mit einem Abbau
des Notdiskonts , wobei eine Ermäßigung auf 10 Prozent als mög¬
lich erachtet wird . Eine diesbezügliche Entscheidung wird vielleicht
in dieser Woche erwartet . Die am 15. August fälligen Reichsschatzan «
Weisungen im Betrage von 80 Millionen RM . werden eingelöst wer -
den , während über die am 15- September fälligen Emissionen noch
keine Entscheidung gefällt ist. Neuerdings tauchen Pläne von der
Ausgabe fünfjähriger neuer Schatzanweisungen
auf , deren Erlös für die Finanzierung der Reichsbeteiligung an den
verschiedenen Banken dienen soll. Allerdings fragt man sich hier
wieder vergeblich, wer diese Beträge für einen derartigen Zeitraum
übernehmen soll .

Die neue Emelka -Mehrheit .
Die Differenzen um den Aktienmajoritätsbesitz der Münchener

Licht ' pielkunst A .-E . sind , wie wir meldeten , kürzlich beigelegt worden.
Infolgedessen soll in der GB . am 31 . Augrst ein Teil der Aufsicht ?-
ratsmitglieder abberufen werden. Dabei handelt es sich um Diffe-
renzen zwischen den einzelnen Konsorten der Mehrheitsgruppe . Die
bayerische Bankengruppe , die über ein Aktienpaket von 26 Prozent
des Emelkakapitals verfügt , verhandelt zur Zeit mit den neuen
Mehrheitsbesitzern wegen Verkaufs der Aktien. Nach dem Zustande-
kommen , das '

man noch vor dem Zusammentritt der TV . wird er¬
warten können , dürften die Vertreter der Banken aus dem AR . dör
Emelka ausscheiden . Auch Direktor Kraus -München, der seinen
Aktienbesitz an die Majoritätsgruppe die sich aus deutschen , schweize-
rischen und französischen Interessenten zusammensetzt , verkauft hat .
beabsichtigt zurückzutreten.

Baumwollrekordernte ?
Nach dem Washingtoner offiziellen Baumwollbericht wird für

das Jahr 1931 eine Rekordbaumwollernte erwartet , die
um 1,5 Mill . Ballen größer ist als im Jahre 1930. Auf diese Nach-
richt hin sowie im Hinblick auf das fehlgeschlagene deutsche Baum -
wollgeschäft verzeichnete die Chicagoer Börse neue Tiefkurse.
Bühler Obstgroßmarkt .

cb . Biibl . 10. Aug . Entgegen der bisherigen Ansicht , daß der Höhe -
punkt der Zwetschgenernte erst Ansang die,er Woche eintreten würte , bat
die heutige Anfuhr zum Biihler Markt bei Berücksichtigung anderer Ten -
denzen bewiesen , daß »er Höhepunkt ter Ernte wohl schon beim vergan¬
genen Wochenende lag und sich die weitere Anfuhr zum täglichen Markt
zwar nicht gerade sehr arosi senken , aber doch über eine Menge von 4000
Zentner kaum mehr hinausgehen wird . Recht bemerkenswert ist das
Anziehen des Preises für Fruhzwetschgen . Aller Voraussicht nach werde »
sich diele Woche noch höhere Preise ergeben , wenn endgültig feststeht , iwft
in der nächsten Woche mit nennenswerten Anfuhren nicht mehr zu rechnen
ist . Die heutige Gesamtansuhr belief sich auf „ rka »500 Zentner , >>rüh -
zwetschgen allein zirka 3000 Zentner . Preise : Friidzwetschgen 14 — Ifi,
Birnen 7—18 , Sinnet 6 —8 , Mirabellen 25—2ft , Reineclauden 14 , Pfirsiche
30 —95. Verkauf flott .

Hausse am Produktenmarkt .
Berlin , 10 . Aug. ( Eigenbericht.) Wenn man sich auch nach den

Wochen vollkommen irregulären Geschäfts an der Berliner Getreide-
börse von der vollen Wiederaufnahme der Terminnotierungen eine
gewisse Ankurbelung versprach, so überraschte doch die Hausse , die
sich kurz nach Beginn des heutigen Tagesverkehrs entwickelte. Osfer-
ten fehlen fast ganz. Dagegen sind viel Deckungs - und Kaufaufträge
besonder von Seiten der Provlnzkundschaft im Markt , weshalb sich
die Lieferungsknrse gegenüber dem Donnerstag erheblich steigern
konnten. So stellte sich der Septemberweizen um über 10 RM ., !-er
Oktoberweizen um über 14 RM . höher. Beim Roggen wurde ein
Plus von etwa 10 RM . durchweg erzielt . Gerste ruhig , Hafer wieder
fester , da der Konsum nur schwach versorgt ist und Ware sucht. Im
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft lagen die ersten Notierungen
8,50 und 5 RM . über dem Donnerstagsschluß . Am Mehlmarkt
hat sich die gesteigerte Frage nach Roggenmehl erhalten , auch werden
im Anschluß an die Preiserhöhung der Körnerfrucht bessere Preise
bewilligt . Weizenmehl bei knappen Offerten ebenfalls fester .

Berlin . 10. Aug . «Funkspruch . » Amtliche Pr - d« ktennotier » » aen (für
Getreide und Oelsaaten je 1C00 Kilo , sonst je 10» Kilo ab Station ! :
Weizen : Mark . 1«8—200 ( neue Ernte ) , September 212 .50 in Äelö .
Oktober 217 , sehr fest ? Roggen : Mark . 15V— IVO, September 175 und
Brief , Oktober 177,50—178 , sehr fest : erste : Futter - und Jndnstriegerste
Iii —157, stetig : Hafer : Mark . 145— 150, neuer 13S — 140, Zenternder
142—141 .50 Brief , Oktober 142 .50- 148, fest : Weizenmehl 25—34.50 . beh . :
Roggenmehl 23.50—25.50 , fest : Weizenkleie 10—10.25 , beb . : Roggenkleie
0,50—9 .75 , fest : Ravs 140—150, ruhig .

Erbsen , Viktoria 26—31 , Futtererbken 19—21 , Leinkuchen 18,10—13,20.
Trockenschnilzel 7—7,40 , Sojaertraktionsschrot 11 .80— 12 .40 RM .

Kariosselnotlcrungen je Zentner ab mävk . Stationen : weiße 1.00—1.80,
rote 1.80—2 .— , gelbsleischige 2- 2 .30 , Ldenwälder blaue 1,80- 2.- NM .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 10. Aug. ( Eigenbericht.) Bei fester Haltung der Börse

waren die Forderungen für deutschen Weizen und Roggen erhöht.
Weizen inl . sofort 23 .75—24, August 23.25—23 .50, Roggen inl . sofort
20 , Hafer inl . 18—19, Braugerste gestrichen , Futtergerste 17—17.50,
südd . Weizenmehl Spezial Null August 40, September -Oktober 31 .25 ,
südd . Wevenauszugsmehl August 44, September -Oktober 38.25, Wei-
zenbrotmehl August 28 , September -Oktober 22.25, Roggenmehl je
nach Fabrikat 28.50—30.50, Weizenkleie sein 9 .50 , Biertreber 10 .25
bis 10.75 RM .
Obst - und Gemüsemärkte .

Obstgrobmarkt . 9 . Aug . Bad Dürkheim : Anfuhr 420 Ztr . Absatz
schlepoend . Heidelbeeren 18—20 , Birnen 5—6 , Klam 1 Liebling , Guvot
10—17, Frühe von Trevoux 10— 14 , Pfirsiche 23—28, Zwetschgen 10—15 ,

Mirabellen 10—25, Aepfel 5—12, Tomaten 5—9 , Reineclauden 8 — 10 .
Ellerstadt : Anfuhr gut . Alrfav flott . Aepfel schleppend . Pfirsiche 25
bis 32, Birnen I 12—18 , IX 4 — 11 , Aepfel I 9— 13, II 5—8 , Zwetschgen
BUhler 10 —11 , Anerbacher , Königsbacher 8—9 Tomaten 5—7 . Kalläviel
2 —4, Bohnen (I. — 3 t . Marti u : An sich r gut . Absatz schleppend . Heidel -
beeren 12 , Birnen 5— 12 , Mirabellen 12 , Pfirsiche 80. — Weinhei m :
Anfuhr gut , Nachsrage gut . Birnen I 5— 13 , II 2—6 , Aepfel I 5—10.
II 3—6, Kallobst 1—2, Zwetschgen 10—14 , Reineclauden 9— 10 , Pfirsiche K.
40—47, I 30— 39, II 1V—29, Stangenbohnen 4—8 .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 10. Aug . Weißzncker (einschließlich Sack lind Verbrauch ?«

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen : August 32.70 RM - Tendenz ruhig .

Bremen , 1(1. Aua . Baumwolle . Schknkkurs . American Middl . Univ .
Standard 28 , min loeo per engl . Pfund 7,97 DollareentS .

Fische .
SScfcrmüiide -F ., 8. Aug . Ssesifch -Bcrsteigeruna . Es wurden iu Pfen¬

nigen je Pfund folgende Grohhandels -Einkausspreife für Fische mit Kvm
erzielt : Nordsee : Hering 5—7, Makrele 5—6 , Kabliau , Größe I 14—18V4,
II 6%—9 % , Schellfisch , Größe IV 1014 —12% . Mitling 5 , Seelachs 5—5 -,!-.
Lengfilch 5'4 —594 , Katfisch (Auster n fisch ) 5—8. Island : Kabliau .
Größe I 9—12 % , Größe II 6—5% . Schellfisch , Grone I 10%—15, Größe Ii
10%—15 % , Seelachs 5—5%, Rotbarsch «Goldbarsch ) 5—0% .

Metall - Markt .
Berlin , 10 . Aug . (Funkspruch . » Metallilotierunae « für je 100 Sil « :

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg 74 .75 RM . Oriainalhiittenalu -
minium , R bis 99 Prozent in Blöcken 170 RM . . deigl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 Prozent 174 RM . . Rein Nickel 98 bis 90 Prozent 85(1 RM -,
Antiinon -RegluluS 51—53 RM . . Feinsilber (1 Kilo fein ) 38—40 RM .

London . 10. Aug . lTrahtbericht .» Metalle . Schluß . Kupfer : Ten «
oenz rubig , Standard per Kaste 32%— • /u , 8 Bionate 33 7/ i «—% , Settl .
Preis 82V. . Elektrolut 36- flöfc , best felecteö 33%—»5. ftrong sheets 64 .
Elektrowirebars 36% . Zinn : Tendenz feit , Standard p . Kasse 112% , 3
Monate 115—% , Settl , Preis 112% , Banka 117% , Straiis 114, Blei :
Tendenz ruhig , ausländ , prompt 12 % , entft . Sichten 12%, Settl - Preis 12% .
Zink : Tendenz rnliig . gewömil prompt 11% , cntft . Sichten 12 , Settl .
Preis 11 % , Aluminium : Inland 85 . Ausland S5, Antimon Die »
9 Ii I ii s : Erzeug .- Preis 42% , aStiief. 20—% . Quecksilber 16—% , Platin 8,
Wolframerz 18% . Nickel Inland 175, Ausland 175, Weißblech 13V4, Kupser -
lulphat 19—% , Cloeland Gußersen Nr . 3 58^ .

Erweiterung der Rheinschiffahrts - I .G .
Rotterdam 10 . August . Die Reederei Plouoier ' s Transport ? o.>

Rotterdam , die einen Eilgüterdienst mit Motor - und Schleppschiften
nach Duisburg , Düsseldorf , Köln , Mannheim , Karlsruhe .

Ausbreitung des Ellgüterdienstes Rotterdam —Mannheim und den auf
dieser Strecke liegenden Zwischenstationen beigetreten . Es solle » nun -
mehr fast täglich Abfahrten nach und von den genannten Üiheinväfen mit
32 moderneren Damoi - und Motorschiffen durchgeführt werden .

Geld - und Devisenmarkt

Piien . Sit
Canada
'vfttmfm!
CrOda»
Soiro
London

Rcwqort
Rio dc A.
Urusiuaq
Ämfterd.
Athen
Br . -Antw.
Nnlarest
Budapest
Tan,lg
Hellings.

Berliner Devisennotierungen vom 10. August
8 . August

Geld Brief
22 .01 22 .06
7 .453 7 .467
41 .96 42 .04

112 .39 112 .61
18 .53 18 .57

112 .39 112 .61

8 . August
Geld Brief
1 .163 1 .167
4 .191 4 .199

2 .080
20 .94

20 .425
4 .209
0 .279
1 86 «

169 .68
5 .445
58 .62
2 .499
73 .43
81 .62

10 .585

2 .084
20 .98

20 .465
4 .217
0 .281
1 .872

170 .C2
5 455
58 74
2 .505
73 .57
8178

10 .605

10 . August
Geld Brief
1 .186 1 . 190
4 .191 4 .199

2 .080 2 .084
20 .95 20 .99

20 .435 20 .475
4 .209 4 .217
0 .269 0 .271
1 .998 2 .002

169 .68 170 .02
5 .445 5 .455
58 .62 58 .74
2 .502 2 .508
73 .43 73 .57
81 .67 81 .83

10 .585 10 .605

Atollen
Iugoslaw .
Sownn
kl

"
« "'

Cslo
Pari «
Prag
Silland
Riq »
Schwel»
Sofia
Spanien
Sto <il» lm
Reval
Wie»

16 .49 16 .53
12 .467 12,487

90 .34
81 .18

12 . .. .
92 .16
81 .02
82 .04 82 .20
3 .052 3 .058
35 .81 35Ü9

112 .44 112 .66
111 .89112 . 11

59 .2759 . 15

1931 .
10 . Anglist
Geld Brie ,
22 .02 22 .06
7 .453 7 .467
41 .96 42 .04

112 .39 112 .61
18 .53 18 .57

112 39112 .61
16 .485 16 .525
12 .467 12 .487

92 .16 92 .34
81 . 12 81 .28
82 .02 82 .18
3 .052 3 .058
35 .81 35 .89

112 .44112 .66
111 .99 112 .21

59 .15 59 .27

Züricher Devisennotierungen vom 10. August 1931 .

Paris
London
V!cn>l>ori
Belgien
Italien
Spante »
Holland
Berlin
Wien

Tägl .

8 . 8. 10 . 8.
20 .08 20 .08
24 .86 24 .88 '/-

512 .00 '/® 512 .00 '/-
71 . ^ 5 71 .35
26 .79 26 .80
43 30 43 .90

206 .45 206 .57

72 .04 72702

Stoiti .
L«l»
Kopenh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

8 . 8.
136 .95
136 .85
136 .85

3 .71 -!.
15 .18 '/2
57 .50
90 .02 '/-

10. 8.
137 .00
136 .95
136 .92 -,,

3 .71 -1«
15 .18
57 .35
90 .02 ',s

Geld 2 Proz, . Monatsgeld u Proz ..

Pariser Börse

8 . 8.
9 .08 ' ,i

2 .^ 3
3 .04 -Is

12 .90
4 .75
1 .42 »/.
2 .53

2
3 Mo » atS«ew 1 % Pro ,

Belgrad
Athen
» onftani
Biliare «
Heisings .
Pr . -DiSI
Buenos
Japan
OII.DiSl

10 . S.
ttl
2 .42 '/=
3 .04 -1.

12 .90
4 .75
1 .42 '/«
2

2
53

Schlnßkurse In Francs Je StUck .
WTB . Paris . 10. August . ( Fonksprneh .)

7 . 8 . 10 . 8.
6) 87 .55 87 .8?

7 . 8. 10. 8 .

924
566
240
835

? 600
?) 3153

846
720
478
458
34 -,
242
920
567
24 »
817
630

En Indstr .
Est Lum.
Forc . Mot

H.- Rh.
Ind . Elec.

824
745

3 In . Rie. _.
5 do . 15,16 6) »03 95 104 . 2a
4 do IT 6) 10& 2Z 106. 20
4 do 18 6) 104 60 104. 70
6 do! 20 6) 105. 16 106. 06
6 do. 27 6) 107 . 65 107. 85
TerminmaiKi :
Bqu .d Franc 1) 163 00 161 75
„ Nat .Crfid . 3l 1045 10 s0
. cl» Paris 3) 2150 2140

^ Union 3 1060 1060
^ otLyon - ÄlS 367 367
OädComm . 3) 955 955
. Lyonn . 3) 2285 2300Mobilier 31 620 630 Peu «eot

Suez- Kanal 51 154 65153 3 ; Un .Europ ,
Ch. d . P . Est 3) —

'
1040 Kusse Cs.

i ° - Ü 0, " ?! 1505 1505do . Midi 3) 1049 191H 5 do . 14
do . Nord 41 2110 2110 Wag . Lits
do. Orlians 3) _ 1359 Rio Tinto
Nennwert der StUoke : 1) 1000 Fr ., 2 ) ROO Fr . . 3) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr « 51 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8 ) 100 Bei » Fr .. 9) 5 Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

Mitropolit 5) 1425 1435
Disir .d ' El . 5) 2725 2725
Cie.Gtn .EI . 3) 2905 2890
EnElLitMM3 ) 1235 1230
do . du Nord 5) 820 833
Thoms Hst . 3) 580 560
Courriires üj Ö50
Lens 6 ) 718
Kuhlmann 5) 485
Phos Oaisa 6) 45
Charg .Rfiun.3) 340
C . Transati . 2) 253
Air Liq . 6)
Citroen B 3)

3)
3)

« 2265 2275
2> 174 ", 1729) 2180 2090

Nassamarkt : 7 - 8- 10 - 8-

Soe .ün .Als . 3) 1100 1105
Appl . lndust .6) 435 435
Elect . Pari » 5) 1233 1240
En .EI .Ctr. 3) 930 941~ 6) 370

S) 765

3 M
Dollf . Mieg . 3) 6C6O 6160
Ac . Longwy 3) 840 848
Ac . Marine 3) 630 655
Den . Amin 3) 1690 1690
Creusot 4) 1180 1180
Soie Artf . 6) 4125 4150 -
Mejs .Marli . 5) 118 118
Qr Moui

Paris 10) 205 205
Harpener 7) n .erli . n .erh

+ excl .
Dividende

London , 10. August
7. 8. 1U. 8

Eni?I.Cs .2>/j I ) 57 '/» 57 ',.
ü' /sYounga . 1) 55 '/» 58
4 Türk .Unit .1) 6 '/» 6 ',!
Can . Pacific 1) 24 ' /« 22
Braz . Tract . l ) 131/2 18 '/.
Inter .Nickel I ) 12 »,, 12 : .
Schw .Kugel. I) 7514 77 ,
East Rand 2) 10/126 lfl/11/ .

1) = Pld . Sterling ,

Londoner Börse
(Funkspruch ).

De Beer, D. 1)
R. Tint . Ord 1)
M q% EagleC2 )
RoyalDutch 1)
ShellTians . I)
ColumbiaO . 1)
OramophO . 1)
Polyphon 1) uner h
2) =r sh , 3 ) Dollar .

7. 8.
3 5/a

17
6/9

16 "'s
2 »/a
1 '/»

SchluBkurse .
10. 8.

3k.
Ih -I.

8/10 >,»

7. 8. 10. 8,
CourUuldl ?) M/Ä ! 26i0 .;«
Olanzstolt 1) unerh . unerh .
- 9 -/8 9 5's

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkta .
» arlsrnS «, 10 . Aug . lDrah ' bericht .) Riebmarki . Es waren , ug « f!iS : t

nn »> wurden le 50 Kiloarannn Lebendgewicht gehandelt : SO Lchlen : a ' 41
bis 45, a - 39—41 , b ' 38—39, b ' 3<i—38 , c 34—36, d 33— 34 . 64 Bullen :
a 30—37, b 33— 34 , c 32—33 , d 29— 32 , 31 Kühe : b 17—25 , c 15— 17 .
147 Färse » : a 42—48 , b 34— 40, 71 Kälber : b 51 —53, c 48—51 , i 44—48.
e 32—87 , 1370 Schwein « : a 55 —57, b 57—59 , C 59—CS, b 61—« 4, e 58—48 ,
Sauen 47—51 RM . Tendenz : Rinder un » Schweine geringer Ueberstanv ,
Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , in . »>ng . Sleif » aroftmarkt . Ter Fleilchmarkt in der netten
Kleifcharoftmarktixilke be £' Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 108 Rtn -
dervierteln , 17 Schweinen , 1 Kälbern , 4 Oämmeln . kreise für 1 Pfund
in Pfennigen : Kubfleilch 30— ly . Rindfleisch OS—-70 . Bullen 56— 64 .
Schweincllcisch 8ö—96, Kalbfleisch 80— 86, Hammelfleisch 80—85 . Markt :
lchlevvend .

Manntieim . 10. Aug . (Drahtberickt .) Biebmarkt . C'S waren , »geführt
und wurSen ie 50 Kilogramm Lebend «kwicht gehandelt : 108 ? chfen : a - t
bis 4« . a - 34—37 , b > 36—40 , 189 Bullen : a 33—35, b 30—32, c 29 —Sl ;
190 Hüfte : a 30 - 34, 6 22- 33 , c 18- 22 , A 14— 16 , 395 Färsen : a 45 —48 ,
b 40—42 , ( S5—S7, 614 Kälber : b 56—60 , c 52- 60 , d 46—50, e 40 - 45 ,
6 Ziegen 10—20, 33 Schafe : l> 30— 34 , 3246 Schweine : a l>4— 65, b 64—65 .
c 65. d 64—65 , c 82—64, f 54—60, 80 Arbeitspferd « je Stück 800—1600.
45 Schlachtpferde ie Stuck 40—150 RM . Tenden ? : Rinder ruhig : lieber »
stand : Kälber mittel , geräumt : Schweine : gute lehhast geräumt , geringe
War « ruhig : Ueberktano . Schlachtpferde ruhi « . Ueberftand .

» rankfiirt , 10 . Aua . lTrahtbericht . ) Viebmarkt . Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 316 Ockfen : a ' 43—4 <,
fl ! 38—42 , >b ' 33—87, 15 Bullen : a 35—38 , b 30— 34, 483 Kühe : a 34- -SÖ,
b 30—33, c 22—29, 996 Färsen : a 43—47 , b 88—42 . e 32—87, 548 Kalber :
a 53—57 , b 40—52 , e 38—45, 55 Schafe ohne Nvti ->, 5504 Schweine : a ^58 —60,
b BS—61 , c 58 —61 , d 56—00 , e 52 - 67 RM . Tendenz : Rinder ruhig , ge-
ring « Ueberftand : Kälber und Schafe ruhig , geräumt : Schweine lebhaft ,
später abflauend ansverkanft . geringe leichte Ware vernachlässigt .

Köln . 10. Aug . ITrahtbcricht . ) Biehmarlt . Es waren »»aefitbrt und
wurde » ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 283 Ochsen : a > 46—51 ,
a t 40—44 , b ' 42- 45 , b ' 85—80 , 202 Bullen : a 33—37, b 28—32. 660 Kuhc .
a 38—41, b 32—36, e 26—80, d 20—25, 60 Färsen : a 43—47, b 38 —42.
c 83—37, 10 Fresser 26—36, 1234 Kälber : a 70—85 , b 45—58 , c 48—08 .
d 40—45 , 40 Schafe : a ' 42— t<i, b 30—35 : 5614 Schweine : a 47 —60, b 4 . —60,
c 55—60 , d 54—60, e 52—57, Sauen 45—52 RM . Tendenz : Rinder ziem -
lich belebt , geräumt : Schweine anfangs lebhaft : später abslaucnb .

Eiermarkt .
Berlin . 10. Aug . Heute notierten bei ruhiger Tendenz in ReichSpfenn >a

Ie Stiick ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Teutlchc Eier : Trinkeier voll ' rische gestplt . ^ onderklasie über KS Kr -

9 ' », Klasse A über 60 Gr . 9 , Klasse B über 53 Gr . m . Klasse C über
48 Gr . 7V«. frische Eier : B 8 . auilortierte kleine Schmubeier 6. ^ ^

Auslandseier : Dänen und Schweden 18er 10, 17er 9'/i Hollanoer
lDurchschuitisgewicht ) 68 Gr . 10 '4 , 60—66 Gr . 8 ?i - a '/4 , Bulgaren ilp
Rumänen 694 —7V», Ungarn 7 , Jugoslawien 7, Polen , normale
Abweichende 5 '/*—?«, kleine , mittel , Schmubeier 5 !-!r.

Ausländische Getreide nnd Fette.

ifitrj Swed .Maich2) 9
m

* Kr« . & Toll 1) 18
, Imp . Chem 2) tj/lOi,s1 1 Int .Holdgs . 3) 2~ Mex . Light 3) 25 ',t

unerh Me*.Tramw3 ) 9
t excl .

18 "s
12

2
25 ' 4

9

Newyorker Börse .
Neivuork . 10. Aug . sFunkspruch . ) Obgleich öas Ergebnis des preus ?!-

fcheu Bolkseuiichejji ^ und die Festigkeit der Sterliugdevise in Wallstreet
mit Be ' rledigung ausgenommen wurde , herrschte zu Wochenbeginn doch
wieder eine schwächere Stimmung , da die überialchcud hohe Baum -
wolleruteschäiznnz und der daraufhin eingetretene neu « Preissturz der
wolleruteschälzung und der daraufhin eingetretene neue Sturz der

heute sit erwartenden Amtragsvestandsa 11stiieii > des Stahltrusts , wenn auch
im allgemeinen nicht mit einer groben Veränderung der Ziffer gerechnet
wird . Bald nach der Eröffnung trat im Hinblick auf die Flaute am
Baumwollmarkt eine Ablchwächuug von 1—4 Dollar et » . Bei nachlassen -
j>cm Geschäft konnte sich ipäter eine Erholung durchleben die aber
einer erneuten A b f ch w ä ch n n g Platz machte , als der Stahltrust -
auswets bekannt wurde . Bei den führenden Jnduftriewerten hielten
sich die Kurseinbnkien in ziemlich mäh/gen Grenzen . Tie schon feit längerer
Zeit anhaltende Trägheit am Bahnenmarkt . entwickelte sich aber beute
zu einer ausgesprochenen Bertlaunng .

Am B 0 n d s m a r k t hatten deutsche Werte auf Grün » des negativen
Ergebnisses des Volksentscheids eine Erholnitg zu verzeichnen .

In der lebten Börienftunbe konnten die Kurse » in 1—2 Dollar ver -
bessert werden . Die . Börse schloß matt .

j5 ) r m
Hfl . Laft

"
2000 K ilo )

"
September b9Ä W )7 November 71 (Titf ) . Januar

Liverpool .
"

10 / Aug/tFunksvruch . ) Geircide -Zchlus >k» rle . Moriagskurie
in Klammern .) Weizen <100 lb . ) Tendenz stetig «fest ) . Oktober 3/9 ?»
<3,10 '̂ ) . Dezember 8/11 % (4 <0'4 ) , März 4/1 % (4/2 % ) , Mais <100 lb . >
Tendenz stetig <—.— ) , eis . Plate <480 lb . ) per J .nli -August 13,1 '/.
Augnst - Zeptember 13,1 ',4 <— .— ) , September - Oktober 18/3 ( —.— ) , Sit61
(380 lb . ) Liverpool Ttraights 19 <19 ) . London Weizenmehl h —20^

(57la —57% ) , Dezember 50—% (48 %—% ). Marz a » - M
rm (55Vi ) . Mali : Tendenz feit (willig ) , September 44% (43% ) , Dezem¬
ber 50% (49% ) , Mär , 40% (« ) , Mai 42% «41 - /») . Ha l er : Tndenz ftetiff
lkaum stetig ) . Seviember 24 7/ » (26% i , Dezember 22% (21 % ) . Marz 24w
(23% ). Mai 25% (25 % ) . Roggen : Tendenz fest (willig ) . September 42 -
(41 Vi ) . Dezember 34Vi (33Vi ) . März 38'/« (37%) , (Alles in Ectits te » usftcII -

Wiiiitipm . 10 . Aug . <Funkspruch .) Geireide -Schlusikurs « . (Vortagskur '
in Klaniiuern . ) Weizen : Tendenz sest (willig ) , Oktober 56% (i^ Vs) , T*
zember 57 % (55 % ) . Mai 61 % (59Vi ) . Hase r : Oktober 31 (28 %) . Deze " '
her 29 >.i (27^ 1, Mai Si % (30 ) . Roggen : Oktober 81 % (29 ) . Dezember
32'/, (30Vi ) . Mai 36V-, (84% ) , Gerste : Oktober 32% (2M . D« mb »
32 ^ (30 % ). Leinsaat : Okiober 110 (106) , Dezember 110 «IM . Mai M
<N2 ) ,

^
M

^
a n

^
i

^
0 b

^
a - Weizen : Loco Northern I 50% (53 % ) , II 51/» -

" !l
eSicaao ,

4
10

%
Zlua

^ '
«Funkspruch .) Fette . ScStuJ . (Vortag ! >kurse "

Klammern . ! Schmalz : Teichenz träge ( stetig ) . September 715 «t17Vd ,
Oktober 70«) (710) , November — .— (695% ) , Dezember 035 (640% ) , Speck loc
750 (7/50) . Schinalz loeo 715 (717% ) , leichte Schweine niedrigster VxelJ ' f ,
«760) , leichte « chweine höchster Preis 765 (790) . schwere Schweine niedrig ' ^
Preis 535 (560) . schwere Schweine höchster Preis 640 (b^ >̂ ^ Schweintt
fuhr in Ehicagv 82 000 (5000 ) . Schwe/nezusubr im Westen 75 000 ( 1 , 0O» , -, „

Neivuork . 10. Aua . «Fnnksvrnch . ) Fett « , « chluf, . (Bortagskurse
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 790 ( /90 ). Schmalz »" ? .^
wester » 775—85 (775— 785) . Talg , spezial ertra 3% (3 %>, Talg , extra
Mi <m - Tala - w Tierees 8% ,m \ . ^ s,r« rs«.

den , träae ( stetig ) . Sevt . 11,6« (11,75 ) . Okt 11 .75 «N .85I . ^ ovo -
( 11,95 ) , Rosario Weizen : Sept . 5,15 (5 .25 ) , SCft. 5,2 .i (5,30 ) .
Sept . 3,60 (8,655, Okt . 3 .65 ( 3,70 ) , Leinsaat : Sept . 11 ,60 ( 11,60) . ^
11,65 ( 11,70 ). In Papierveso . per 100 Kilo .

Vsrivktigung zum Großhandelsindex . ,
WTB . « erlin . 10 . August . Die Gruppe ^..Aara -« offc iusamnic » ^

Irnkam 15 . Au an st 100 .8 gegen 101 .2 am 29, Juli . Di « Verdn »eru ^
in Prozenten stellt sich also , wie bas Stat . Reiche »» ! berichtigeno
teilt , ans minus 0,4 Prozent .

»
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„Eorjatschew" — las Dr. Cleff an der Türe zu der Wohnung ,iu der er sich den Weg genau hatte beschreiben lassen .
Selbstzufrieden schmunzelte er . So ein Abenteuerchen! — Das

war herangeflogen gekommen wie gerufen ! — Er klopfte , da er
keine Klingel fand.

Iwan öffnete, strich demütig über den dichten Bart und öffnete
die Türe zum Wohnzimmer . Dr. Cleff trat ein, sah sich , noch' mmer schmunzelnd und unternehmungslustig den kleinen Schnurr -
bart streichelnd , in dem einfach ausgestatteten Räume um und nahm
>n einem der Plüschpolstersessel Platz .

Im Genießen der Vorfreude bemerkte er nicht, dah draugen die
Türe noch einmal leise geöffnet, von innen abgeschlossen und der
Schlüssel abgezogen wurde .

Verblüfft sprang er auf , als Doglow , behaglich lachend , ein-
tot und ihm schon an der Türe die Hand entgegenstreckte .

„Ah , mein lieber Herr Doktor, wie nett von Ihnen , dah Sie
Lekommen sind !" —

„Was soll das? ! - Sie auch hier ? !" — Dr. Cleff sprang
>uf. Der Zorn beherrschte sein Gesicht und ganzes Wesen.

„Ich glaube allerdings, dah ich es bin !" — antwortete Doglow
ironisch. „Aber wollen Sie mir wirklich nicht die Hand reichen ? !"

„Au, au !" — rief Dr. Cleff unter dem Druck des eilenfesten
Zugriffs.

Zwei Arm « umschlangen ihn gleichzeitig von hinten , zwei andere
Hände ließen Handschellen um seine Gelenke herum zuknacken.

„Was wollen Sie von mir? ! — Geld habe ich so gut wie
keines bei mir ! — Das ist Freiheitsberaubung! — Das werden Sie
«üßen müssen ! — Das ist infam !" — tobte Dr. Cleff.

Doglow sah zufrieden lächelnd, und ohne sich vom ohnmächtigen
^ osen Dr. Cleffs im geringsten beeindrucken zu lassen , nach der
Türe zum Nebenzimmer, durch die Fürst Trufanoff hereingeschritten
kam .

„Befehl ausgeführt, Mifchal" — meldete er in militärischer
Haltung .

«Danke. Boris ! — Gut gemacht ! — Weshalb hast du Hand-
Ichellen anlegen lassen ? !" —

„Aus der Art des Auftretens Doktor Cleffs am Telephon und
°em Hotelpersonal gegenüber war unschwer zu erkennen, dah er
Choleriker ist. Ich sah einen derartigen Wutanfall, wie er ihn
eben noch hat, voraus, und wollt« vermeiden, daß man ihn noch
härter hätte anfassen müssen !" —

„Gut , Boris, gut !" —
Fürst Trufanoff setzte sich Dr. Cleff gegenüber : seine Blicke

waren durch den Rauch seiner Zigarette hindurch in die Fern« ge>
richtet , und seine Züge verrieten strengen Ernst und endgültige
Entschlossenheit .

Dr. Cleff schimpfte noch immer.
„Wer sind Sie ? !" — schrie er den Fürsten an . „Was wollen

Tie von mü ? I" — Dieses Frauenzimmer war also Ihr Lockvogel? !"

„Wir sind durch Ihr ungezogenes Benehmen der Dame gegen -
über erst auf Sie aufmerksam geworden. Doktor Cleff !" — erwiderte
der Fürst streng. „Mäßigen Sie sich jetzt ! — Bleiben Sie sitzen
undbenehmen Sie sich , wie man es von einem gebildeten Menschen
auch in unangenehmer Lage verlangen kann !" —

„Sie werden noch daran denken !" — tobte Dr. Cleff ;
Augen glühten vor Zorn .

seine

„Sie haben heute nacht schlecht geschlafen , Doktor Cleff? !" —
„Wieso ? ! — Woher wollen Sie das wissen ? !" — Mißtrauisch

zuckte Dr. Cleff zusammen.
Der Fürst zog seine Brieftasche hervor , legte sie auf den Tisch

und entnahm ihr mehrere Photographien, die Dr. Cleff über den
geöffneten kleinen braunen Koffer gebeugt, darstellten . Sein Ee-
ficht war unter den Einwirkungen des Alkohols gedunsen, doch der
hämische und triumphierend gehässige Zug . der beim Anblick der
im Koffer liegenden und halb geöffneten Papiere in sein Gesicht ge»
kommen war. war vorzüglich scharf getroffen.

„Sie kennen diesen Herrn und auch diese Papiere , Flugschisf -
pläne wollte ich sagen , über deren Besitz er sich so sehr zu freuen
scheint ? ! - Der Fürst lächelte spöttisch und beobachtete Dr . Cleff,
dessen Gesicht sich wieder färbte , aber diesmal mit dem Rot der
Betroffenheit und Bestürzung.

„Nicht genug damit , daß Sie vor einer Freiheitsberaubung
nicht zurückscheuen, haben Sie mich auch noch umspitzeln lassen ? !" —
rief er endlich heftig, um die Unsicherheit hinter seinem Zorn zu
verbergen.

„Bitte, schreien Sie nicht so Dr. Cleff !" — Der Fürst sprach
ruhig , wie vorher , aber jetzt mit schärferer Bestimmtheit . „Wir
sind hier oben zwar allein , auch vor zufälligen Lauschern geschützt,
aber dieser Kraftaufwand ist gänzlich überflüssig, da wir uns ja
so dicht gegenüber sitzen !" —

Der Hohn trieb Dr. Cleff von neuem die Röte der Wut ins
Gesicht.

„Was wollen Sie also von mir ? !" — preßte er hervor .
„Zunächst interessiert es mich noch zu wissen , ob Ihnen selbst

bekannt ist, daß Sie im Schlafe sprechen , stöhnen, fluchen und Aeuße-
rungen des Hohnes, des Zornes und des Triumphes von sich geben ?
— Wenn Sie in der Bestätigung dieser Tatsache mit mir einig
gehen , wird die Basis für unsere weiteren Besprechungen gegeben
sein !" — Der Fürst gab sich keine Mühe , seine Ironie zu ver-
bergen.

Dr. Cleff zuckte zusammen, als sei er von Dutzenden Nadelstichen
getroffen worden . Sein Kinn fiel auf die Brust herab ; gedemütigt
und vernichet kapitulierten sein Selbstbewußtsem und seine Energie ,die ihn so oft schon aus unangenehmen und gefährlichen Situationen
als Sieger hatten hervorgehen lassen .

Cr antwortete nicht.
Das überlegene Lächeln des Fürsten verstärkt« sich .

„Da Sie schweigen, können wir also darauf verzichten, die
tadellos gelungene Platte mit jedem Laut und jedem Wort, die
Sie heute nacht von sich gegeben haben, ablaufen zu lassen . Sie
würden überrascht sein , Doktor Cleff, erkennen zu müssen , wie un-
vorsichtig ein Mensch im Schlafe sein , wie er die geheimsten Motive
seiner Handlungen preisgeben und wie er sich um Kopf und Kragen
reden kann ! — Fräulein Doktor Lanna Rhomberg , Herrn Wie-
land Rhomberg , Herrn Doktor Lutz Hartner und Herrn Kriminal-
kommissar Kronstedt wären die Eröffnungen der Platte zweifellos
ungemein wichtig, ein Anlaß und eine Basis zur Fassung bedeut-
samer Entschlüsse !" —

Dr. Cleff wand sich , leichenblaß geworden, vor Hilflosigkeit,
Angst und Entsetzen .

Fürst Trufanoff beugte sich nieder und zog unter dem Diwan
Dr. Cleffs kleinen, braunen Koffer hervor . Er öffnete ihn und
kehrte ihn nach dem Chefingenieur zu um, dessen Blicke sich entsetzt
an dem Aufnahme- und Sprechapparat festbohrten, neben dem die
offenen Zeichnungen mit dem Signum „Ikarus XI" eingeordnet
waren .

Die Stimme des Fürsten nahm eine jeden Widerspruch aus-
schließende Bestimmtheit an .

Die Basis für unsere Unterhandlungen ist jetzt hinreichend
bekannt, Doktor Cleff ! Sparen Sie sich also jede weitere Oppo-
sition und alle weiteren Wutausbrüchc ! —

Es gibt für Sie nur noch zwei Möglichkeiten! — Entweder
Sie helfen mir, den „Ikarus XI" zu entführen und sind bereit , ihn
auf einer Expedition von etwa drei bis vier Wochen Dauer zu
steuern ! —

Oder ? —
Oder diese Beweise für Ihre Intriguen , für Ihren Vertrauens-

bruch , für Ihren Einbruch und Diebstahl werden sofort an die
Polizeipräfektur ausgeliefert — natürlich mit Ihnen selbst !" —

„Das ist Erpressung !" — versuchte Dr. Cleff noch einmal mit
einem letzten Aufflackern seiner Energie aufzubegehren.

„Und was ist das ? !" — antwortete der Fürst prompt und wies
auf den Inhalt des kleinen, braunen Koffers.

Doglow und seine Freunde lachten hell auf ; auch der Fürst
konnte sich seiner Belustigung nicht mehr erwehren .

„Was gedenken Sie zu tun ? !" —
„Ich muh ja Ihre Bedingungen annehmen !" — erwiderte Dr.

Cleff finster. Sein Blick irrte, nach einein Ausweg suchend, vom
einen zum andern und durch das Zimmer hindurch.

Der Fürst beobachtete ihn und schüttelte den Kopf.
„Flucht oder ähnliches ist Unsinn, Doktor Cleff ! Schlagen Sie

sich diese Gedanken aus dem Kopf ! Sie werden eine beschränkte Be -
wegungsfreiheit zurückerhalten, werden sich aber an die Gesell -
schaft dieser drei Herren gewöhnen müssen . Dieser kostbare Koffer
und sein Inhalt werden im Anschluß an diese Unterhaltung an
einen neutralen Ort gebracht werden, von dem aus sie jederzeit
dahin dirigiert werden können , wo sie gebraucht werden sollten !" —

Dr. Cleff sank immer mehr in sich zusammen.
Fürst Trufanoff erhob sich .
„Noch eine kleine Ueberraschung, Doktor Cleff ! — Auch diese

Unterhaltung ist aufgenommen worden ! — Die Platte wird eben -
falls in diesem Koffer Platz finden !" —

Apathisch mit glanzlosen Augen, starrte Dr. Cleff vor sich
nieder .

„Boris !" — wandte der Fürst sich an Doglow, „veranlasse das
weitere ! — Und nochmals meine Anerkennung !" — Er reichte Dog¬
low und den beiden anderen Freunden die Hand und verlieh das
Zimmer .

(Fortsetzung folgt .)

Unser lieber Vater , Großvater und Onkel

Hans Drinneberg
Glasmaler ,

ist am 8. Ausist 1931 Im 80 . Lebensjahre sanft
verschieden .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch des Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden .

Im Namen der trauernden Familie :
Willi Drinneberg ,

» Alired Drinneberg ,
Valeska Klein , geb . Drinneberg ,
Erwin Drinneberg .

Trauerhaus : Karlsruhe , Schiltzenstr . 7.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu
wollen .

Todes - Anzeige .
Heut « , entschlief rasch und nnarwartat tafolre

ein* r Operation mein inalpatfteliebter Mann , der
treusorgende Vater seines Kindos , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn . Bruder . Schwager und Onkel

Karl Bast
im Alter rem 84 Jahren .

Alle , die ihn kannten , wissen , was er für uns war.
Karlsruh « , Striimpfelbronn. WUrzbnrg, den

10 . August 1931.
In tiefer Trauer :

Frau Hedwig Bast . geb. Legier u. Kind.
Familie Bast . Metieermeister tj . Wirt .
Familie Legier .
Familie Chr. Wolf , Metasermeister .
Familie Ludwig Herrmann .

Beerdigung findet am Mittwoch , den 12. August ,nachmittags Ü 8 Uhr , von der Friedhofkapeli « aus ,
statt ,

Trauerhaus : Marienstr . 88 und Wlnterstr . 87.

. Wanzen ,Motten
I ; vertilgt radikal Unsez .*
I ; Verttlgungs -Anstalt
1 Frlndr. Springer

Markgrafenstr . 62
Telefon 3263

Lichtpausen
schnell ( 16513)

Nritz y
Railetftr . 12

11 <t>e t .
11 ( 1.1(172

Fraa . , Smoking . , © rfl
totf . 'flnAüdt ottlcllii

i ftran * Oed . (Battens » "

fassgsn
Med . BÄder und

SifrönheitsiJHegs
Monica Herrin » «»

und Assistentin
Hanö - AachSstr . I , 1 Tr ,

am Mlihlb . Tor . Case
K .T .W . Telefon TKS.'f .

Statt besonderer Anzeige .
Unser » lieb« Schwester , Schwägerin . Tante undGroßtante | «

Bertha Welte
wurde ajn 7 . August 1931, von Ihrem langen , tapfergetragenen 1, Leiden erlöst und ihrem Wunsch ent¬sprechend in aller Stille beigesetzt .

Freiburg . 10. August 1981.
Maria Zimmermann , geb . Welte ,
Geh . Oberfinanzrat Emil Zimmermann ,

Beiohsfinanzrat x, R .

Statt Karten

Danksagung .
Für 6 !« vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Tochter

Ingeborg
sagen wir herz !. Dank ,
denen , die sie zur letzten

iesonders herzl . Dank all
itt " " " " "uheatätte begleitet haben .

Die tieftraueniden Hinterbliebenen :
Familie Edmund Fretz .

Karlsruhe , den 10. August 1931. [5454

Kind
Sfttcr ah 3 Jahre , aus
nur guter Herkunft ,
wird >n gute , kosten»
lose Pflege genommen
von kinderlofem , älter .
Ehepaar , gegen ein
Darlehen von 1000 Jl ,
welches verzlnst wird .

I Angeb . unt . IE » »
an die Bad . Presse .

Mrlfftri
1000 . // v . Eelbstaeber
su leibe » lief . Riick».in monail , Raten in -
nerkalb ein , Iabre ? .
Offerten unter
a n die B a d. Pr esse .SMilMjllW
Sl>>tswcrti,ugslmvotb?k I
Mk . 8850.— auf G «>
kckäftshauS in bester
Lage Rastatts atmit « ,
ten , Stnoefi . it . 5' . D .
»700 a . 6 . Bad . Presse
Filiale Sauvtvvst .

RBttta #

Es

atoffen , H BauItl « oll -
otc-

1500 — 3000 c
v. tüchtig . GeschüstZm .
Ref. T'vNe Sicherheit . ,
Hobe Off . u .
R1010 an d . Bad . Pr .

teils dl»

zur «ame üeswsrws
ermMlg .

Siinft. CelWnli .
liir KMnlllnlW

Zur Ablösung einer
©nwotfiefc .// flll flßO —
geg . In . Sicherheit auf
erstklassige ? WcfcfiäftS«
fiauS in allererst . ? age .
von Gelbstaeier sofort
Acsndtt . Angeb . unt .
C229SS« a . Ba d. B r .

Wer (eilif

Achtung !
ÜSer leiht 1000 Mark

auf ein . Änind -schuld-
brie ! von 1500 Mark .

SlNifiC&ote unt , © 1023
an die Bad . Presse .

2--300 Mark 2—300 Mark

Kind
wird In gut « Pflege
aufs Land genommen .
Mildchen bevorzugt .

Angebot « un .' fflO -38
an die Bad . Presse .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sprechen wir un».•eren innigsten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

J . A. Neumaier .
Karlsruhe . 10. August 1931.
Kaisarstraße Ul . 15401

Von der Reise zurück

DR .RUTH SCHAD -BLOS

Baischstraße 2

r Von der Reise zurQcK
Dr . med . Max Wolf

KarlatraBe 84 Talefon 3234

^ prechstundenj
«>

nj
*-

^

ötllatsteWkuni
Gründlicher Borbcrei -

tungöuntcrrichi zur
Aufnahmeprüfung in
das Vorfemefter wird
erteilt . Offerten unter
QH037 an Bad . Presse .

Französischen
Sprachunterricht

Nachhilfe . Ueb« rfetzun -
gen erteilt Franzose
mit IZiähr . Praxis .
Stunde v . 1 Mark an .
Kroncnstr . IS , Ul ., L

Reell «» und fachm .

Meim
: auch auswärts dch . Ob .-
I Ankv a D Brenner .

Treiib -Recht ^ bür »
Lessinattr . 40. Trl . 5074

( » 6503 7)

Suche 5000 M-
auf 1 . Hypothek aui
Privat für 75 Morgen
Hofgut , Angebot - unt .
3 23008a an Bad . Pr .

gegen ante © trfierfieft
u . vlinktl . Ruckzgbla . ,
auf 4 Monate ? An - WUWWWWW

© obWeä - -" - #n Ru - ^ °uvtvost .

mir v . Selbstlgcber ge-
lucht . Angebote unter
*>.£ .9719 an die Bad .

4*L Vresie .

R . - M . 100 . —
gesucht . Rück, . 120 JH .
Offerten unter 11052

an die (Fol ) . Presse .

2500- 3000 M .
sucht SauSeigentllmer
von Privat auf 1 Jahr
bei hohem Zins it . Si¬
cherheit . Vermittler
verheben . Offerten mit .
MI0I2 an B . Presse .

MifM
von Psaf d -NriefeN .
Aktien , c. bis 70—7.5%
des Kurswertes 3«
6 % v . a . ftcritcr von
ftnditftrt «« und Berg¬
werk «» . vermitt . Bank ,
direktor a . D . ^ lngc -
böte unter O2S0M1 « an
Sic Vadilch « Presse .

Zinslose , unkündbar «

fllgings-Darlehea
Um Vau od . Kauf v . Wobn . n . GefchäftZ -
iiiufern . sowie Ablösung von bomver »inSl .
Zvotheken . ^ »m Slcispiel liir « X>0 .— RM .
Larlehen Hahlen <Si « in 10 Jahren ins .

gesamt 0367 RM . »urück und die Sckti ' d

d 0 .60 , RM . 1 . 10 , RM . 1 .75 , RM . 2 . -
Sctiwäbischß Bauspar - und EntSChUldUIISS ' OßS. 1Best. : Dimeth. ac. phenyl. phen. Lith . Pro-

Stuttgarf , Lar.ÜOSÜlreMon Ml* Baden Iben kostenlos d. H . O . Albert Weber ,Karlsruh «, Kalserstr . 116, Tel. 2888 IFabrik pharm . Präparate , Magdeburg .

Gclkbäftzinann sucht
et fbfort

500-1888 Ml.
Nur von Selbftaeber .
Offerten unter D5128
an die Bad . Presse .

Suche auf 1. Oktober
oder 1. Januar 1932
6000- 8000 M .
auf 1 . Hhvoth . Sechs¬
fache Sicherheit . Aitige,
böte unter 023077 « an
die Badische Presse .

G « f « tb t
ans (ÄefchAstsliaiis

18988 Surf
aur Ablösung einer
Bankschuld v . Seibfta.
Off . u . H. R . a .
Vad , Pr . .ML S a uvtp .

598 ülfltl
=tit lcttieu gesucht geg .
Bürgschaft od. a . Ab -
schluf, cin .? eb . -Vcrfich .
Ana . II . S .W . 18072 a.
B . Pr . stil . Werderpl .

TeilWerlliil
mit 3000—5000 ./! bei
10% Zins it . monatl .
Lirum gesucht . Ofk.
it . S . Zk. 072 :J a . Bad .
Presse Sil . Sauvtvoft .

öilA m Mark
(iwwn wertbestcindige .
Mache Sicher # . Zahle
1. Ott . EOO MI . zurück.
Attaebote unt . J104S

an die Bad . Presse ^

b«i schmerzen
Kopfschmerzen , Migräne ,
Rheuma - u . Nervenschmerzen ,
Muskel- und Zahnschmerzen
sowie Grippe sofort nur

HERBIN - STQDM
Tabletten od . Kapseln ,
welche bei guter Bekömn»-
lichkeit unübertroffen sind.

Fragen Sie Ihren Arzt .
In den Apotheken erhaltlich zu



Hmslv 'W
m. anSf . Proanof .
u . Lebensbeschrba .
Geburtsdat . erb .
Allg . Ausarbeita .

Svezial -Aus .
orbeita . nacki An .
frage . Porto er¬
bet . Ataö . Aftro »
Ioae v, Weltruf
Aslro Büro Dir .
A . Zchaeser, Bad.-
Bade « .Postsach >.>8

(23010a )

ein ZwiebetPrSVarat tfl

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses hat sich feit ober
GO Jahren 6 . Kahlheit .
Haarausfall und Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander Mittel
versagten . Aerztlich em>
vlohlen . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luise Wolf Ew .,
Karl -Friedrichstrafte 4.
Carl SHWli, Drogerie .

Herrenstraße 26/28 .

!« DOt(-
GelegMell !
End « 6 . M . fährt

Anto - Möbelwaaen mit
Anh .. leer v . Manu -
beim » . Heidelberg,u -
rück. Rücklad . bill . Be -
rechng . stieorg Beck.
Georg -Friedrichstr . 2ß.
Telefon 6681. ( « ©51 -28

Oltene Stellen

Le !st» v « ssähia «
Berusswäsche . Fabrik

sucht

Vertreter
«ur direkten Lieferung
an Bäcker . Metzger ,
Friseure etc . bei hoher
Provision , sofort aus -
»ablbar . Angebote U.
381019 a. d. Bad . Pr .

SEIEN SIE MITTWOCH 822 PÜNKTLICH ZUR STELLE

Ca .30000ftck.
Damen- und Herren-

Taschentücher
zum Teil mit kleinen Fabrika¬

tionsfehlern enorm billig

Großer
FahrlK -Reltpoften

ca. 3000 Meter
ungebleichter

Baumwoii - stofle
bestes süddeutsches Fabrikat
1. Leib - u. Bettwäsdie geeign .
80 cm breit , im Rest *§ Q ~

Meter von I © ' '
140 cm breit , im Rest « Q .

Meter von «P © ' ^

Qberfchwemmen
den Lichthof!

Alles , was sich an Resten u. Abschnitten in den
letzten Wochen angesammelt hat , bieten wir

spottbillig an , teils bis zur Hälfte des früheren Wertes !

UlaSChmUSSeline schone Muster im Rest, Meter von 2Ö an
Wasen - Kunstseiden ä ^ 8.

°°"
. ™ 252

Zetir u . Beiderwand sr ? . ^ .
"rr -ayr ™, 30

WOKI - IYlUSSSline moderne Muster, im Rest . , Meter von
8Vlllll ' ieN - 8WNK QUal,tit' im

ftleter von

Seidenstoff - Reste er bl*
.
und

. rrÄSLi . 50 an
darunter hochwertige Qualitäten , in Crßpe de Chine, Georgette , Marocains, etc.
KKaiflanelnH Dada gute reinw . Qualitäten , unifarbig u. gemustertall Gllflul uIUII ' hIwOIÖ ausreichend für Kleider , Blusen , Kinderkleider

V
an

652
62 ?

Ferner groBe Mengen WelBwaren -Reste für Leib- u. Bett¬
wäsche ,Hemdentuche , Flockköper, Bettuefastoffe • Bett -Damast ,darunter Coupons, ausreichend für ein und zwei Stück Bettbezüge

« lUM IMl WlM
mit sehr hohem Einkommen geboten durch
die Uebernahme des

GeiinMnttleSz
mit AlisliesewWsliiger

bewahrter gek . aesch . Massenverbranchsartikel .Branchekenntnisse nicht erforderlich , da Ein -
arb . » . Provaganda -Unterftiitzuna durch uns
erfolg «. Auch geeignet für abgebaute Beamte .
Berfandgeschaste , Naturheilkuudiae und streb -
same Personen , welche sich eine selbständige
und gewinnbringende Existenz gründen wol¬
len . Gefl . Offerten bitte » wir unter Dar -
leg . d . Berhältu . au send , an : Ehem . vharm .
» . med . Laboratorium . Wiesbaden 152. ( 923492

i
Absolut vertrauenswürdigeVertreterinnen

bei hohem , steigendem Verdienst
von seriöser Firma aesucht . Angeb .
unter NilXil an die Bad . Presse .

Rheinländer !» sucht
Stellung zum

Bedienen
auch auswärts u . MuS-
htl !« . Angebote unter
$ .» .9698 an die Bad .
Presse Ml . Hauptoft .

Mettsräulein
in gut sehend . Geichäft
tätig , wllnscht sich .vu
verändern hier oder
auswärts . Aufgebote
unter Nr . W1VS9 an
dic Bad . Presse .

Statistiker(in)
lbstäiidige . ersahrene Arbeitskrast ,
ir einige Wochen ?nr Anshiise gesucht .

. . » aebote unter 65122 an die Ba -
disch« Presse erbeten .

Weiblich
Gesucht für baldmög¬

lichst leiftitnfläfähtflc

gebild. Kraft
für klein«? Privat ,
sanatorium sür Büro
und Korrespondenz
«doppelte Buchsühruna ,
Stenographie und
Schreibmaschine ) . Be -
vvrzuat Tameu , welche
die Diätküche erlernt
haben und Personal
anleiten und beaussich
tigen rönnen .
Aimebote mit Zeug -

» issen, Bild , Lebens -
lauf und Ansprüchen
unter Nr . P23061n an
die Kubisch « Presse .

Zim MM
n . gut . Kam . . Kennt » ,
in Engl ?. Franz .. Ma »
schineuschr . u . Steno -
strafte , sucht Anfanas -
stelle auf Büro . Ta ?-
selbe würde a . in bess.
vaushalt tagsüber bei
Kind .Rachbllfeftnnde »
erteil . , um ev . neben -
bei d . Kochen erlern .
>n können . Offert , u .
Tili ! 8 a . d . Bad . Pr .

Büroraum
Schöne » grofteS Par -

terreztmmer . fcp . Ein¬
gan « , Zentralheiz ., et .
Licht. Wasser , an
seriösen Mieter sofort
oder später abzugeben .
Evtl . auf 1. Oktober tu
Verbindung mit
3 Zimmer -Wohnung .
Rüppurrerstrafte 25.

2 Büroräume
z. vm . Kaiserstr . 190. v.

(W »
Herrsck>aslliche

8 Zim .-Wohnunll
Balkon , Bad . reichlich .
Ab .. Westendstr . , p. l .
Okt . od . früh , sehr blll .
zu vermieten . Zu ersr '.
Lcsstngstrafte 3 , III .,
Telefon 7331. (FFH5061

» . Lande , sucht Stella .
auf 1. od . 15. Sevt . .
kiebt mehr a . g » te Be -
handla . , als ans Lohn .
Angebote unter 9) 1040
an die Bad . Presse .

K Zim -Wohnung
mit allem Zubehör zu
vermieten . (FH4945 )

Erfragen © cstcitWir .
Nr . 22, Erdseschoß .

Bernhardstrafte Nr . 17,
sreie Lage

5 Limmer-
Wohnung

m . Küche u . Zu beb ., a .
I . Okt . au n . Fam . zu
verm . Monatl . Miete
SS RM . Nachzufr . bei
H . Bühr . IV -, An zu .
!ehen von 9— 3 Uhr . *

Moderne Wohnung
4 Zimmer

eingericht . Bad , Etag .»
Hzg .. 2 . St .. a . 1 . Ott .
zu verm . Zu erfragen
Amalienftr . 2», Part ..
Tel . im (FH4975 )

4 Zim .-Wolinung
sehr schön u . modern ,m . Zentralh . u . reicht .
Zu » . , aus 1. Oft . 1931
zu verm . Näh . Karl -
strafte 1Ä . 1 . St ., lks .

Aorkstrabe Nr . 11

4 Zim .-WlZiinung
mit Zubehör auf 1.
Okt . a« vermiet . Zu
ersr . z . Stock . *

« Uifc. . ebrl . OTäl-dt- n
v. Lande , sof. gesucht .
Belsortltr . lz , 3. St .

f» ®5125)

Tüchtiges

Mädchen
mit In Zeugnissen ,
d . perfekt kochen kann
und etwas Hausarbeit
mit übernimmt , aus
>. Oktober acsncht . An -
geböte unt . L58Sn an
die Badische Presse .

fta . Mann sucht

uoionlär -

SI8II8
fit gröh . kaufm .
Betrieb . Ana . u .
k>. C . "7«z a . Bad .
Pr . Fil . Hauvtv .

Für iunaen kräftigen
Meiiterfolin

kevrWe .
Iii NSerel nnft

SonOitorel
gesucht (auch ausw . I)
Off . u . H . S . 9718 a .
Bad . Pr . ivil Hauvtv .

mm»
2(1 a . alt . v . Lande ,
kath . , 2 L , als Büg -
lerin in Wäscherei tat .,
sucht Stella , im Saus -
halt , wo auch Kochen
erlernt werden kann .
Zenan vorh . Anaeb .
n . H . K. 9710 a . Bad .
Presse Fil . Hanptvost .

Fleistiaes , ehrliches

sucht sofort Stelle in
Pension oder Wirt -
schaftUüche . Offert , u .
BI04S au Bad . Presse .

M . Miel »
tüchtia u . ersabren i»
all >'n Zweig , d . Hans -
Halts , sehr gute Kö -
chin . sncht Stellnna J .
Führuna ein . Sau so .
o. als Köchin in Herr -
schafishaus v . l . Sept .
Off . u . H . O . 9716 a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Junge Frau
sucht Arbeit

im Waschen u . Putzen .
Stunde 40 Pfg . Gute
Empfehlungen . Ange -
bot« unter Nr . M020
an die Bad . Presse .

Sauberes Mädchen
f . HauSh . u . Küche n .
uut . 21 I . auf 15. 8 .
od . sofort gefuSt . *
A . König , Adlerftr . 16

Tücht . . solid . Fräulein
25 I . alt , m . aut . Um -
aanasiorm . . ans out .
SauS . sucht Stella , in
Bäckerei u . Kond . . als

Verkäuferin
Hebern , gerne etwas
öaiiSarb . Wefl . Ang .n .

1029 fl. Bad . Pr . erb .

Mädcken
gesncht . ehrlich sleikia
u . solid , nicht unter 18
Jahr . , v . 15 . Ana . 81 .
Werderstr . 70 . 2 . St .

( FW18979 ,

Suche kür 1. Sevt .
tüchtiaes

MKlhen
mit gut . Zeugniss . f.
kl . Hansh . Nähkenntn .
erforderlich . Zu erfr .

Fran Dir . Haas .
Hotel Germania .

Gebild . Fräulein , aus
gut . Haufe , 23 Jahre ,
evaug ., sucht
Beschäftiauna

gleich welch . Art , beste
JahreSzeuanisse stehen
zur Verfügung .

Offerten unter 11038
an die Bad . Presse .

Zii vermieten

Gros, «
6 ZiNl .-MllllM
mit Bad u . reichlich
Zubehör , f . bewerbe
aeeignct . evtl . , auch
aeteilt billiast »um
l . Oktober zn verm .
Zu erfragen <49R>'
Leovolditr . 7a . 4. St .

I .» flÄ 81
schöne 6 Z . -Wlchnung ,
a . f . Büro od . Praxis
geeign ., zu vermieten .
Monatl . 150 M . „

(FH50M
Moderne

5 3im . =® ofinun(i
mit reicht . Zubeh . . o .
1. Oktober , u verm .
?lm Stadtgarten 18 ,
i . Stock .
Schöne , fonnige

s ZiM .-WowNll
nen beraer . . Kriegs -
ftrake (GartenhauSi .
v. sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
>>wrage u . Lagerraum .
Bau - u Zimmergelch .

tt a r l M e s s a n a .
Krieasltr . 28»!. T . 1599

Earage zu oerm .
Näh . Karlst . 138. I -, l

Garage
zu vermieten

1 grobe per 1 . Oktob . .
1 kleine per sofort . .
Hir !ch 'lr 35. Laden .

Laden
Mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delssohnplav 8, 4 Tr .

Industrie - Vertreter
sucht für Baden noch
jivernebmeit . Sicherheit
Händen . Offerten unter K1080 an die
Badifche Presse erbeten .

gute Firma zu
für Lager vor -

Garienstrafte U ,
schöne ( 1741)
5 ZiNl.-MhllUNg
mit Badezim . u . Zu -
behör per 1. Okt . evtl .
früher zu verm . Näh . :
Htrschstraße 25, Büro ,
oder Gartcnstr . IL, Fi -
liale Tennig

5 Zim .-Wchnung
Amalienftr . >8, 1 Tr .
hoch, mit Zubehör , sos .
od . aus 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näh . AuSk . b .
Spang . Werkst, i . Hof

Ecke Ettlinaer - und I
Winterftrahe

sind sof. od . spät . Herr ,
schastl . 4- u . 5- Z .- Woh -
nnugcn zu verm . Näh .
im Kafsee am Zoo .

Biömarckstr . 88. 1 Tr .
schöne, neu Hergericht .i ÄM .-WoljNUNg
mit Bad . Mansarde n ,sonstig . Zubehör , auf
1. Okt . »u vermiete « .

(5188)

Moderne , sonnige

QZimmer- uioitnung
mit Bad , Balkon ,
Zentr .- Heiz . , Manlarde
ze . , i . 8 . St . , an nih -
kleinere Familie sofort
zu vermiet . Tapeten -
wähl kann noch ge -
troffen werden .
Zu erfragen : Akade -
miestrahe 85, H of -
Tel . 2435 . (4292,

Moltkeltr . 81 . 8. St ..
ist eine Wohnung von
q proBsnschön. Zimm.
mit Küche , Sveisek . ,
Bad . Mansarden und
sonst . Zubehör sowie

geutralheiza . , ans 1.
kt . od . früh , zu ver -

mieten Mietzins ohne
Heizunaskosten 130 •//
monatlich Anzusehen
von 11— 1 und 5- 7
Uhr Näher , daselbst .
2 . Ätock . Telesou 79 .

Schöne (4611

4 3im .=3BoDnunn
in Babnhofznähe , mit
Bad . Man « u . fonstia .
Zubeh . . los . od . später
zu verm . Näh . : Erb -
prinzenslr . 9 (Büro ) .

Weltzienstrakie 12
4 Z . - Wohn

im 3. Stock , mit Bad ,
Keller . Mansarde und
sonst . Zubehör , ohne
Ge<i« nüb « r , auf 1 .
S « pt . zu vermieten .
Anzuseb . v . 10—13 U .
NachMiraa . Part . , lks .

(5397)
!>l » t>olfftrafte Nr . 14 ,

ist eine

4 Z.-Wohnung
im 5 . Stock (gerade ) ,
ct . Licht , an ruh . Fa -
Milte aus 1. Sept . zu
vermieten . Zu ersr . b.
Fazler , 2. Stock . (5395

Sonnige
4 M .-MhniW
mit Manlarde u . Gar -
teu , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres b.
Ofzwald , Kriegsftr . 284

(ms )

ArtenstrMe 38 ,
nächst der Hirschftr .. ist
eiue Wolmuug von 4
Zimmern zu vermiet .

Näb . daselbst aprterre
zwisch 11 —4 U . tägl .

Geräumige , sonnige
hi Z .-MtlllUNg
2. St .. mit reichl . Zu -
behör , sos . o . später zu
Verm . Silcherstrabe 21 ,
Albs . . T « l . 6504 . *

Kriegsftr . 280
sind sof . od . spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U .
AäbereS Telefon 2761.

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung zu vermieten
Näh . Auguft -TUrrltr . 3
2. Stock , rechts .

3 Zimmer -
Wohnung mit oder
ohne Garage . Preis
75 Mark . Näheres
Maranstr 44. III ., r .

8 Zimmer -^ okunna
vt . . sof. zu verm . Näh .
wottesanerstr . Sa . II .

Durlach .
Schiine

3 3iM .-WMung
(vart .) . mit Zubeh ., in
schönst. Laae am Fube
d. Turmberg . . auf 1 .
Okt . zu verm . Off . n .
C1014 a . d . B ad . Pr .

3 ZiM .-WohNUNl!
1. St . . Südweststabi ,
an wohnberecht . . ruh .
Leute auf 1. Sept . zu
vermieten . Pr . 42%n .
Angebote unter F104K
a . d Rad . Presse erb .

Auf 1 . Okt . schöne
3 Zim .-Wohnung
m . Bad u^. Zubeh . zu
nermiet . Miete 70 .// .
Albkiedeluna . unweit
Galtest . Anaeb . unt .
1051 a . d . Bad . Pre sse.
Mod . gr . (FW13975 )
3 Zim .-Wohnung
(Nähe Bahnhof ) , neues
Haus , sof . od . 1 . Sept .
od . 1 . Okt . zu vermiet .
bei Wolf , Lauterberg -
strafte 14 , 1. Stock .

z 3/Moderne

mit Bad . Küche mit
Loggia , Neubau . N <iv -
purrerftr .. ver 1. Okt .
, n vermieten . Zu ersr .
unter F5125 in der
Badischen Presse .

5 Z . ' MNIW
2. St . . mit Diele . Bad .
Vorratsr . .Glasveranda
Mansarde u . reichlich .
Zubehör . ». 1 . Okt . zu
vermiet . Rheinstr . 7
(Peter - Paulsvlatz ) .

5 Zim .-Wolinung
mit Bad u . Zubehör ,
l Minute v . Marktpl . .
auf 1 . Okt . preiswert
zu verm . durch Haus -
Verwalter Ströhlein .
!ia >l. Wiihelmstr . S0.

vis Ltellensnsedoto und Ltelloneesuche , Verloren , Qs»
lunden , Uermsrkt , Heiratsgesuche , Geld- und Immo¬
bilien-Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur In der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit Ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadl und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige In der Badischcn Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

3 Zilll .-MHNUllg
3. St . , IN. Bad , in g .
Haufe Belchenftr ., an
kt . Familie preisw . zu
vermieten Angeb . unt .
81059 a» ffi 'ad . Presse .

Akademieflr . 67
part . , schöne , gros ;«

3Ziim -uloltnung
Bad . 2 Keller . 2 Man¬
sarden , » ca . Todes¬
fall zu vermieten . Ab
1. Sevt . beziehbar .
Fiir den Umzug wird
eine Vergütung be-
zahlt . Anzusehen von
10 —1 Uhr u . 8—6 U .

(52851

3 M .-MhNUNg
Gebhardtstrafte 12 , ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näb . Teleton « r 3151

Herrschaftliche
3 ZjIN .-MlINUN!!
Bad it . Zubehör , Eta -
geuheiz . . zu vermiet .
Neubau Weltzienstrahe
Näb . Kriegsstrasie 290 .
2 . Stock . Tel . 208 . *

Schölts fottn .. groheS

zinm . ii . Me
el . Licht , u . Wasserltg ..
in gut . Lage , an fol ..
berufstät . Person zu
vermieten . Zu ersr .
ttaiferftr . 174. 1 Tr . .
v . 9—12 u . S—7 Uhr .

(5135 )

2 leere Zimmer
groß u . bell . m . Ne
benraum . elektr . Licht ,
Gas u . Wass ., auf 1 .
Okt . an f«ub . . ruhige
Ltute ohne Kinder zu
verm . Karl -Wtlhelm -
strafte 34. 4 . St . *

1 Zim .-Mlinlm
5. St ., ver 1 . Sept . zu
vermiet « « . *

Luifenftrafte 34, V .

Zimmer , möbl . und
leer zu verm . Dieb .
Slkademiestr 40 II .*

j»» i möbl . *

Zimmer
mit el . L . u . Schrellk -
z.vm . Bürklinstr . 7,1 ^

Möbl . Zimmer iof . zu
vermieten . ( FH5080 >
Lessingstraste 8 . ». « j -

Karlstraße 95
2 Tr . . gut möbl . Zim .
el . Licht , an berusst .
bess . Herrn bill . zu vnt̂

Schön möbl . Zimmer
Iii vermieten . (49W
Serr eUstr . 506 varr ,

Möbl . Zimmer
z. vm . Händelitr . 4.

Ein arob . . sehr gu^

MI . Zimmr
im 8. St . , m, el . L..
Wass . u . Kochgel . , zu
verm . Anzus . v . 12 —;*>.
Bismarckstr . 5 . 1 S | -

( FH5127 )
Möblierte

manfacoe .m . Zentralhza . u . el-
Licht , in Bahnhofsn .,
an Frau zu verm . Zn
ersr . n . H . M . 9712 i»
Ba d . Pr . Fil . Hauvtv .
Sev . möbl . Zimmer

zu vermieten .
Slauvrechtstr . 12. II .

KW . Zlmel
m. Frühst . 20Jf . sof. *.
vm . Kalserallee 79 . 111

( » H5132 >

Sonn . Zimmer
möbl . od. leer , mit
Küchenben . zu verm .
Sosienstr . III . I , St .

(5184)
Leere » Zimmer ,

2. St . . in Neubau , so-
fort zu vermieten . *

» . -Rintheim , Ernsk
strafte 31 , 1. Stock . ^

Zimmer
schön möbl ., 1 —2 SPv
a . vorüberg . , zu Venn .

Hirschftr . 72. part .
(5391J

Gut möbl. Zimmer
b. alleinsteh . Frau »n
vermieten . Renner ,
Friedenftraß « S.
Kl . möbl . Parterrezin »
mer , sep ., sof. bill . z^
vermieten . *

11Waudstrafte TS.
Nett möbl . Zimmer

(Mausorde ) . zu verm .
Gutenberoplatz 5. V -*

Schlick. (FH .A2W
BahnhofSnäh «

Gut möbl . sonn . Aim «
mer , freie Laqe . m>°
Dud , Zentralh .^ Del ,̂
zu vermieten . (FHA » '
Kurfürsten st. 1«. 2 Tr . ,

Groß . Zimmer
leer od . möM . . zu VM
KarlNr . 7N. II ., lk».
Aellere » , alleinsteben >,
Fräulein bietet älter --
pensioniertem Herr »
mit gutem Cbarakt «'
gemütliche ?

Heim
flogen tnowjlff . VergK^
Offerten unt . B 23060»
an die Bad . Presse .̂ .

n.

i

2 leere Zimmer
mit Kochg« leg .. 1 Tr >
in schöner freier LaA >
a . 1 Sept . od . 1 . Okt.
zu vermieten . Nähere »
Auguftastr . 20. II ., r;
Ecke SouutagSpwtz .

3 Zim .-Wohnung
5 . St ., m . Bad , Zen¬
tralheiz ., in Neubau ,
Karlstr . 138 . sof . o . f? -
zu vm . Näh . das . p . l .

R ü v v n r r l
Schöne 8 Zimmer -

Wohnnna in ruhiger
Laae n . autem Hause ,
mit Gartenanteil , auf
1. Okt . billia zu ver -
mieten . Näh . Kraf -
Ebersteiustr . 67 . I . *

Kleinere
3 Zim .-MliniW
4. St . . am Fasanenvl . .
p . sofort Mt »ertitiEtfit .
Auskunft Senlertstr .
Nr . 1» . III . Si . *

mit Zubehör , tm I . n . N . Oberg . Erb -
vrinzenstrake 81 . mit Zentralheizung
zusamm . od > getrennt , sofort zu vermiet
Baugeschäst Wilhelm Stober .

Rüvvurrerstrahe 13, Tel . 87. ( 77711

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
mit reichl . Zubehör tm 1. und 8 . Stock . Sirsch »
strabc . auf sofort bzw . 1. Oktober , zu vermiet -

Baugeschäft Wilhelm Stober ,
Rüvvurrerstrahe 18 . Telefon 87.

Sonnige
3 ZiM .-WohNUNl,
II . , mit Bad , Lo <raia
n . Zubeb ., auf 1 . Okt .
zu vermiet . Anzusehen
9— 5 Uhr . *

TOurffttrafif Nr . 10.
Schöne

3 ZlM .-MlMM
mit Bad u . sonst . Au -
behör , per 15. Oktob .
od . 1 Novbr . äußerst
billig zu vermiet . Zu
erfragen unt . L 23078a
an dic Bad . Presse .

Schone 2 Zim .- Woh -
nnna . ITT. , sof. z. vm .
Näh llblandsir . 8 . IT

Actt . Dame möchte 3.

IHWMlieil
ihrer 4 Z .-Wohnnna .
2 davon mit KuSen -
ben . ( leer od . möbl . t ,
an Tame für Okt . ab -
geben . Schöne , freie
Lage u . gut . , ruhig .
Sans . Adr . it . fi>. B .
97 »^ a . d . Bad Presse
Filiale Sauvtvost .

2 Zimmer
mit Kochraum . Keller ,
sep . Ein « ., zu vermiet .
Näh . Hirschstr . 1 . II .

. (FH51241

Zu vermieten .
In verschiedenen , von mir verwalteten Hä £

fern der Mittel - » nd Weststadt habe ich fM
schöne , geräumige _ (FH505 »>

Wohnungen von » bi» t Zimmer » ,und reichlich Zugehör zum 1. Oktober ie >̂
weise auch etwas früher zu vermiete » . Nao -
von i bis 2 und von 4Mi Ubr an bei mir -
Rud Svi o - Schillerst » 8 - T el . >»!>?-

Zum 1. Oktober ist umzugshalber eine fcö *

schön bergerichtete .

5 MM -MW «, » 3. M
In der KriegZstr .. «wischen Ritterssr . u" °

Karlstor . günstig zu vermiete » . Angeb »'

unter V4988 an die Badische Presse . ^

5 Zimmer-Wohnung
Frledenstratze 12. 1 Trevv « boch. mit Bad ^
und sonstigem Zubehör , auf 1. Oktober <>K
früher zu vermiete » . Näb . Kaiserallee K^ ^ s

1 oder 2 separate

Parterr^ immer
mit Wasser , sofort als
Wohnung mit Küch«
oder Büroräunie zu
vermieten . _

*
Nelkenstrake 7.

ReffeVerkauf
Kleider - , Wälche -, Schürzen ^ 0" ®

noch nie so billig 1 .
Billiger Ist 's nicht rnftgUS^ *

Kleider 95 ^ l -25 a"

Damenmäntel zum Aussuc " ®
RM . S SV . 11 " a "

Wäsche- und flussieuerfl * 1
zu den Bekannt billigen P r ® '

f#r.
Gute Bezugsquelle für Wlodorvef

L. PISTIN ER
24 Kaiserstraße 24
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